
Hysterie und Vision, Arabisches Heidenthum, 

Ncujaliratag 

Mollammnii iiti nn eiiier i<rniiiiiirit, iveiciic il i  -jciicr aus- 
gepriüyteii I'onii, ivic bei iliiii, iii  iiiisci-ii (:rgcii~leii 1iisivi:i- 
len bei Ziraueii, tiber scl~eii 1)ci hIiiiiiicrri, viirkoiiiiiit. nl:iii 

Iiak ilir 'ivxsdiiedciie Mnriicri g~.gclicri: Scliijnlciii IicikL sie 
'IJysteria iiiiisciilniis, iintl weil iiinn gcnülirilicli ni)iiiiiii~it, 
(\als IJysterie. niissclilicl'slicli eiiic l~~';~iiciikr;~iiklicil sei, sti 

setzt er Iiiiizu: ~Jei ie  irren sicli, ivelclie gliiiilicri, 0:iSs dir! 

Ilraiiklieit deni iiinliiiliclic~i Gesclilccli tc gniix li.eiiid sei ; 
denn sie ersclicint. ülleriliiigs bei htäiiiierii niicli, iiiir vcr- 
IiältniTsmäfsig virl sel[eiier.~c 

Sie trat, nlic ~ewiiIinlir:li, i i i  l'nroxysnicn aiiF. Wann 
der Anrall Iciclit Ivar, so xeigle sich jciics Scli\vniiken mci- 
sclieii Expansioii uiid Coiitrat:tioii der RIiiski:lii, i\~clclies iii 
diesetri Leiilcil c1iarakir:ristist:li ist. Sciiie I A i I ~ I ) c ~ ~  iiii(1 %uilgc 
zitterten, als n~ollte er et\vas riiiflcckcii, tlic i\iig~ii vertlreli- 
teri sich Tür einige. Zcit iiacli tlcr eiiicn i i i i r l  iliirin nnr:li iler 
anderii Seite lind tlcc llolil' Iiewcgie sic:li au~otri:itiscli. ljci 
leiclilen Atilfillei~ war der WiHe iiiiiclilig goiiitg, tdie~c cnii- 
vulsiveii Ucivegiiiigen zii l,ciiicislcrii, ivie ivir Leiiii l(rii- 
steln ilcrn Zittern der Illietlcr iiiit lbsteiii willcii Ii:iiilinIi: 
tliun köiiiicii; abc:r bci el~vas Iicl'rigccii Aiiliillcri wnrcn sic 

0 L ~ I ' C I I I I L .  automatiscli iiiiil voni Eiiilliil's dcs Willens los". 
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ZiigleicIl litt ar niicli aii 1loplScliincrzen (Hysteria ce- 
~~linlica), iiiid jrcnii die Paro~~rsineii  sehr Iiefiig mareii, er- 
Colgte IinlnIerisie: cr liel wie betriinken zii Briden, sein 
Ccsiclit wtirde i.otli, cler Atliern scliwer, iincl er scIinarclite 
i ~ ~ v i e  ciii ZCnriicel.cc Es sclieint aber niclit, drih er das 
13ewiiTstsoin vcrlor, iiiicl insorerii untcrscliii~den sidi seine 
Anbllc voii I~pilcysic. Cleicli iliiinh diesen rEngelsbesii- 
dien. ivuiste er stets deii Uinstelienden eiiie O~ienl~nni i i~  
iiiilziillieilen , ilie iliin iler Engel ülierbrnclit Iintte; und 
~vctiii tliesc Orakel rnarichesilial riucli sclir lalim wncen, so 
bcii.eiseii sie ilocli imiiierliiii, da15 er bei voller Besi~iniin~ 
geivescii. 

l3ine bekannte Eigentliüinliclikeit der Ilysteric ist, ilnrs 
sie dcii 'ryp'yl,iis nii<lcrcr ICrankliciten annirnnit. Rs gibt kaum 
ein Leidoii, clein Iiysterisclie Personen niclit niomentan un- 
terworfen sinil. Unld erscheint rlieser I'roterrs irnter der 
Porii'i .der lier~igsten Lriiigenenlzünclii~ig, bald als eine i i i  

weiiigen Stiinden iletl Tod droliende Carditis; liiiiifig trilt 
er  als ciii erstickciirles s\stlima' üid. Die Uinstclientleii sind 
voll IStitsctxcii; neiiii ninn aher genaiicr ztisielit, so ist die 
Ijasis ilisser fiircliterliclien Syniptome riiclits weitei* als eine 
iiiilicdeutendc Xlysterie, die vielleicht so scliriell, als (las 
Wcinoii dcr 1Ciiirler in Laclien iibergeli t , niit Oosuiidlieit 
lind Prolisiiiri ireiliselt. Die IIysterie ist ciiie Prsii~nkiniik- 
licir: iiiiil, wie die Iiwiien, liebt aucli sie rlie RIorle; sie Iiiiiigt 
iii ilirer Ilssiii~ilalion iiiid in der Ausprliguiig ilirer Pornien 
i~csoriilers von rleiii e~iiclcniisclieii Clinrakter ab, soi~foltl vnii 
ilerii slritioiiiiren, als auch von dem jährigen, iinct cs spie- 
gelt sich iii  i'icr I-Iystcrie clcr Ueniiis i~~orLioriini ab, so rlars 
sic Ilir ileii Arzt eiii \i.alires Wetterglas I'iir die 5estim- 
iniing der I~r~nklieiiscons~itutioii eines Ortes uiid einer lie- 
stitiiniten Zcit ist. Iii tropischen G'egenclen, besonders aber 
in Mailyiin, ist Wecliselricber die lieri.sclienile Krankheit, 
iiiiil alle Störiiiigcii dcr C:esundlieit siiid von1 Piel~er be- 
gIei[~t. llie l'aroxysiiieii des Mo!iamharl nalinien rlnlier ge- 
wüliiilicli die Trririii eines Fiebers aii, Sein Gcsiclit nliir[le 
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blals, er bebte lind rrösielie iiiirl ciidlicli vci.kiinrlc~.eii gro- 
. Tse Scl~n~eifstrolifen aiir seiiietii (Icsicliic , tlafs die Ihisis 1 eingetreten sei. 

Jiinge Iiysterisclie Frn11c11 siiid gc\vÖli~ili~Ii roinanliscli 
und religiös sdi~värn~eriscli, weiin sic sich aber der kriti- 
sclien Lcbensp~riorle niilierii, b elieribsclit sie iiiclit sel~cii 
Nyrnplion~m~ie. Aeliiiliclie iCrsclieiiiungeii Iialicii die Iiraiik- 
heit tles DIoljanimad begleitet. 111 seitier Jiigt:iid soll cr 
ein moralisclics Leben geriilirt Iinficri - li-cilicli ist er  
vom Perdriclite iiiclit frei, sicli rleni iiach Ueiicsis 38, ii Ilc- 

.# naiinien Laster Iiiiiggclieil eil Iinlien. Bis in seiii iiciiii- 
. undvierzigstes Jalir begiiiiglc cr sicli rtt i t  e i ii c r  lii.aii, tlic 

noch dazu uni TiiriFieliii Jalire älter war als cr. 111 seiiiciii 
Alter aber zeiclineie er sich diircli iiricisii~iliclicri Ilaiig 
zur Wollust aiis. Er  l i a ~ ~ e  iil~er ciii I)titzeiitl Fi.niicn uiitl 
nfenn er sich niir auf ein liaar Tage von1 llriiisc ciiLl'crritc, 
muhen  iliii eine oder zivei lieglcitcii. Sciii Lcliciiswan- 

i clel skaiidalisirte die Gläiibigcn , iiiid es \wr  iiöiliig, ilars 
ilirri Gott eiiie 0flci.iliariiiig satitltc iiiiil ilini i n  rlicscr ßc- 

: ziehiing gi.öfsere E'reiliaiicri als ge\völiiiliclieii hIciisclicii zir- 
.gesi.miL U~lrigeaclitet des Aei-gernisscs S~ilir cr bis zii sei- 
nem Lebensende h t ,  seiiicii llarcin zii verriiclireii, itiiil 'da 
er sich sonst grobe OplCr aiircrlegte, iiin \vic ciii hlaiin 
Gottes zu ei.sdicineii, so ist vornusziisclzcii, dars sciti Hang 
zur Siiiiiliclikcit unwiderstcliIicli iintl ein Syrrili~oiii sciiicr - - 
Rrarikheit gclvescti iiiirl cr an  iii~)otcutci~i Sa[yi.iasriiiis gc- 

: litten hafie I ) .  

Für iinsern Zweck siiirl die psycliisclicii Syrn1i~»~~ie 
der IIysteric I~esoitdcrs 11-iclilig. 111 dcii nicislen Fiilleii 
ist sie viel me11r eine liratiklicii des Cicistcs als tles Kör- 

.. pers lind ilie L e i i l c n  siiirl tiielir iiiiagiiiiir als nfirklicli. Wer 
hat niclit Gelegcnliei t geliali t zu l~cobacli[cri, dais Iiysicri- 

1)  Dem nriiicii Schelincn ist es niicli iiiclit inimcr gilt gcgnn- 
i gcn, man lese bei Ibri T$otaybn, S. 58, dcii L'ni*iigi*ti~ili .D(: fociiiirin, 

fjUlm uxoreni diixit p r n p l i ~ i : ~  rt ciiiii qiirr cniiciibiiit si!d iltl:iin iioii 

cornpres~it.~ 
I 
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sclie Mütlclicii cliircli zutii Tanz eiilladetide filusik oder die 
Aussiclit eines aiiderii \'ergniigens plützlicli von den scli~ver- 
sten Kranklieiten gelicil t worden sind ? llie psychischen 
Symptome sind je nach der Uildtingsstufe und Individuali- 
fit cles l'üticnten, riacli der UiiigeI.iung lind den herrsclien- 
den Voriirtlieilen selir verschieileri uricl inancliesmal so sehr 
entwickelt, dafs die kürperliclien ganz in den Hintergriincl 
treten. Sie Iinben aber bei allen einen gewisseii Grund- 
clianitter geniciit. Tcli liilire aildi iiber diesen Gegenstand 
die Wortc Sclifinlein's aii, daniit man mir niclit Uebertrei- 
biing vornrcrfe: 

u . . . . IIystcriselie Iinben alle mehr oder weniger An- 
lage zur l.iige lind zum Betrug, un\l ilieser IIaiig wird mit 
der 1)aiier dieses Uebels endlicli zur wriliren Krankheit. 
Die Liige nicht iiiclit mclir aus freier innerer Weberneu- 
p n g  ( w a s e i n e  Un\valirlieit eben erst ziir Lüge maclit), 
iind es bildet sicli der Geist zur L n p  lind zum Belruge 
in der Art fort, dafs rlie Kranken allen, die in ilire Nähe 
kornmeii, c i i~e  I;~lsclic \Torstellung voii sich und ilirer Ge- 
sundlieit aii[i;uilringen siiclien; iiiid zwar niclit blob mit 
Lifopferung des kürperliclien Woldbeim<lens lind des Ge- 
fülils dcr Lust, sondern gera(1ezii init Ein taiiscl~ung der 
schmerzhaftestan Sensationen. Dann kon~n~eii  jene Stun- 
den, die nidit selten schon von Leichtgläiibigen angestaunt 
und bcwiindcrt worden sind. Wir erinnern an dir? Nonne 
1Strimericli zii Dülnien in Westplialeii I), aii die famüse Berz, 
die Nacleln rintcr illre Wiigel eii~stiels 'iiird melirere Jahre 
laiig dic Kopenhngener Aerzte foppte, an die lierüclitigte . 

Ahi rc  Strel~cl's in ErankTiirt, iler ein Jiirleninäilcheii niag- 
iielisirte iind ziilctzt, was er aiiIi.iclitig erzühlt, ganz zu ent- 
kleiden z\Trong.(( 

Uni rleii Seefenzustaiid solclier Uescliöpre zii Leteucli- 
ten, erinnere icli an Vorklle, ivelclie vor ein paar Jahren 
- 

l )  Die Offanbnrungen dieser Auguetiner-Nonne über dos ,,L=- 
beri der Iiciligen Jungfrau MariaU sind 1854 iii München, bei Cattn, 
gedruckt wordeii. 

L; 
$f  
7 .  in Deutschlancl viel AuSselien gcmaelit liabeii. Ein f i l ~ d -  

- chen ivurde Abends vo~i  ein es] raclisüc11tige1i Licbendcn uui 
ollener Gasse gewaltsam des Scliniiickcs ilircr IIaarC Lic- 
raubt. Die Unbild kam vor die l'olizci und erregle Intor- - esse ini l'iiblikum, lind obivoh! niari den Tliäter iiiclit aiis- 
findig niaclieii koiinte, ~vurde das IiIädcIien docIi interes- 
sant. Bald liörte man in melirercii S~illtc11 Dciitsclilaiids 
- München, Frankliirt, Augsburg etc. - von zalilreiclien 
iilinliclien Fällen, und es stellte sicli eiidlicli lieraus, dafs 
die Miidclien selbst die 'i'häterintien \vareri. Pilar1 vcrsclzc 
sich iiur iii die Gleniüllisverfassiing eiiies solclien Wesens. 

1 4  Weder der Verlust der Ilaare, ~iocli Verliüre vor Geiiclit 
Iiaben viel Anzieliendes. Aber aucli die Wi~lenr~r l igke i  t 
liat iliren Reiz und dieses Reizes wegen veriibieii sie dcii 
.Betrug und verharrten I~artiiückig aiil  ilircr Aiiasage. Es 
ist unn~üglicli, clicse Gesc:höple tler niornlisdien Vcraiit- 
woriIiclikeit zii entliehen. Sie ~viirsren, dars sie selbst die ' 

Tliäter waren und hracliten wissentlicli nucli aridere iri Un- 
: annelimlichkeiteri; denn es verstellt sicli, clril's l'crsoncn 

verdiiclitigt und eitigeiogeii iyul-ilen, dciiiiocli ist iiiclit an- 
zunelimen, dafs sie ganz sclileclit iiiid auch i i i  allen snclc- 
ren Dingen betrügerisch . genfesen seien - es war eine 
weibliche Laune. 

Wir werden selien, ilak es eiiic Rpoclic in <Icm Le- 
ben des M01~nrnniacl gal„ iii der er aii llalluciiiationcn clcs 
Geliörs und des Gesichtes litt uni1 sich für Iicsesscii Iiicli; 
ferner sclieiiit die Tlieologic der Iicidiiisclien Aruher ziiin 
Theil auf Visionen und ilaniit zusamnienliuiigcii(1~ Seclei*- 
zustände gegrui~dct gewesen zu seiii. Es ist dnlicr iiiiscro 
Aukabe, diesen Gegeiistantl zii eri;rteiii I). 

Jeder Menscli Iiat bislvcilen Triiutiie, dcreii er sich 
aueli am 'folge"den l!10i.~en noeli erinnern kann, und jeder 

') Die pligsiologisclie Seite dcr  Visiori ist von J, Miiller: ,,Ue- 
ber die pbantastieclien Ge~iclitsersclieini1ngen~ 182G, erschöpfend Lc. 
handelt worderi. 
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l int niich rwci Rrialiriingen gemacht, niinilicl~, dals ihm im 
rJ'rniiii~e ilie l'han[asic Uilcler, wie z..B. clie Geslalt eines ab- . 
ircsenclcn Frciiiides, iiiit einer Wahrheit ii i ic '  IIlarlieit dar- 
stellt, mit der er sie in1 Wachen, voraiisgesetzt, dds  er 
den l~rorliikiivcn ICt~nstsinii niclit lange geiiht Iiat. iiiclit vor 
das Aiigc der Seelc zii zaiiliern in1 Stande ist, und dnh 
der Cliarakter der Träiime niit iinserni Gestindlieitszustand 
zusammeiiliingt. Selbst in1 rraclieiiden Ziistande leirlen 
krinkliclie, dyslicptisch~ Menschen an. iibler Laune und es 
plagen sie liis\i*eilen Grillen. Im Traume nelirnen diese 
Grillen siclitliare Gestalt an. Der Leidende LieTinclet sich 
irn Wasser oder im Kerker, er  lyird von ~vilden Tliieren 
vcrlolgt oder ist das. Spiel seiner Peiiide, er erleidet em- 
pfindliclia Ycrluste an seinem Vermögen, seine Ehre wird 
angc6riKen iind ilie, ivclclie seinem Herzen am niiclisten 
sind, verrailicn iincl verlassen ihn, oder er Leglcitct das 
Leiclicnbcgiingniis der Treugcbliebcnen; Anders sind die 
Triiutnc oincs jungen Menschen, der von Ocsiincllieit slmtzt; 
iiic 1,iist iiiid cler Genufs -des Lebens dauert selbst im 
SclilaTc fort. Uie Celicbte, . welche ilin lange verscliil15lit 
Iiatte, n%liert sich ihm. Er geisiiint im Spicl und ~vanddt 
in liaridiesischen Gegenden. Es. gibt Trliiirne, in welchen 
sicli der Metisch von 1,idit iiniflosscn , in  erliabener reli- 
gifiscr Stinirnirny und wie verkliirt iülilt. Die Araber hei- 
rieii einen solchen Trauni Roy?~, Troumgesicli t, uiid lial ten 
rlafiir, rlafs sie von Gott cirigegeben werde uni1 der vier- 
zigste Thcil des l'roplictciitliuins sci. Sie verlialten sich 
zu iinsarcti geivölinliclicn Traoli ten und Triiumeii, wie das 
von eincin Riinstler gemadite Portrait, in ~velcliem der 
Ausclruck ciiier Persoii im besten Morneiit aufgehfst und 
vergeistigt ist, zii einer mürrischen Photographie; indem 
sie das Hüclistc, was wir zu empfinden i p  ~ k n d e  sind, 
iii uns l~cleben, iind iiisoferii ist ivirklicli ctwas Göttliclies 
dariti enthalten; sie Irisseii aucli iminer einen tieren Eindruck 
zurück. Solclic 'l'riiume waren der Anlaiig des Proplie- 
tcn thrims Jes Mo!ianiriiad. 

Icli rnaclie noch aul' eiiie aiidcrc firscliciiiiiiig iiiliiicik- 
. s m ,  irelclie jeder nlensdi iiiglidi zii bcolircliicii Oelegeri- 
lieit Iiat iintl welclie elieiil'nlIs beriicksicli[jgt ~ ~ c r d c i i  iliui's, 
uni die iür unsern Zweck iiiicrcssaiii.eri 1Crsclicitiiiiigci.i des 
Seelenlebens zli crkliireii. Diircli Krariklicit iirid rlrircli Iie- 
biiiig k~iineri psyc~iis.c~ie iiiid ~iliysisclic .~liil:igcn iiiid 1%- 
Iiigkeiten liis in's Uiiglnitbliclic niisgcliildci oilcr vi:riiritlcrt 
ivertlen. Maii beolaclile 4ie  S~lii icll i~keil ,  iiiil ~aclclici. 

'. eiii Rlavicrspielet die Noten liest uiid ziiglcicli ilic 'J'nstcn 
, 

. berülirt lind vergleictic die Deivcgiingcii slhiiici* Ii'iiiger iiiit 
: der UiibeliolTenlieit der Ifiiigcr ciiics 11tilzliaiicrs. I i i  Kiit- 
r ziiiidungen sind selbst ICiiorliel voii sicliti~:ii.cii C:i!l'il'scii 
'- durcliscliossen iiiid niaii kariii niii krankcii Zaliii iiiit der 

Ziiiigs jcdcii Pulssdilag i i  111 der ~ i g ~ ~ ~ t i s c l i c ~ ~  Au- 
: geiikraiiklieit \viril die EniIiliiiigIicli kcit I'iir (Iris ' l,icli(. so 

grors, tlaSs selbst der Uerlniikc iinraii so scliiiicrzlicIi Siir . 
:. drii l'alicnicii ist, ~ v i c  das Kniisclieii tles ?Vassci.s Siic tlcri 
: IIydropliolen. Wir düi.li.ii ilülicr iiiclit erstnuiil sciii, iveiiri 

aiicli geistige Thitigkeiten iintei Uiiisiiiiiilcii ki.niikli;ili ge- 
sleigert \verden b i s  aiiS cineii Grad, 11;ifs 11 ir sie I I I I ~  'ii~it 
hliilie tr~ieclcrerkcniieii. Uie Uiikcrinlliclikeit. I i i i t  iil)i.igens 

' iliren c;riiii(l iiirlit 11 1 o I's iii ilirei- ; I ~ J I ~ O ~ I I I ~ J I I  l ~ i i t ~ ~ i c k ~ : l i ~ ~ ~ ~ ,  
6ondern aiicli iiii Liiriicktrctcn aiidcrer 'I'liii~igkcitcii, nvcl- 
che ihnen irn iiorrnaleii Lostai~tlc dns Clcicligr:\eicliL lialtcti. 
Es gibt alic.11 pliysisclic ~rs~:lieiiiiin;7eii tlcr Ai.[. Wiilirciid 
in der 15lepliaiiiiasis die Ucinc anscli~~cllcii, Iiis sie ilic 
Dicke iles ltuinlibs weit i i l ~ e t e i ~ ,  tiiagel-t i1i:r 11iiiiij)S 

ab, iintl es e~itstelit eiiie griiKsIiclic l{;irrikntiir ilcr iiiciiscli- ' 

- ' liclien Gestalt. S o  Lrcleii Iiei Ueistcrkrniiklieileii, die riil' 
einer fixen Idee berulicii, alle aiitlereti Tliiiligkci~eri uiiil 

i' Leideiischal'teii zliriicli, . i i i i i  dicser eiiicii Iilee l'ln~z zii 

maclieii. 
I 
i iIiidi dic l'lini~tasie, iiii<l wie iiiiiiier die i\nlagc:i lici- 
j I'sen mogeii, welclie ini "iatiiiie lliälig siriil, köiiiicii diii.i:li 

Ueliung veredelt iind diirrli Krriiiklieit gcs[cigcrl iiiiiI vcr- 
sdiieclentlicli verzerrt wcrdcii. Cütlie erziililt, zti i h r  Zeil, 



wiilirend neldier er sich mit dem Studium der Rlalerei be- 
scliäitigte, scliwebten ilim alif seinen einsamen Spaziergängen 
lliiukg neue Uilder im Sinne greiser Meister so lrl,liaft vor, 
als s%Iie er  sie mit leililiclien Augen. Wenn wir einen Men- 
schen, der etwas Ausgezeichnetes iii seinem Acursern hat, 
da$ erste Mal sehen, so maclieri wir uns oft iin~~illküi*licli ein 
Bild von seinen1 Cliarakter; er gewinnt sogleich unser Zri~ 
trauen iincl iinsere Liebe oder erfüllt irns mitWir~irwillpn und 
Al~sclieii, Zsdiokke fiililte sicli niclit nur' angezogeii odcr 
abgestoruct„ sonrlern, wie er in seiner Sellistsdiau erziihlt, 
er Iris I~iufr*eilen irii Gesiclita eines Fremden sogleicli Epi- 
soden seiner Biographie. Ilim selbst erscliien diese Gabe 
wunrlerbnr; mir ist sie sehr begreillicli in eiiienl feinen 
Beobncliter , welcher fiinrzig Uiinde Romaiie gesclirieben 
Iiat. Eiiie bekanii te krankliafte Steigerung der irii ge~~*öhn- 
liclien Triumen tliiitigen 1CriiRe ist der Somnarnbiilismiis ; 
der Menscli spriclit im SclilnSe uiici wandelt Iieriim, wie 
wenn er ~racliend wiire, uncl da niir eine selir besctiräiikte 
L'arthie von Sriilieten Eindrücken relirodticirt wird, lind da 
kein'e neiie Wnlit~tiehn~un~en die Vorstelliing tlerselben stö- 
ren, so ist diese so lebliafi, als s:jlie er die Gegenstiiride 
iim sich Iier niit den1 Auge iiii!! m&rse ilie Entfernungen. 

Es ist jcclocli niclit das fiewül~nliclie Sclilaf'\vantleln, 
soiidcrn eine andere Steigerung der Traiinikräite, uns Träu- 
iiien itii Waclien oder dic IJalIiicination, was Fiir unseren 
Z\veck von Ititeresse ist. Die Fälle siiid seltener, iind wir 
IinLen iii tlcn meisten keine Mittel, Wahrheit von Triig zu 
iintersclieiden. Jeder kann sagen, icli hatte lieute eine \Ti- 
siot~, in wclclier mir die Riutter Qottes erscliicnen ist. 1)ic 
Lclire voii IIaIlucinatioiien geliert dalier sclion in ein Ge- 
biet., ~velclies nüchterne Leute niclit gern betreten, und da 
sicli cbenso viel Tür als gegen diese Erscheinung sagen 
IiiTst, geben sie niclit gern ein Urtlieil ab. IcIi beschranke 
niicli, da ich micli einmal genötliigt selie, in diese nebligen 
ILcgionen eineugelien, aiil Beispiele aiis der C~gcnivart. 

Einen sehr eiriIaclicti Fall von Ilalluciiiatioii crziilil[c niir 
. der Herr l'rosektor: - - ICr riinclitc eiiic liiiigcrc Iicise 

irn I'oshragen, und es Siigte sicli so, ilais er ilrri Tage ins[ 
gar niclils zii essen hekririi. 15r \aiircle scli\vncIi i i i i i l  ioi Wri- 
gen sali er eineii getleckieii Tiscli vor sicli iiiirl cr riiüclitc 
die CcliGrdeii des Essctis iirid Tiiiilieiis iii !;egei~ivai.t sci- 
Bier IteiscgeEilirtcii. Wciiri sie i l i i i  aiisl~rai:licii, crriiaiiii(c 
er sicli, aber die 1IaIliiciii:itioti kclirte bnI(l nictlcr. 1111 

Sclilalc Iiat wo111 jeilcr, rler durstig oilcr Iiiirigrig zit Ucuc 
giiig, oder andere 1,cibes- oder JJielicsl.~ediirLiiissc Italli?, 
äliiiliclie Erhlirungcn gciliadit - sie Iaal~cii iliii I~is  zuiii 
Erivaclien bescliilligt. Aber so Ijald (las 1,icli~ d;is Aiigc 
lerülirt, crnaclit eine gniiz aiiilerc 1Ceilie voii Gedankcii 
in iiiis und clic ljilder der iItacli( vcrst:lin'iiiilcii. AUS ilciri 

. lialle des Ireri'ii l'ros~litors seli(:ii wir, JnSs ilcr rJ'i.;~iiiii 1111- 

ter Umstliitleii so stark seiii knnii, sicli aiicli \\*ilirciitl des 
.Waclieiis zu Lieliaiiliteii. I)ei. niillien~isclis~p Fall voii Ilril- 

- lucinatioii ist der dcs bcriiliniteii Nicolai voii Ucrliii. Er 
.hatte seiii gemüriliclies Arlerlasseii üI~cr~liigcii  iiricl l i ~  zu- 
gleicli an Urani. J4s tralen riliii  \Tisioricii ciii, t1ic cr  iiiclil 
los~verdcn konnte. Leuie kariieri zii ilitli iri's Ziriiriir.~; grüfs- 
ten iliii, spraclieii iiiiler sicli.iiiid niit ilirii, iiiitl rillc seiiie 
Ueberzeugiiiig, ilars es iilir l'linntoiiie scieti, Iiall' iiiclils, cr 
koniite sciiie G'iisle iiiclit liis~~cctieii. I{s wiirticii riicdizi- 
uisclie Mittel grliraiicli~; inan selxtc iliiri I ~ l i i ~ r ~ e l  aii, iiiit1 

. iviilirenrl sie zogen, ~riil-rleti ilie l'linii~oiriu scli~vüclicr iind 
durclisiclitigcr iiiid vei.scli~vaiidcii, iirii iiicli t \J icdci. xiirück- 
zukebreii. Der Oeiiufs voii 1~:iscli~scli (ciri l'riiliarat voii 
indiscliein lIaiiT, \.vclclics i n  Iiirlieii l'iiii~ ~elieil'seii ~virtl) 
zaubert deii nicisteii Rlensclieii c.lic geiiiilsrciclistcri ßilder 
vor, und wer eiiinial nii dieses aiilFcgciiil~: nli[tcl geivöliiit 

.ist, \viril so uiiziifrictlen rnit der IVii~irkliclikcit, dals er cs 
vorzielit; dcii gröl'sercri 'I'lioil sciiics llnseiiis ii i  clieseiri 
Taumel ziizubringan. Scli~scri: NcrvciilirniikficiLeii ii i i t l  Fit:- 
ber siiitl fast irnriier iiiil l)eliricii d. 11. 1~alliicitialioiic.ti beglci- 
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tet. Die IJrsaclien der riic unsern Zweck inleressanten Vi- 
siotien aber sind Riiis~n~keit, IIunger und Diirst uiid reli- 
giöse Sdi\~ärri-ierei. 

Die reinc elastisclie Lurt der Wüste regt den Geist 
iingrmeiii aii, die Unigebung aber ist so nionoton, dafs sie 
ilim keitie ncucn Uilder liefert, iiiid er  kelirt gern in sich 
selbst ziirück und vergangene 13egelienlieiien und Iieiinatli- 
liclic Scenen stelien IeliliaFt vor ihm. Im ISoniadcnlehen 
kon~int cs nun sclir 1ia11Fig vor, dars Ileiite n~oclienlaiig al- 
lcin, von IIiinger und Dorst geqiiült, lierumii~ien, iind unter 
dieseii Verlisltnisseii gelit es nucli bei den C4esündesteii sel- 
teil olino IIallucinntioiien ab. In Arabien ereignet es sich 
so ol't, dnfs sich verlasseiie Waiiderer ruien lind eine Stimme 
zii sidi spreclien Iiören, dafs in1 Arnbisclion ein eigenes 
Wort,  niiiiilicli Ildtif, [ur eine solclie Stinime vorlianden 
ist; in  Afrika Iinben sie eiiien Ausdriick, nnmlicli Ragl (das 
arabisclie ltagol, der Mann), iiir l'liatitonie, clie dem Auge 
ersclicinen. Der Mirage mag \rolil zuni Tlieil iii den Dün- 
sicn der Wüstc uiiil den 13recliungen des Licliles seineii 
Ociinil IiaLeti. Aber auch Iiicr ist clie Siiinestiiiiscliung ganz 
gering iiii Vcrgleicli ziir Vision. Wir ~vissen, ivie im Traume 
diis Scliiirirclieii cines Ramniergenossen zum Stiirm~~riiirle, 
das Nagen einer Maus zuin ltiinonendonner nerilen krrin, 
so wird aiicli liier I'ür den durstigen Vision~r ein in1 Son- 
nenstrahl schirnrncriider Dunst zuin See,  in welcliem er 
clcn Diirst stillen lind seine ermüdeten Glieder baden kann, 
der aber, wenn. er sich ihn1 nihern will, leider stets iii 

dcrselbeii Ii;ntTcrniiiig l~lcibt. Der liagl des Eriropäers mö- 
gen Jläiiser iiad 'Sliiirnie sciii und der IbgI  des einsamen 
lind verl:issciisn 13edoiiincii eiii llegleiter (clnvoii 1iat die 
Erscheinuiig aiicli iliren ISamen); und je nach den1 Ziisiande 
sc:irier Cesiindliei t und deiii Vol.lierrsclie11 von Furcht oder 
HoKniing ist dieser ein IIüsclier, ~velclier den Deicliteten 
veri'olgt, oder ein Freund und Bekannter, welcliem er nacli- 
eilt, aber niclit erreiclien kann, aursei* wenn die IIalliicina- 
tion einen groisen Grad der Intensität erreiclit. - Auch in 

den Wililiiissen iinscrer Ge1iirgc kornriicii solclir, F"lf ;I C vor. 
Ich Iiabe nielir als eiiic I'eisoii gcli;itiii(, i!cr, niilii.cnr1 sic 
eiiisnni in deii I~ei.wii Iieriiriiirrle, viellcicli t ciii Siiick jTieli zu " 7 siiclien, der bösa E citiil crscliicii iiriil sir: irrc li'ilireri \voll tc. 
Solclie ~rsclieiiiiiiigeii Iialieii riinncliiiial ilicsellic itn~vitlcr- 
s teliliclie ICi-all wie iiii 'I'raurii , i1.o iiiis nrt ciii ~ \ i i s \ v c ~  oll'cii 
stelit, den wir aber iiiclit zii lieriii(zrii ~cr i i i i jg(~t~.  Irii IIcrlisl 
1550 ritt icli in 13egleitiiiig voii iiirlii.ereii I!'rc~iiiitIcii aiif 
den1 Ilimalayn von ICotgiirli iincli Nnrkoiiila iil~er ciiieii I3~i.~- 
rückeii, der z\visclicii 8 iiiitl 9000 Zr'iil's 1ioi:li sciii mag. 
Mein Stallkncdit Iilieb zuriick iiii(1 kasi erst ~ I I I  Ii~l~i!iiclc:ii 
Tnge an. Er war :iiis ilcii scliwiileii Il:licricii ilcs I liti~liistnii 
gcbiirtig iiiiil die diiiiiic. LiiTt iiii(1 NeiiIicit iler Sr:c:iic! IinLle 
die Folge, dafs sidi i l i i i i  ein TIIIc~I l~cigr!sellte, wclclii:r i l i i i  

niclit verlasseii ~volllc, Lis ei. tlic Iliii(c \loii '1lirii:ii cr- 
blickte, rvelche iliiii Ihi~rrliiiiik iinil nlii liilg(?iirl~ii T;iye 
Geleit gabcn. 

Eine an's IialiclliaRe gr~iiizeiidc 1Fiziililiiiig voii ciiier 
rlurcli Einsanilieit uiitl IIiiriget. l i~ i~vo~c l ) r ac l i~ ( : i~  Ilnlliiciiin- 
tion stand iiii I io~~ciiiber 1858 iii Sclin-eizer flliii~crii: 

Uas „PögI. il'1Siigi:icliiin~r \*cirti 18. Noveiiil~cr iIic~il(. ToI- 
gendcn Fall voii psyc~Iiologiscliciii Tiiicrcssc! iiiit. 1)ic I:lniili- 
~~iirrligkeit des 15rzii\i\lcii ~virtl iriis voii sehr ctisci111~t~ri1icr 
Seite verl~ürgt. 

Seit längerer Zeit l)cTiiidei sich eiii M~t l~ l ic l i  voii z\viiIr 
Jaliren aiis Itavera irii l)iciistc Iiri eiiiciii I1iicIi!ci. in I'iit- 
sctiai (einen1 I ,  gelegen iii dCr NBIIC v , i i  St. hhrin). 
Vor etnla vicrzeIin 'i'ageii ~aiirtle iliescs nliitl[:li~~~ iint:li 'lritl- 
pascliiii~, + S tiiiidcn voii l'iilsclini cii tTei.iit, zii c?iiicrii Ihiici, 
Banieiis Jaiinct Kotnl, gescliickt, iiiii iliii riacli I'ii~sclini sii ci- 
neni kratikeii R i n d  zii riifcii. Sio laiiglc iii \Tallmsi:liiin aii iiiid 
sprncli den Notal; dieser koriiiie nlicr ircgeii U~~~rolilseiiis 
idelit Folge leisteil, iiiid sie war also gciiöllii~, :ilIi:iii dcii 
Rückweg nach I'iiiscliai anzutrclcn , iil~wolil es sclirin xii 

nacliteii anfing. Deii giiizcii Alicriil iiiiil (lic piizt? Rnclil 
'liindurch kam das ~Iiiilclieii ~iiclit nach Piiisclini. No(:li tleii- 



selbcii Abeiid licfs ilir IIerr in Valpaschuii iiacli ihr fra- 
geil iiiid (Inrl crltilir er ,  Jah das Müdchen nocli gleiclicn 
Abends sich iinch Piiisclioi begeben h b e .  Ani Morgen 
wiirden die Eltern des n'liic'iclieiis liittrvoii beiiacliriclitigt, 
~~vclclic! dann von llavera necli l'utscliai karneii. Die 131- 
terii uiid tlie Uerrsdial't des Mädcliens sircliten sie i n  der 
UmgogenrJ voii I'übcliai, Cratios, Volpascli~~n, \ralcava lind 

St. Maria, iii deii Tliälern unil aiif den IIülien mit aller 
Sorglalt, ol111e die get ingte  Spilr von ilir zu ' enideckcn. 
1)cnscllicn Al~cnd langte ein Scbroiner von Münster, wel- 
clier BUS ilcin Untcrcngadin durcli Jas Srliisi~ler- iind Vig- 
iiatlinl zuriickkalicte, iii Müns~er aii und berichtete Pol- 
gciides: 

 als ich vuii Schiacl nacli dem Jocli ging, hörte icli 
niil ilen Tau[eiiseralpen ein lautes Jauclizeii und sah, in- 
dein it:li niicli meines Pernrollres bediente, aiir ilen umlie- 
gciidcn, iiiit Insdicrn Sclinee beileckten Bergeii, oul sol- 
clicii Stcllen, ilie selbst niuthigen (femsjiigerii iiiiziigiing- 
lieli siiid , ein juiiges Miid <;heil' ri i i t  l~ewunderugsivürrligei. 
Sclinelliykeit riiiil Siclicrlicit gelici; sie sclirilt so schnell, 
tlsSs sic Nieiiiand, selbst iii der IGbeiie, liiitte einliolen köti- 
ncii. Mit nlciocin ausgezeicl~~~cten Fernrolir %nulle icli 
auüli beiiierkt zu liaheil, dafs das Mdclien statt 1,eJer- 
scliiilic 1Iolzscliulie trug. Sie jauchzte aiis ollen Leibes- 
kiiiltm, so diilk es in den iirnliegenden Uergeii ~vierler- 
lialllc. Icli rier ilir zii, lieralizukoiiiiiien; aiicli lienierkte icli,' 
tlab sie rilicli geliiirt unil gesdien Iiabc, sie gab mir aber 
iroteilcin keine Antwort, soiidern setzte iliren Lauf iiiil al- 
Icr ICraR h r t  und jauc1izte.n So  erzülilte iinsor Sclireiner. 

Uciisel ben Abend erzälilten iiris auch die Päclitec voii 
Iliiiiia(sclia, einem Gute ob Miiiister, in der vcrgangeneii 
Niclit ein Jaudiaen gebart zii Iiaben, rvelclies von l'iit- 
scliai lierliain uiid sich über Jtuinatscha nach ilem Vigna- 
11111 brtpllunztc. Die e~ie i te  Eaclit verging aucli, ohne 
t1;16 (las Miiilclien gehndcn ~vurOe. Den zweiten Tag iincl 
dic z\rcitc Placlil hindiirdi gingen sehr viele Leute iliirch 

das jTignatliaI über das Jocli in's Scliinrlcrllial, iiin (las 
Mädclien zu suclien. Sic ~oiideri es iiictit, n~ili l  Ü1,cr die 
FiiTstapTen ilirer flolzscliiilic iiii frisclicri Scliriee, iiiid diese 
FufstapTen setzteii iiber die sclircckliclisteii, ~i~izi~giiiiglicli- 
sten Abgriinde Iiiiiweg. Aiicli die tlririe Nüclit vci.aelit, 
oline dafs mnii rlas hIiidclieii liii(1et. Wiilirenil clicscr zwei 
Tage iind (ICC lctzten zn*ci R'iiclite, iiiiil vorzii~licli iii der 
dritten wurde ohne Utiterlars in 'rniilers, Miiiistcr, 1::ivcrn 
und l'iiiitiveil in cleii llirclien iinrl ZIiiiiscrii llir clns Miiil- 
clieii gebetet. Erst ani tlriiteii 'Jage, fiacliiiiillags 2 Ulir, 
kam (las Miidclien in Cierrs N I ,  giiig voii Iiier iiiis iliircli 
Fiild~ra, ITalcava riiid Si. Mwia iriid I~eg i l )  sielt rliizi~i iincfi 
Pütschai zu ilirer 1Icrrsc:liaSt. Hoc11 tleiiscllieii Aliciid lviir- 
den illre Eltcrii * davon lienacliricliiigt, ~vcl(:lic sicili iii ili:r 
,~leiclien Naclit von llnverrr riacli l'ütsclini Lcgüt~cii, iiiii 
ihre gelieblc Tocliter IY ieilerziiselicri. Uiiil was ccziifilt ilns 
liiirlclien? Tm volleii llcsitz ilircs GcisLcs, voll ICiril'aclilieit 
iiiid ZTindliclikeit tlieilte sie uns riiit: 

nIcli ~vollte noch glciclicn Al)ciiils voii \'alI)nscliiiii 
iiacli l'utsclini zrrriickkclircn, als icli riiil' ilcii ltnili cirier nl- 
teil Frau einen Fiifsweg giiig, der Iiiilicr Ing als rlic Siralke, 
~~*clcl ie  icli voii Z'iitscliai xiacli \Tolt~nsc:liiiii ciiig:.c)sclilagc,ii 
Iialtc. Icli gelangte zii zwei B~iitiieii iiiitl ~311 dort ciiicn 
sehr grofsen Manii, dcr aiif ilciii Budeii aiisgeslrec:kt Ing. 
Aiiliin,rrlicli ersclirak ich; ilocli koiiiitt: icli riiicli I~rilil wie- 

der fassen, so tlars icli iiirclitlns n,ci[crgelic!ii ~volltc. Gei- 
sterliart erlioL sicli aber der blnnn iirirl er wiriktc iiiir, ilirii  . 
zu folgen. Ich geliorclite ilim; ciii zn*eitcr Mniiii gest:llto 
sicli kurz dnrarif zu iiiis lind iti n-ciiigcn bliiiiiteii eiri (11-it- 
ter. So fiihrtcn mich die Ilrci iil~er 1'iitsc:liai ~tiitl 1Ciii- 
natscha ülier clie Ilergc voii Gisiia iiacli ilciii Sc1ii;irlcr- 
tlial; Iiier ii.rlcri wir  auf tlcii 13ergi:ii I i i i i  iiri(1 Iier iiiirl ciirl- 
licli gelaiigteri wir in rlic Uiiigcgc~iil vori Scliiils. IIlald 
war icli von allen Dreien I~cglcilct, Iirilil niir voii %\vt!icii 
iiiid eiiieiii Iliindclieii. Es \I rii. iiiii. iiiiriiiiglic:li, iiiiiziikcli- 
ren; icli \vrri.de gcz~~~iiiigcii, l'iig iiiiil Ri\clil vcir\\~üi.ts zii 



selieii; niir ziini Trinken ~viirde inir Zeit gelassen, lind icli 
Iialic aiicli oi't n*iilireiid dieser Zeit getrii~i~en. Auf rler 
fi"nzcii ßcisc Iinbe icli kciiieii EIiingcr geriiililt. Ich durfte 
jaiiclizen iintl L~r i i i  nindieii nacli Beliebc.n, wenn ich aber 
Natticii vriri I'ersoneii irn Ilniise ~iieiiics Uerrii iirinntc, rlaiin 
~viirtlc iiiir ciri Zeidieii gegeben zu scli~veigeii. Wühreiid 
dieser I t c i ~ e  war icli iiiiiiier ohne Furclit uiitI iii vollem 
Bewiifstsc~iii. Icli setzte über Stellen oline I~urclit iiiid mit 
vollkon~rneiicr Sicherheit liiiiweg, die Anderii rinziigänglicli 
sind, iind meiiiciii danialigci, Zustande scliieii der Weg so 
i i c q m ~  iiiii1 siclici; w i e  ciiie 1,antlstrafse. Aber icli Iie- 
~iierkic ~~lolil, dars das kein Weg Tiir Mensclieii iii gewöhn- 
Iiclicii \Terliiil tnisseii sei. Selbst das IIiiiidclien riiciiies lierrn, 
~velclics mich niclit verlasseii wollte, iliidte rtieiiieu w e g  
iiiclil gelieii , sondern war geiiülliigt , grofse Uti~~vcge zii 

niaclien, iiin wieder zii inir zii gelangeil. Jri der Gegend 
von Scliiils aei.loi.en iiieiiie scliariderba~ten Geliilirten ininier 
iiielir ilire Rrart lind die Gewalt, über micli zii gebieten, 
clocli bcglcileten sic inieli nohi von [lcn Bergen in's Thal 
Iiiiiiiiiter iiiiil verscli\~~atiden dniiii. \Ton Iiier aiis ging idi 
iiber Scliirii.1, A ili Cati~patscli, Cierf, Fulclern, Valcavn urid 
St. Mariri iiacli Z'iiiscliai.~~ 

An clcinsnll~eii Alieiid erzsl~lle Jas Miidclieii dieses iii 

1,'ütscliai. Nucli jelzt clieiit sie bei deiii gleiclien TIerrn 
iintl ilirc ZIerrsclinft ist jetzt nocli mit ilir zuhierlen wie 
vorlici.. Aiicli jetzt erzülilt sie dieses Abeiiteiicr Jedeni, 
cler cs von ihr zu wissen verlangt; iintl sie tliiit diefs niit 
rtller 15iiil'ndilieit lind Aiili-iclitigkeit des ITerzeiis, sagt je- 
doch, tlafs sie jetzt erst ciiie motiieritaiic Fiirdit und eine 
gewisse Angst iiberfalle , wenn sie an das Vorgefalleiie 
deilk(:.« 

Die ~viiiirlerbarc 13cliendigkeit des Müdclieiis iin Stei- 
geil imtl Iclettccn erinnert iiiis ati .SclilaT~vliil<ller. 

Aeliiiliclicr Fälle sind iii deii Wiisteii Arabiens Iiäiifig, 
iiiid wir lesen von maaclieni, übrigens cliiicli seinen hIutli 
u1ii.I gcis tigen Anlagen ausgezeicliiie ten Manne, dafs er, diircl~ 

dic diiin (L)~nioiich) vorlockt, sein 1,al)en vci%iroii Iml~c. 
Mai1 kaiiii sicli also iiiclit nrtiiiilr?rii, jvcnii dic I ' l l ~ l ) ~ i c ! i i  iiii(1 

Berge von Gcspciislei.ii nliriiliiclii I); ileiiii die llcutc I I U -  
r en iirid s eli e i i  tlicse IVcscn, iiiid tlnlicr, wenii sich eiii 
Wanclerer iiii Freicii niif  ileni Sniitl iiictlerlcg~e, i i i i i  tlic 
Pilaclit ziizubringcn, waimeii seiiic lclzlcii FVurlc: lcli ilrn- 
prelilc iiiicli tlerii Geiste rliescs Ortes. 

Weiin es aiicli genifs ~~*ci i ige  Aralier gibt oilcr gc- 
geben Iiat, clic niclit nii  Gcsliciister glniibtcn, so ~viircii wir 
docli uiigereclit, oline Weileres die I-olieii Bcgrifi: iiriscrcr 
in niaacher lleziclii!ng lici' iiiiter Jen 13edoiiiricii stcliciidcn 
iiietler~ii 1IIasscii iliiien ziiziisclircil~cii. Sie ntiilslcii ~volil, 
dars viele C:eslieiistci.gescliiclitcii l ' liai~~iisie~cbil~lc scieii iiiid 
wnrcn weit iIrivon ciilrerrit, nllc 1':rst:liciiiiiiigcii clicser Art 
BIS etwas Objektives aiiziiiielinicii. MoIj;iii~iiiail liiiilct CS 

daher noth~veiidig, sidi ilticcli die fi:ic?i.liclisie \T(:rsiclicriirig 
dagegen zii ~lcrnralireii , tlars seine \'isiuii eiiic Siiiiicsliiir- 
scliiirig ntnr. Der Naiiic CZiii i i ,  ~voiiiit sic tlic C:cispc!iisli?r 
bezeicliiieii, bciilcist, ilal'sw iiiiicit rlcr siil~jckiivr, Ursprliiig 
niclit ganz uiilicknnnt 11~31.. ijat111 Iieilst Iicili!ekcii, iiliil i ~ i l i i i  

Sclileier, L)cckc, Iliille. hlnii ficii-st die N:iclit in ilicst!iii 
Siiinc Giiriii, n~eil sie dic ICrdc bctlei:l;t uiiil gIciclisnii~ eiii- 
hüllt l ) .  hinn bedeiitet also Uiiiiicliliiiig, lle~lriickiiiig dcs 
Geistes, ~vclclie Crcilidi i i i  dcii riicistr,ri Viillcii ciiiciii Wescii 
aursec uns zugescliric1)cii n*iirdc. J cil ciifiills siiicl i1;ilicr die 
Oinii für die i\iaber eil> Tlieil iler S ~ l i i i ~ ~ l ' i i i ~ ~ ,  an rlorcii 
Existeiiz sic. so weiiig zn~iTt:lii als :iit ilcr tlcr J,iiIt. 

IIatiinier Iiat ciiie hbliaiiillitiig iillcr tlic i:i1111 :I) tlcr 
hlosliiiie gescliriebeii. Wir ~.c~iiiisclicii ilic Itlccti clcr Wii- 

I )  Aucli die Juden  Iintlcii ilirc Wiisieiigesl~cnsier tiiiil Iiicfscii 
sie Sclie'yryni, Jes. 13, 2 1 .  34, I .I. 

I) So bedeutet niicli GLiiiI W:rldtcuTcl, ciii liiisnriigcs 6iriiigc- 
achleclit, iirsprünglicli Rnuscli, lio~ifwcli,  Scliwarmiiili, llclii*iuin. 

3 )  Viellciclit ist niicli diis I;iteiriisclic IYort Clrriiiis vori i : i i i r i  

und iiiclit, wie innri gcwiilinlicli iiiiiiiiiinil, vciti gigiic.i,c :iligal~*itct, 
und mit der Vorsfelluiig von da11 Scriiilcri ri;rcli Il:ilii.ii gc:\riiriilcrl. 



stenbewohiicr vor Mu~nnimricl darüber' keiineii zii leriieii, 
iiiid es ist sclir scliwer, das, was tlie viel furclistii~iereil 
lind abergl8uliisclieren Stiitltcl>ewoliiier iinil systematisiren- 
deii Tlieologeii darüber gel'abelt iiiid gelehrt liaben, von 
tlcik iirsliriiiiglidieii Ansiclileii der Iieidnisclien Araber zii 
sonderii. 1is sclieiiit, dafs diese sich die Oinii als ein deii 
Mcnsclieri analoges Gesclileclit vorstellten, .tvelclies sich wie 
wir i'ortpflniizt. Die Kürper derselben jedocli sind ieurigc 
und liiltige lind i~iclir irdisclie Gebilde, uiid dem menschli- 
dien AIBC niir aiisnaliinsweise sichtbar. Wic die Triiurne 
scliwerniiitliigcr, kraiiklianlier Yeiisclien düster lind schreck- 
lich s i d ,  so Licgegneii ilinen auc.11 gefiilirliclie, bosbarte dinn, 
wälircriil [las lieitere Ccniütli von Trank und Labung ver- 
sprcc\ien(lcn Sircneii i i ~  die Tiere der Wüste gelockt wird 
und voiii nfitif eine fieunillidie, tröstende Anspraclie vcr- 
nimmt. Die binn siiid also von eberiso verscliiedcneni Clia- 
rukter als die IITciisclien, ja der Unterscliied ist nocli gro- 
rscr, iiiid es verstelit sicli, dars sie iiiclit alle n~ensclilidie 
Gestalt Iiabeii, dciiii die l'liaiitnsie nialt sich die wiinder- 
lacsleii Geliil(lc aus I ) ,  iiiiil so komnit es, dars sclion irn 
l$oi*in des 4fryt Er~viiliiiun~ gescliielit, ivelchcr ein durch 
ICraR und ~ a i l i c i t  ausgezeiclineter e inn ist. 

Wenri der h1cnscli keiiie andere Anlage liiiltc, als d i ~ ,  
irti SclilaTe, uiid ausiirilinisweise aiich ini Waclieii zu triiii- 
mcn, so würdoii alle Araber diese l'liaiitomeniselt reifsendeil 
Tliioreii voii Oreiren lind Draclien, oder iveil man der ~ i n n  
~iiclit Iiabliart n*erJeri konnte, Siürmeo und Wind~i i  an die 
Seile gesetzt liabcn. Sie wire eine Wicder l io l~ i i~  und 
Fortsetzung der ~iliysisclieii Welt getilielieri uiid iiiclits wei- 
ter. Aber es ist der lteligionsinstinkt, \vcIcher den Men- --- 

I )  Sollayly (Aus~. 8. 44) sngt: Aus der Tradition orliellt, dni's 
cinc Gnllurig von &in wie Schlangen sind, eine andere Gattung 
wie ~cliwarze EIuiidc, eine dritte ecliwebende Winde oder Zephyre 
init Flügeln, und eine vierte reisen und machen halt und dies sind 
d i e  Siiirliy (Draclicn). Wnlirscheinlicli nehmen die schwebenden nicht 
5peiae und Trank zu sicli. 

- .. = sehen ziim ltbenl~ildc Iiottes iiiriclil r~iitl Iiiswcilcii iilicr dic 
Scliijpriing s e i n ~ r  1Siiiliililiingcii r!cii A1)gIiiiiz tler Iluiilicil 
verbreile t. 

Es gibt llrii ftc! der Seele, ~~*clcl ic  ilcii ~iliysist:Iieii Iii.iil' 
teii, z. B. tler Sdiwcrc, Ceiiti.iliipIki.alt clc., nriiilog siiicl. 
Eiile solclie Ilral't ist ilie C~esclilccfitsliobe iititl r\iiliiiiiglicli- 
keit aii tlie Familie. R'ieiiiantl zivciklt, dars sic alleii Viil- 
kerii geiiiein sei. Die Arabcrr sagen, v1eiii1 CS iiur cineri 

' Mann untl eine F r a i ~  iri tler Welt gIilie, iiiid er Iicl'iritlc 
sich an1 Nortlpol iintl sie ani SiitlIiol, so ~~iir i lc i i  sie sich 
findeii. Vielleicht, iirn dit:se Aiizicliitiigski~dt i.eclit niisc.1init- 
licli zii inaclien, lassen sie iiiiscrc crsicii ICltcrn, als sic ntis 

;. deni Parntliese ni i l  ilie 1Girle gervorTeii iviirdeii, iiicli t n i i l  
Einen Ort  falleii. ~\{laiii wiirile iiacli Ccyluii vcrsclzt iind 

' Eva nacli Syrien oder i\rribicn iiiicl sie tr:ilen sicli in  iler 
' Rülie von hlakka. Jcder 3lcnscli siclit tleii %neck eiii, 

' den die Vorseliiiiig liatle, iiirlem sie dic C~cst:liler:liisliclic! 
I (als iinterscliieden voiii I.ilofseii C:esclilectitstricLc) iii din 

menscliliclie N'aliir leg-[F. Sie I.iildet rlic J3;isis cles gcscl- 
ligeri Lebens. Ebenso allgeiiicin, nl~er iiocli vicI kriiliigar 
ist der I~eligioiisit~s~iiikt. Es liat dalier riie eiri ITolk 51:- 

,' geben, ~velclias niclit ir.geiii1 eine Ileligioii gc1ial.1 t liiillc 
lind es gibt zeliii Ilagestolzc zii ciiieiii Rleiisrlicn, ~ ~ ~ l d i e n i  
es sein ganzes TJehcn Iaiig geliiigt, alle Aiislliisse iIcs Re- 

'ligionsinstiiiktes: Glaiibeii nii Gott, C;cn~issen lind Alieigliiii- 
ben ganz zii erstickeii. ITrii sich voii dci. nIaclit dieses 
Jiistinktcs zu iiberzeiigeri, dcnke riiari ari tlic Ilricgc iiiitl 
Verfolgiingen, die (:i.aiisaiiikci~eii iriiil ilns %errril'seii tlcr 
den1 hIeiisclicti tlieiterstcii 1Saiide, ~ ~ ~ c l c l i e  die ltcli;.ioii ver- 
anlafst lint; niaii denke an die ßiirser iiiitl hliirtyi.er-, an dir. 
Ueldopler lind Uingcl~iiiig, vor allciii aliur nii ilie Oliii~iiaelit. 
der Beriiiinrt und Ueberzeiigiiiig gegeii tlcii C:lniibcn lind 
Al~erglaiibeii, ~relclie wie Scliniarozerlillriizeri aul dciii Iie- 
ligionsinstinkt wiirzelii iinil iliii ~\~iiclicriitl uiiist:lilingeii. 

Der ,4iistlriick Iiistiiikt ist i i i  tlicscii iiiitl iiliiiliiJieri Iiiil- 
len geiililSbilligt \vordcii. Icli ~ v i l l  i h t ~  riiclit vcriI~ciili~~?ii, 
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cr ist uii~~assenil, iiiid i i~~eligionsinstink~~~ ist wolil zu eiig 
bleiiic Aiifg~bc ist aber iiicllt, ein Systeni aiiF~iibnuen, son- 
17ei*n cleii Lescr an jcilermanii Bekanntes zu eriiiiierii, und 
dazii eignet sich ein anniiliernd den BegriII ausdrückendes 
W o r ~  oft Lesser, als ein teclinisclier Terrniniis. Geist ist 
iiiclit das ret:lite Mort, denn icli rede von einer (vielleiclit 
tlcr einzigen) Griindeigenscllaft lind nicli t von der Siibslanz 
iler l'syclie. Golteslewufstsein ist nocli weniger braiicli- 
bar, deiiii cli?ni RIensclieo ist kein Be~~~iifstsein a~igeboren, 
soiidt?rri nur Anlagen uiid iiiibestiiiimte Tric.l)e, welclie die 
1Crzichtitig ziim Ue\vrilstsciii for~biIclet. So ist dem Maiin 
das UetlürfniTs ein Weib zu liebeti angcborcn, aber clie 
Ilcizt! iler ~.,iesci er.cveclien erst dieseri Trieb iind bestini- 
men iliii, sie nusscl i l ie ls l ic l i  zu lieben. Wiire iiiis ein 
Cioltesl e w u l s  ts e i n  angeboren, so könnte icli i ~ i r  kein 
Ringen nacli Erkeiintiiirs, keine Gescliiclite eiriliilden. 

Der lieligioiisinsiiiikt ist der Rompafs dcr Mensclilieit 
aiir dcii Fliitlien der Zeit, lind wie die Magnctiiadel durch 
eiiicii IIniiclt üiis iliier Ricl i t t~i i~ gel~raclit werdeii kann, aber 
iinirier wierlcr rlaliiti ziirückkelirt, so aucli k6iineii seine 
hloliiitiiigcn Iciclit i ibcr~i ib t  werden, alwr sie lassen sich 
nicli t iiii terdrücken. Weil der, welclier seinen Inspiratio- 
iien nncligelit, ziir Erkenniiiifs der Walirlieit gelangt, liei- 
lssen Jic l\iiosliiiie eine Seite desselben (las Pakyii, Gewisse, 
Ziivcrliissige, iiiid \ipollcn - (laniit eirie aiil Intiiition gegriin- 
dcte Gotteserkeniiiiiifs andeuten. Dic Cliristen, seine prak- 
iisclie Seile beriicksicliiigeiirl, slireclicn voii ilcr Conscien- 
tia, ilcni jiistiiiktartigeti Takt, (las Giite vorii Bösen zii iin- 
tersclieitlen, uiid der UcTriedigung, ~~lelclie das erstere, iiiid 
rleii Vorwürren, ~r~elclie das letztcrc ziir Folge Iiat. ßeide 
AiiITassiingeii sind viel zu Iiesclir~nkt. Der Religionsinstinkt 
isl vieliiie1,r der Urpell  alles ~4rofieo~ Wnlircn und Scl~ö- 
iieii. Diiicli iliii erlialtcii dic Riinste, besontlers aber die 
l'ocsic illre Wcilic, IIonicr's Cedicliie Jvarcn eine 0lT'eti- 
lariing rür die Grieclieii, iintl der Meifsel ilirer Bildliauer 
Iiat nirkliclic Götter gescliaiten. Sieli sie an und cler Geist 

i regt sicli in dir iiiid deiii tiioralisclies Ccfiilil wird gesliiikl 
und geläutert. Eine viel liiilicrc Aiisliiltli~ii~ ilicses Iiislirik- 
tes ist in Je11 Geilicliiei~ der I'erscr \rnliriielinibai., iiri(1 die 
göttliclien I.nspiralioiien sind iitiverkeiiiiliarer. Leider nlicr 
fliitliete clcr G'luilistt~oiii riiil solclicr C~cwalt in iliricri, iliirs 
ihre mystisclien Ui~liyrninlieii oll ciiic Verzci.riiiig clcs Ilci- 
ligen sind, wclclics keiii Iliclilcr klnscr ciit~~liiiitlen uiid 
schöner nusgesproclieii Iiat als uiiscr St:liillcr. ALcs niir 
bei Iihliesn Naturen konirnt ilas Ciöitliclie i n  seiiicr Itciri- 
iieit zum Bewufstseiii; l ~ e i  dcr Rleiige ist tler lteli,' "1o11sin- 
stinkt eiii friiclitbai-er Btirlen l'iir ~\l~ci~glri~ibrit, \~o~~~ii.tliciIe 
utid Verirrungeii aller Ast. 

Um das PVescn des l~cligionsiiis~iiik~cs I~essrr zii J,e- 
greiren, niiifs niaii iliii niii clcrii Jiisliiikic tlci. SiUcii iiiid 
Slxaclie vergleiclieii. Allc drei Iiiili~li so viel .iiiit ciiinii- 

V der geniciii , dar' sie n.ic tlie costiiisclic~i Ii:rscliciiiiiii;.cii, 
. Elektrizität, Liclit iiiid Wirriie, sicli Lci geiiniicr liorsctiiiiig 

: als Z\.iteige eines uritl clcsselbeii ~lnriiiiics ci.\vciscii cliirl'lcri. 
Die Veriiunft ist die 1)iericriii (ler Iiciligcii 111s~iii.r~~ioiicii 
dieses Gottes in iiiis. 'liis ist ilirc I ,  S C  I ~iflcgeii 
und I-ciii von Aliei-glriiibcn z i ~  Ic\~alireti. Al~ei-, i~c l i e  Jciii 

. Verstaiide, d. 11. der Vcrniinl't, i ~ ~ l c l i c  iiicli~ diircligeilriiii- 
gen ist, wenn er ilincn kciii Geliiir iiiiil sich ilincii 
widersetzt. R'üliorieii und I'crsoticii (n'ie ilic bcitlcii Na- 
poleone), welclic! Iiölierc Tn~~iirntioiicii vcrnclitt:ii, siiiil stcis 
die Sklaven des ei.iiicdrigcntlslcii J \ l~~i .ghI i i ! )~ l i~  genfc!sen, 
lind wenn \Tölker cleii Jtatioiialisiiiiis Iiis ziiiit prnktisclicn 
Allieisrnus ircil~cn, ist ilir Vd'all uii~c:riiiciillicIi. Wic der 
Geometer niit sciiicn Wii~kelii iitid 1)rcicckeit iiiclit riiis- 
reicht, uns ein lebendiges Bild cinci. Bliiriic oder 'l;niifl- 
scIiart zu gebeii, so aiic:li rciclit der gc~.c~öliiiliclic Vcrslaiicl 
niclit ans, diese Iiispirritioiieii zli ilcfiiiirci~. ICs ist desvor-  
zug der Edeln, sicli von iliiicii iii ilirciri 'l'liiiii iiiid Iror- 
sclieii bestiiiiriieii zii Iasseii. 

DaCs sich derPiIeiiscIi tliircli sciricdiilnge ziir S1)raclio iiiiil 
Gotteseikeri~itiiifs voiii Tliicre iinterscliciile, Ii:it iiirin scl~oii 
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vor ,Trilirlaiisciidcn 'anerkniiiit, iinil CS ist soiitlerbnr, ilal's 
niaii erst iii iinscrni Jalirliiiiidcrl zrir Einsiclit gelangt sein . 
soll, tIds dicscr Tiisiiiikt die' Feder ist, welrlie die Iiiider 
der Oescliidilc hcivcgi, lind die Sprnclie der Zeiger aiil 
dein %ini?rLlnlt. llic T,iebc, ~~*elcI ie  eine diar Grundlage11 
des liiiiisliclieii iinil ziiiii 'Shcil aiicli des geselligeii Lelieiis . 

ist, ist iii einer riieilrigcn lToriii niicli deii l'liiercn eigeii, 
iind sio gclit dalicr iin Inilividiiiirn diircli alle illre PIiu- 

scii, lind vor taiisciid Jalircn iiiifsertc sie sicli aiil  die- 
sclbc Wcisr: iiiirl Fiihrte zii ileiiselbeii 1:esultaten wie jetzt 

' 

nocli; alier ini Jnhrc 860 Iiaheii die Illensclieii andere AI]- 
sicliteii iil.ier Religion geliabt iiiitl eine ;indere S~irnclic ge- 
reilrt als .ivii.. Ileligioii ist das Wcsen der Gcscliiclire, clie 
aociolcii iind lioliLisclien %ustiinJc aber sincl nur Neben- 
~yrn~tonic,  viclclia iilirc I)liasen cliarakterisiren. Es ist ivdir, 
w a s  Mol~ainninisil im lsor~ii  sagt: uDic Menschen glniilicii 
an nichts, was sie niclit selieii.it Das Ocn*issen genügt . 

iliiicn iiiclit, sic zii leiteii, CS iiiüssirn sie Ilölle iinil Teiilel 
ini Xniinic Iinlic~,. Girgcai das I,iclit iii ilircni Iiinerii uricl 
die Wuiidcr dcr Scliii1)Tiiiip sclilictcri sic il1i.c Aiigcii, rii~il . 

CS rnüsseii sic 1)I'aii;lnlist iiiid 'i'nsclieiis[iielerei von dem 
Walteii eiiies Co~tes  iil~erzeugeii; cler gedi.ückte Sklaven - 
sinn Iiifst sic tlic Iiohc Wiirtle iinrl Unvergiiiigliclikeit ili- 
res Sell~st iiiclit iülil~ri, es niiifs iliiieii eiiie ~~ositiveOlTen- 
bnrung dic ui~sbr l> l ic l~kei~  ziir Gc\rilslieit iiiaclien. ~ i i d  
,renn diese ~in~liickliclicii G'escliüliTe, n.clctie voii Jttgeiirl 
B I I ~  von Fröiiiiiilern n!igericlilct sinil, das IIeiligsie zrr niirs- 
ilcuten, ileii Ilctnis eiiiselieii, sn verSnllen sie der Irrcligiii- 
siliit iiiid ilciii A tierg1niiIieri. Wegcii tler Uiikihigkei t dci 
lV7cl1rznlil, die ISiiigc!liiingen i1cs.Keligioiisitistiiiktc.s ziiiii Be- 
wiilstseiii zu Iiriiigeii, scliaITt CI' sich, wie die ewige l i raR  
der Baiiii., I~oriiicii, iiiiil Jas Güttliclie iiiiiiiiit l~leiscli aii. 
Aber tlicsc: Gcl~ilrle iiiiisseii , wie. alles I~lciscliliclic, iiacli- 
tlciii sie ilire I,elicnspcriutleii tliirclilniilcii Iiobcii, ~ricilcr 
riii tergclicii iiiiil nnilerii, rcillkoiiiiiieii~i.ii l'lniz riiaclicii. So 
L~IIIJQLL'II ~ l i c  I~t~idiiiscl~c~i I ~ ~ l i ~ i o i ~ s ~ o r i i i e ~ ~  clcr cI~ristlicI1~1i 
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weiclien, lind seclisli~iiidcrt Jrilirc iiacli tleiii 1l:rsiclicii tlcs 
Cliris~enthums trat tler Isl5iii iii's Lcl~en. Was kniiii iiicli~ 
iioch rolgen itii \Terlaul'r? der Jalir~nuscntlc, \viilireiid ~ c i -  
clier die I'i.icstcr der Wisseiiscliak iiiid liiinst tleii illcrt- 
sclien Colt nülicr briiigci~, ibii i i i i l  tlcr iil~i-igeii Seliii1iSi~iig 
aussfilineri iitid sie iltiii tliircli iiciie Il:ii[rlcckiriigtrii iiiclir iiiid 
nielir iiiiler\vcrreii? Dieses isl die Ucscliicliic, iiiiil ihre i i i -  

nerste Trielileder ist der 1tcligioiisiiistiiikt. 
Wio gesagt, .rI1ciin allc PiIciisclieii, nlclclic 311 Ilalliici- 

natioiieii leiden, so aurgekliirt ~ I ~ ~ ~ C I I  n.ic Nictilai, so triir- 
den sie steis iiiir als llraiiklici~ss~~iiipion~~~ :iiigcselicii \\l(ir- 
den sein; weiiii Iilofs iiiairrii:lle K:iliii.cn tlcii IIAtil' Iiiirlcii 
iiiiil clen Rngl siilicii, so wiii.tlc tlic!sc:ii I'linii~oiiieii x lvnr  
objeklives Ilnseiii zitgesclii~iel)cii ~rc?i-(lcii, ;il~t-r sic \i.iii.rlcil 
eiric verzerrte Wicilei~lioliiiig clcr sicIitlini.cii Si:liiiliTiiiig Iilci- 
beii; weil aber religiöse Scli\~iiriiic~r zii sulr:licii Sellislliiii- 
scliuiigen Anlage Iiulieii , so IiaL sicli iIr:tii Illcrisclicii ciiic 
1ieue Welt geöffiiet. Uiiler ilcrii ICiiilliissc clcs iii ilitiscii 
Scli\värmerii vorlierrscliciideii Ilcligioiisiiisliiikics wirr1 tlic 
IIallttciiiatioii ziii. cigciitliclicii \*isioii t i i i t l  sii: ~s(:liaiicii [las 
C4öktliclir, oder ~reiiigstciis (las Ucbcrirdisclie iiiit Icililirilic:ii 
Aiigeii. ~liicli hier siiid z\\.ci eiiigcgerigibceizie I~iclitiiiigcii 
~.ilalii.neliriiLnr. Ilijlicre Naitirvii, 11ere11 13riist I I I ~ L  AiitlacIi~ 
lind Liebe zii Gof1 crfiillt ist, i:sl~lickcii, wie $~vcilcii l)oi~~ 
lind die Jiitigli.aii von Orlcniis, C:csiol~t:ii, \rclclie vnii I,iclil 
iiinflosseii iiiiil ~lo l l  Wüistlc i i i i t l  Rlililc siiiil, sic v~~rticIiiiic~~i 
die CIiöre tler 15ngel iiiiil siiiil \70ii iiii;iiisslircclilicI~cr iYiiiiiic 
beseelt. filaiichestii:il I)cliiiilcii sict sii:ti ;iii(.Ii oliiic Irisioii 
in eiiien~ Ziistaiitl s~e l iger  Ilcgcisler~iii~ iiiiiil Iiitiiiiilisclicii 
l~ntzückeiis. Aiicli n~iilir~iiil iliescr JCxlnscii siiitl sie geiiz 
versunkeo iri dein (löttliclieii, i i i i t l  \t.ciiri as iliiicii gt!liiigI, 
Rir ilire Glel'iilile Wurlc zii liiirlcii, so sclii.cilicri sie aii(:Ii 
dieseii göLLliclieii Ursliriiiig zii. ICi i i  gr!\risscr Cr:iil voii 
13egeisteriiiig ist \ri~lil riiic:Ii liiiiistlci~ii i i i i i l  iil~ci-li;iii111 nllcii 
Mcnsclieii, ~velrlic sich ii i i i  geisligeii i\i.lic~i~cii Iicsc~liiil'lig,.c:ii, 
eigen, rilicr ~volil iiiir Lpiire, I~ci tlciic~ii ilic ITi~ilii:ilski.;ili 

13* 



iler i\iili*egiiiig iinlcrlicgt und die an Sell>slliiiiscliiing Se- 
~i:üIiiit sind, sclircibeii sic clirec~cni göttliclien Einlliisse zir. 
Tbii C1i;ildEiii liesclircilt die Extrise iii seiner vortreKlichen 
I'liiloso~iliic der Ceseliiclite (Bd. 1 5. 165), wie folgt: 

. ,> llas Zeiclieii, ilnfs ciii Mniin iiispiibirt sei, bestclil 
ilr\riii, er, ol~wulil er sicli iii der QesellscliaFt von aii- 

derli nlensclicii l)eli~idet, cleiiilocli ganz al)wr.scnd sei. Sein 
htlieiii ist. slcrtorü.~, iind er scheint in  einen entaleptisclien 
l ~ n f ~ l l  oder eiiie Olinn~aclit verrallen zii sein. 1)ieses je- 
docli isk Llofs sclieiiilinr; deiiii iii der Wirkliclikeit bestelit 
ciiic snlclie >dCnlziickuiig~ clarin, dars das Inrlividuiim in die 
Iiijliern Itegioiicii Iiiiiaiifgesticgen ist, und es werden seiner 
Scclc I)ingc klar, die sonst iiieiriaiid Iicgreihii kann als CS. 

Allii,iililig stcigcn diese liülicren Tdenle lieral~ und ~~terden  
riir s e i i l~  gcwijliiiliclien nicnscliliclien Urürte wahrneliinbar. 
Sic ~verilcn ilim e i i t~~~ci lc r  still von uiisiclit1)arer Maclit zii- 
gcUstert, oder ein Engel ersclieint iliin in  nieiisclilirlier 
(lestnlt iincl tlieilt ilim tlic I~otscliaft Gottes mit. 1)arriiif 
liürt die 1Sstase aiil' iincl der I'rollliet erinnert sich dessen, 
lvas er gel1öi.t lint.(( 

Wir: sclir niiirstr. der Betriig blülien, iim solclie Vor- 
s[ cll iiiigcii i i i  Iicgriiiiilcii, urd wie niiirsten soldie Vorstcl- 
I i i i i g e i ~  ileiii Bc~riig Voirelitil) leisten! Wie leiclit es aller 
sei, soldiciii UnSiig zii steiiern, liut lbraliyni I'nscho bewie- 
scii: er stet:kte dicse Lriiigeiiiclitsc in die Arniee iinil iii 

iveiiigcir Woclien wurtlen sie zu gtite~i Solilaicn. 
ltohc Natiiren Iiingegen , melclie iiiir die Sclircckeii 

der lleligion e i e  von I~urclit und niclit voii Liebe 
geleitet ivenlcii, iinil iiber dcr Iliille briiten , werden von 
s(:liwarzeii, bosliarten, sclia~idervolleii, 11alb tliici.isclien Ci'e- 
stnlien vcrfolgt iinrl sh t t  iri fiiiieückungen zii verhllcn, 10-- 
lieii sie, iiiitl diese sclircckli clien Geister spi.cclieii aiis ilin en, 
ileiin sie siti cl voii iliiien bcsessen oller zum allerwenig- 
sten sinil sie beliest. ffatilrlicli' iil>eii aiicl~ ilie pliysi- 
sclien 'Llistüiiile EitifliiTs aiii tlio zur Vision gastejgcrle 
Ocinüdissiiiiiiiiung, iiiid in nianclieii Iiällen I'olgeii, i.ileiin 

i L sich die \'isioiiiire ii i  ilircii Ziis~aiid gcliiiitlcii. tiabcii iiiid 
. illre Ziiversiclil greslicgcii ist, :iiiS sclii-cc:Lliclie (iesial~eii 

bcseeligcnrle G'esicli(r:. Llics war l ~ c i  IiIol~i~~iiiiiriil iler 1 ~ ; i l l .  
Alicli cr glaiilitc sich ziicrssl voii buscii Caislcrii vcrSolgi, 
eiidlicli aber voii Galt bcgiiiistigt. 

Eiric Eigeiitliüiiilicl~k~ik fialiitlicllcr \'isioiiiire isi,, tlnl's 
sie eiiien IJührer , nä[iioiiioii, IinLeri. Uer VerTasscr cles 
befreiten Jcrusaleni, ~relclier einige Zeit gcisLesl;r;iiik \rar, 
uiiterliielt sich oR stiiiidenlaiig iiiit scineiii Däiiiuiiioii utiil 

. er liat iiielirere, liiiclist Inii~ireilige %\viegesl~i~iiclie, welclic 
er mit ilini hielt, aii~gesclirieleii. Uriter clcti ~\i.nI~ci.ri .Iiici's 
der visionir tIcn Piilirer gen~li i i l ic l~ (:~l!il~y »iiiein Cc- 

. filirtc~t, oder TiibiY ~nicin iiiir Folgciiilcrt( I). Die Iiiilirrr 
~vecliseln mit derti Cliarrikter der Vision. 1Gs war vor ei- 
nigen Jaliren eine Piaii i n  Bcrii iiii Sliitnl, iil~cr tIt:rcii 
Ih-anklieit I'roSessur I'siiy 3 cili I'rstokoll fiilirlt:. AiiLings 
war ilir Fiilircr eiiie sclieiifslicfii: ( les lo l~ ,  t l i i i i i i  eiii scliö- 
iier liebens\iürdiger J i i i ~ ~ l i i ) ~  iriiil ciiillicli \;.iirilc sic iliircli 
eine Tlieoliliaiiie bcgliick t, iiacli n1~lr:licr dic \'isiciiicp niil'- 

Iiörten. 
In  uiiserri tiiaterielleii Zeitcii siiidl solclic krariklinlle 

Scliwiiriiier sclleii; iIcr iiilrressaiilcslc, r r i i r  f i [ t t~ ; i i i i i i i r i c i  81111- 
licliste Fall ist dcr tlcs 1.iekaiirirrii S\i.odcriliiiig, tlcii it:li 

dalicr ini Aiiliririgc liiirz crzälile. 1Iicr scliril[c ii:li ilic N a h -  
riclit von ciiici. iiocli Icliciidcii gollsccligeii JiiiigSriiii i i i  'l'y- 
iol iii deii Wortei~ ciiics 01:' r i i i  1 IPCII ', C ~ I I :  

I )  ES lromrncii ny:Ii antlerc Ausrlriickc vor, wie 'rApiP .der 
Herumetreifende ', al-Atiy , dcr Roiiimendc ', Rliyiyy clci Gose- 
hene, die Erscbcinungu. Es aclicint mir nlicr,  dara, viellciclit iiiit 
Auanaliine des letzterii, diese 13erieriiiungen gelii~nuclit wcrdcii, wcnii 
jemnnd nur ein oder zweimal ein Pliaii~am sielil, und also von ei- 
nem Gefälirtcn niclit die Rede sein kaiiii. 

=) kIeiii geleliitcr Herr CoIlegc, ~i~oIclieni icli viel biibclil~il;s 
iibcr diesen Gegensiiriid verditiike, gedciilct ciii I3ticli iibcr das ni:l- 
gisclie Seelonlebeii hernuszugel~cti, welclics iiiijgliclicr Wcisc sclion 
vor diesen Blätlerii erscticiricii dürßa. 



. '. 
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,>Marin. V. Mörl, zii Ilaltern in 'ryrol, link seit melii. 
als eivanziy Jaliren 3, die Wundmale des IIerrn* in a u n -  
dcrlinrer Weise cniplangen und triigt sie an ilirein Leibe. 
nic IIniitl~viindeii verbirgt sie ge\völinlicli. Ein Ui~~enann-  
tcr, der sic bisiiclitc, (lern sie in dem Ai~~enlilick, als er 
ilirc Ilntiil küssen wollte, aut' die IIancl scliliig, sali sie sdir  
e i l I i 1 1 .  N n d i  Jessen Angalie sind sie aii der äufsereii 
Fläclic der llnnd niclit grürser als der IhpT eines starken 
Nagels iiiir1 rvis mit eiiior 1Giiste von getrockneteni Ulute 
iibcrzogcii. ' 1)ie Wtiiiden brcchen jedcii Freitag aui uni1 
bluteii. Brcitag Pi'aclirniliag betraclitet sie allivöclicntlicli 
ileii Toilcskninpi des IIrrrn nni Rreiiie in  einer Weise, 
dnb sic sclhcr niit ilireni gckreiizicten Weistcr korperlicli 
Icirlct. Iliiiciid iti ilireni Ijette, clie Tlände geraltet, die 
Arme straff am Leibe liiiial~ges~reckt, clas Haar aufgelöst, 
liört man iiiclits als sc l i~~feres  Athemlioleii iincl ziigleicli ein 
liorcs Stölinen, Das ~rockene Scliliicken Iinjlt in ihr wie- 
ilcr, als O I J  cs in eincn Iiolilen, zerrissenen Ilörpcr gehl- 
lcii ~eiiro, wir! es ul'i liei S~erheiiden vorkonimt. Daiiii atli- 
nici sie ivieilci. ciiiigc I\liiiiiten tieI' ivciter, zielit die Brnie 
nodi stinfii* ni), 11110 alle Gliedes krnclieii, als oL sic ge- 
wriltsaiii vci.renk( \i orrleii. Rach Iiefiigeni Slölinen neigt 
sie dos Ilnslil, breilet die Arnie aus, als ob sie m111 I(rciize 
liingc, iind niiikt dann longsnin aiil (Ins liisaen ziiriick. Ila- 
ria ist sogar leiilci~d iinrl, .wie alle sngeii, k-riiikelt sie IioF- 
i~iingslo~. Der 2111au1 ish aii~scrorrlcntlicli. Wer sie sieht, 
soll über n i i d i  eitlen S c l i ~ ~ i e r  wtriiiger vor deii Augeii Iia- 
Iieil, der zwisclicii Dicssciis iind .leiiseits gezogen ist! Wer 
sic zii sclicii ~~~ü~iscl i t . ,  lint sich an ilireii Uciclitvriter, 1%- 

. tor l\'apislraii, zii wentlen.(< 
Es sind 'in nllciii gcgeii scclizig solclie Felle von Stig- 

iiia tisalioii iiii t (3cii Wiiiirliiialcii J esii Iiekaiin t. Aiicli Praii- 
ciwiis voii Assisi Lriig sie an seiiien~ Leibe, i~ntl sclion da- 
inals wiirde die Ersclieiniing iiatiirlicli gcileiitet. fiioslimi- 
sclic 11eilig.e werileii auT iiliiilidie Art stigniaiisirt und tra- 
gen die Mc&ninlc der Verletzungen, ~velclie Mohnnimad 

i n  Dy i r  iiiiil i i i  iler Sclilaclil voii 01!00 crliicll, aii sicli, 
Um deii EiiifluG (ler li:iiiliiIiliii~g 1 1 I i ü  \ , r ~ ) -  

iliircli sich S[igi~i;itisntioiicii erkliircii, zii l~col)acliicii, llictc~ 
iins das ~iigIiclic Lebeii ciiie i\ii~:ilil viiii Bcisliicleii. Wir 
iülileii an uiis selbst, tlrirs das Uiiliiieii riiisicc:kciiil ist iiii(1 

ErLreclieii wird bei rcizliürcri Iiidiviiliicii iiiclit i i i i t  (Iiii-CI] 

tleii Aiilblick, soiiilerii sell.rst tloi.cli c'lns lliircii oilcr-Lcscn 
von ekellialteri Iliiigeii eueugi ;  Kiiitlcr 1crnr:ii voii eiii;iii- 
der S~aiiiiiielri, jn sogar Iliiikcii (claiitlicii~io vii!iiiiL:iri;i). 
Uiid wie bei diescii (lie CZclciikc ciiillic:Ii \virhlicli dcsor- 
ganisirt werden, su gelicii Iici Iiyslcrisclivti l'ci.soiicii, Iici 
~~velclikn der Eiiilliiis der I'liaiihsic :iii1: iIcn Oi~gaiiisiiiiis so 
grors istJ eiiigeliildcte 1G.aiiklieiieii alIiiiülilig iii i i ig~i i iscf~c 
iiber. 

Die religiiiu schwiiriiiei-isv11e11 \Tisioiieii siiirl ivolil inci- 
steiis, viclleiclit olinc Aiisiinliiii~, eiii S ~ ~ I I I ~ I ~ U I I ~  vc~ii 1Iystc- 
ric, iiur dars sicli die I'niiciilcii iiiclit i i i i ~  ilcii i\nCkicii tlca 
11ör11ms, sotidern des Uciiiii~lics ties~liiilii~cii, I~i:i  Iiciileii - 
eiiigebililetcii Iir~iikcii i i i i (1  \'isioiiiireii - Iirliatilrlcii siili- 
jektive Eiiitifiiitluiigeii diis Uelicrge~riclit iilier oliic:k live ICiii- 

ilriicke, uiid es tragt ziiiii Verst~iitliiissc iles G'i:griiishiiilcs 
bei, h i i le  lCimiikliei(sli>r~iiei~ iiiit ciiiariilci zii vc!iglciclieii. 

e 
13cide Iial~eii Eis1 snr liciiic iiiüLerii:llc Uiisis, i i i i t l  iiiigclMlir I 

wie die eibs[crii zii \i.irkliclicii Jiraiikliei~cii, ~~i l i i i l ic i i  sicli 
Ictztcre zii dcii IJcii-scliiiiigeii der gcsiiiiilcii \Tcriiiiiil't. Wciiii 
eiiie Iiysl(:risclic Iirait eiiiigc Zcil eiiicii L~iclierki-aiilicii, üii 

deiii sie Aiirlicil iiiiiiiiii, 3el)llcgl Ii;it, so isi es sclir Ivalir- 
sclieinlicli, ilah sic sell~st voiii l(iclwr ergiiI1i:ii ~virtl. 1lli.c 

Syr i iP ton i~es t e l i~ t i  iiicltil i i i  eiiicr iiiiiliseiiicii N n ~ : l i ~ i l ~ ~ i ~ ~ ~ ~ ~ ~  

der Syiii[)lonie tlcs Ilrniikeii, die Ijnsis ilii-cr I,citlcn ist 
iiiclit Vcrstclliiiig, soiidcrii JCiiiliildiiiig iiiid Nrfiissiiiig tles 
Wesens tler ICraiiklicit. Ilcr l'iils isl vtillcr iiiid bcsclilcii- 
nigt, es n~ccliselii Iiilertiiissioii iiiirl I'aro~~sitieii, iiiitl es 
geliört 33s hiige ciiies gciililcii ~\ralcs tl:ixii, zil sclicii, 
dafs der 1'ntieiil.iii weiiig odcr iiiclils Sclilc. Die Vcrs~cl- 
lung tritt zu dieseii Reffuiigcii rillercliiigs l~iiiaii, nl~cr riiir 



uin die ivirklicli eniprunrlenen Leiclen zu Übertrcil~en. So  
niicIi ist es init dcr Vision. I3ie atgorisseneri Ideen, wel- 
clis dcr Visioii~r aiirgerangeii liat, werden in ihm ein le- 
bendiges neiics Ganze. Selbst die Fragen Jer  Beugieii- 
gen geiiügcn, ilin in seinem Ideengange zii leiten. Und 
weiin niicli scinc Inspirationen dem nücliternen Verstande 
als Zerrbilder ersclicinen, so liaben sie docli eine Frische 
lind Erliabenlieit, und ~~perilen mit einer 'Wärme und Zii- 
versiclit piis~osproclien, nelclie ihnen den Stenipel der Ori- 
ginalität atililriickt und den Glauben sorort [ur sich gewinnt. 
Wenn nian die Saclie gepaii untersudit, so ist diese Ori- 
giiialitiit niir sclieinbar. Und diejenigen, \~elclie Entliusias- 
miis lind jene Unklarlieit cler Vorstellung und des Aus- 
rlrucks, ~velclic das Wesen des proplietisdien Stils ausma- 
chen, rür Dciveise der Originnliat oder gar gouliclier In- 
spiration ansehen, sclieinen zu vergessen, dais der Scliiiler 
gewühnlicli viel cntliusiastisclier ist als der Lehrer und dafs 
rlie IIcnne fi.etntle Eier mit ebenso grofser Liebe aiisbi.ii- 
tct als eigeiic, iind sie sclieinen nie Iiysterisclic Frauen 
plelirt  iiber die l'alliologie lind l'liysiolugic ilirer Ziistlnde 
sprmhcn gdiurt aii haben. 

ib 
Es gibt nocli eine andere Analogie zaisclicn den aiif 

1i:iiiLililuiig beruhenden pliysisclien Leiden Iiysterisclier Per- 
soneii iiiiil zwischcii iliren Visioneii und Inspirationen, iiiicl 
diese 'ist salic xum Vorilicil der letzteren. Die IIysterie 
als pliysisclic Krankheit, lial~en wir gesngt, nininit alle mög- 
liclien Ii'oriiien ail und ist für den Arzt ein walires Wet- 
tcglas ,  an den] er den Genius morboriim ablesen kann. 
Die Ii~s~irntionen dieser betliürten hlenschen sind immer 
in1 Geiste cler Oesellscliaft, i i i  rler sie leben; aber Iiioläng- 
lidi voibaiis, iim Stauiien zii erregen. Ileiian I) bemerkt, 
diis die IIeiligen des littelalters, unter clenen die Visio- 

I )  In seiiien aelir anregenden Etudes d'llist. relig. Ynr. 1858 
S. 307. 

nire rleii Ton angnben, die 1leliriiscntaii~cii ilii-es Jnlirli~iii- 
iiects und Na~ioiialgeis~csD wnreii. 

Uni den Eiiillufs dcs BeisI~iels riiirl der CescllscliaR, 
iii der solche l'prsoncn 'leben, recht nriscliaulicli zii mri- 

clien, lüIire icli ciiicii Fall aus iler Ccgcii\i.nrt aii, der n1olil 
verbürgt ist iincl in der Fratikhrier 1)irlnscalin vorri 4. Aiig. 
1858 in folgeiiden Worten erziililt  viril: 

>BMorzine ist cin GeLirgs'lorf in Clialilais, un,rrehlir drci 
Meilen von Tlionon. Ein rlasclbst aiifgctreleiics cigentliiiiri- 
Liclies I'liiinomen Iiat aucli die Aiihiiei-ksarnkeit des sardi- 
iiisclien bIinislerpriisidet1te11, ~rare i i  Cavour, Lei sciiicr Iclz- 
ten Reise durcli Savoyen aiir sicli gezogeii, iiiitl wie clic 
Saclie an sich voii Interesse scliieii, so ~ i i i l i ~ i  rlns nJoiir- 
iial de Geii&vcic AnlaTs, sicli über die betrcll'eiiilcii Vor- 
gEiige in Morziiie geiiaii zu iiiilcrriclileii. dciii crlial- 
teneri Resultate  vollen wir in Folgeiiileiii das Wcsciiiliclic 
niittlieileii. 

Ini hliirz 1857 fiel ein jutiges nliidclicii voii iieiin Jal i -  
reti iii Folge eines Sclireckeiis in ciiieii eigeniliüiiiliclicii 
Zustand. Es war ein [iefer Sclild, ivelelier jedeii 'J.'ng I5 
bis 30 hIiniitcn datierte, ~välireiitl ilorcii (Ins Iliritl keiiie 
Uenegiing iiiaclite; irliob inan ein G'lieil, so fiel es sclilid 
iincl träg z~iriick, 111ii1 Inan Iiiillc das jiiiigc Dliidclicii Tür 
tatlt Iialleii köniieii, hiilte die ICe~~~irnlion niclil iii norniti- 
ler Weise l'ortgeilairert. Nacli ciiicrii Prloiint iiidertc sicli 
dieser Zustand; rlie Aiigeii begannen sich zii 1~ewc:geii iiiiil 
zu ö1Tiicn; sie zuckten s ~ a r k  iiiid ilreliteii sicli iiiit iiii- 

fserster ~c l ine l l i~ke i t ;  dniin di.iicktc die Iciilciifrcia Ue- 
stak einen grofsen Sclirccken aus; .uiid ~11ü1~licli slieh das 
jiiiige J'Iädclien Sclireie niis, aiihngs iiiivcrs~iiidli<:li. Uiii 
dieselbe Zeit (Mai 1857) \viirdc eil1 z\veilcs jiiiigcs bliid- 
clien von elT Jalircn iinicr tleii ii~iiiliclieii l~rscliciiirtiigeii 
lerallen. UciJe iitiige Dlüdclicri licliniiliieicii, iiiclil sie 11% 

ren es, n~elclie sich bcwegtcn ii i i t l  sclirien, sutiderii CS wii- 
ren die D ii i i i  o i i  C ii iii iliiicii. Aucli sl~raclieri sie iiiiiiier 



vuii Sclilinpcn, von TeiiLIii und beschrvorcii sie nncli Dc- 
licbeii. Maii glaiiblo sie ~icscss8n und der l'farrer hatte 
ilic U~iLIii~hcit, sic eil exordsiren. Aber sie mokirteo sicli 
iibcr i h n ,  sagtcn ihm Solliscii liiid erkliirteii, es n.ürrle 
1)ald aiiilcrc jiiiige kliiilelieii gellen, dic wie sic von Uii- 
ilioiieii besesscii s ~ i i i  wiirdeii. 13alil aiicli iii der Tliat Tie- 
len tlrci andcre IIirider, dnriiiiter eins voii sieben Jalireii, 
diirili die Naclialimung, diircli Selircckeii in deii nüiuli- 
clicn ~~lLsi i i i i~i i  %iistanil. 

1)ai1iit war die iicrvfiso Eliiileniie erklärt; nucli slicg 
die %;itil tlor Dusesseiien b;ild bis ailr z~veiiiiidi\~anzig, uii- 
tec tlciien es iiiir zwei ~ I ~ ~ J c I I ~ I ~  voii z~vnnzig Jnliccii gab.. 
I)io 1lii;il)eii ilii~rseits Ilieberi frei voii der 13~iiileiiiic iind 
nur ein ciiizigcr (von drcixelin Jalireii) soll Iic~alleii ivor- 
dcii sein. Zu glciclier Zeit stieg die bteiisitii~ der Er- 
sdiciiiiingeii; die kleiiicn Besessenen iliirclilicieii die PcL 
dcr, Ji Wiiltlcr, stiegen i ~ i i  t einer 'au fsrrordcntliclici~ Lcicli- 
tigkoit n i i l  tlic I3iiiiiiie uud sdiniikelten sich aal den liücli- 
slcii rSniiiieii. Abcr nlciln iler AaTnll ~vicli, wälirciiil sie 
c ~ ~ i l ~ ~ ~ g e k l p ~ ( c r t  wnrci, so war a~ucli iiiclits soiidcrbarcr als 
ilire Yerlcgc~ilieit, uin licnbzustcigeii. Diese I<in<lci. eriii- 
iierlcii sicli Lciiii Rrivscl~cn niclits voi; deiii, was sich niili- 
rciiil ilcs Aiifalls craigict Iialtc 1i:ine voii iliiici), \Ticloire V., 
seclr~eliii Jalirr: alt, voii selir angenelinicr Gestalt uni1 sniifterii 
Cliariikicr, war die inutli~villigste; sie kletterte iiicIi t iiiir mit 
.iihcrsicr Scliiielligkeit empor lind ziiriick, sondern siliau- 
ke lk  sicli niicli, wcnn sie oben war, liiid seliwaiig sich von 
eincr 'raiiiic zur aiidern wie eiii ICicliliüriiclieii oder Piii Are. 
11M iler grohen Cercnlohic des I~xorcisiiiiis in ilcr Kirche 
iiii ltcliruai 1858, bei ivclclier der l'brrer sie alle iii iler 
Zalil voii I)rciligcn versnniinelt Iin~te, war sie es, (lic, mit 
Jcr Stcila iles Oeistliclien aii die CoinniriiiioiistaM get in-  
den, sicli iii I i ~ l i i ~ e n  Conviilsionen krünim tc iiod. den Scliaum 
aiiI' ileiii Muli Je, sclirie: V ~ L  kannst micli iiiclit lieilen, sclilccli- 
tcr Narr vuii 1'falTc; Jii bist niclit der stirkstc, die Dämo- 
naii l a d e n  über diili, sie ioaclien dir die Grimasse. Alle 

ührigen stiefsen 31icli s~Ilre~kli[:lies ( ~ C S C ~ I I + L ~ ~  a~ ts ,  ltiid CS 

war ein ~aidriger bnlilick , rillc rliesc iiiigliickliclicii hliiil- 
clien iii Conviilsioiieti Icriiiiiiiicii, st:liiriililitii i i i i i l  tlic Iicilig- 
sten IIingC scliiiiiilicn zii sclicii, iiiid dllcs ilics i i i  Jcnlgo 
clcr T~iin~isseiilieit eines l'riestci~s, ~\ri!lclicr tlie I:eligioii 
ciiiniisclite, da wo die Iteligiun tltir~liaiis iiiclils zu tliiiri 
hatte. 

Was die jiiiigeii Miiilclic!ii I~efrilTt, so I)escliiililiglcii sie 
iii iljimem Deliriiirii eiii Jiiilivitliiiini dcs IJ;iiirlcs, 1200 liraiics 
erlialteii zu IinLeii, iitii al!c tliesc I)iiiiii~iicii Iici iliiicii eiii- 
ziiriilircri ! Eiiie bcliaiili tclc, tl'er L)iiiiioii, n~r:lctici. sie lic- 
siirsc, wäre ciii Oesterreicliei- iiiirl sic s~~riic:li c'iri l~iriiiler- 
\välscli, von rleiii iiiciiiniid eiii Woi*~ vcrslriiiil, iI:is r i i ; i t i  nf~cr 
jlic ilns reiiiste 1)ciiiscli erklii-tc! hIit ciiicr niiil(:i.ii slir;icli 
der l'liirrer lliteiiiiscli, iiiitl er 1 ~ 3 s  voii IICII  A i i t \ vo r t~~~  I)(:- 
frieiligtJ die sie iliiii rrriii;r,ösiscli grili. 

llie i\iifiillc iieliineii nii 03ii(:r eil IIIIII PI 'S(:~IC~II~!II r11c11r- 
mals iles llriges; iiiid zwar iii liolgc i1i:r IJiil,liiglicit, clic 
iiiaii lirittc, sic zii iirovocireti, i i i i i  sic clic 1'rciiiili:ii sclien 
zii lrissi!n, \ \~ l c l i e  aiis lYeiigier(1c kniiicii: riinli ~ ~ ~ l l r c  sic: 
erkeniien lassen, clal's tliese hIiic.lclie~i wirklicli voii 1)iiiio- 
iien Iiescsseii scieii. 

Riclit iiiit Uiircclit I)eücliiilili~~ (1alii:r tlns JiJoiirnril 114: 

C:enkirecc deii l'rarrer, tlal's er tlw licl~cl iiiitc:rlialtc, iiidcin 
tIiiscli seiiie Ccrciiioiiicli ciiic \~lcriig ~\\il;.t:kliirtr: Ilc..vülke- 
riiiig in eiiicin 'Liis~aiitlc vor1 Sclircckcii i i i i i I  Rsrill:i(ioii cr- 
Iinlieii werde. Was die 1Si~scliciiiiiiigcii scll,sl brtrill't, so 
geliörcii sie iii jeiie iiiirscrst biiiilc llcilic ki.niiklialicr I,c- 
beiisl8i.iiicu, tlercii geiticiiiscli~ililic:11es Wcscii eiiic kraiik- 
liart veriiiirlc~~te 'rliiiliglicil i i i i  l\'ci.vciisystctii, ciii ~iiutlilicir- 
tes Nervei~lel)eii, iiiiil zwar vorxiigsn eisc tlcr tiioloriscIicii 
Seite dcssellieii ist, iiiid Jic Iiinii gc\viiliiilicii uiitcr dcm 
allgemeinen h'anicn dcr Cliorca orlcr tlcs Bei~stiirizcs ou- 
sanimciiiafst. Ilie krniikli;ilicii ~\ciilScriiiigcii iii:iclicii oli 
das wunderbarsie Geiiiiscli vcrscliicileiini~~igcr liräiiiliSc ii i i t l  

soiirlerbarer I3en.egungeit, mit deiicii rricisleris aiicli psydii- 



sclie S~üriingcii, wie loliliaftc Aiiiregung der l'banhsie, Soiu- 
naniliiilisn~iis, Exlase etc. verbunden sind, wie denn aucli 
uii tcr ileii Celegeiilieitsursnc11e1~ ~~liysisclie Ein(1rücke von 
Fiirclit, Sclirecken, besonrlers der Naclialimungstrieb eine 
g d " e  Rolle spielcii. Mit den letzteren haben wir es oliiic 
551vcil'cl niicli liier $11 thun, iinrl zwar in der Gestalt einer 
eia~vulsion8ren Intlciiiie, die iii einigen Ersilieinungen (z. B. 
iii  dein katzcnartigen Erklettern der Uiiiime) arn meisten 
aii das im riiirtlliclieii Scliottlaii~l herrscliende Springheber 
eilnncrt, iii anderi! ~vicder oii die Convulsionürinnen des 
Iiirdiliol's von St. Miclard ain Grabe des Diakons Paris, an 
die I<raiiklieit der juiipn Camisardinnen und an ein iilinli- 
clies llukreteii vor ' etwa zwei Jalicen in dcr piemontesi- 
sclien Or~scliak T;ivaPasco an der D o n  Baltea, wo gleich- 
falls ricbeii dem Glauben des Volks ati ein \Toni-Teufel- 
13esessensein die Meinung auftauchte, das Uebcl komnie 
von eitieiii alten Cnrbonari , der sicli liir gewisse Beleidi- 
gx~nnen riicl~e (iii Dloizinc hat man dafür einen Oesterrei- 
Jier erhiiden). 

Von rlieseii Benierkungcn kehren wir zuiii tiJoiirnal 
rlc UenCvecc zurück. Eacli demselben Iiat 11r. LaToiitaine 
iii ClciiT riielirere der fieTalleneii mit ITiilTe dcs Rfagnetis- 
iiiiis gelleilt, uiiter dcnen sich aiic11 die oben er\rilinte Vie- 
ioire V. iiiid Eine von lüiiluntldreihig Jahren befindeil, lind 
zwar sollen sie vollst8nilig genesen sein. Im Orte Mor- 
siiie selbst soll abcr die Kranklieit fortfahren, sich zu ver- 
breiten; es sollen augenl~licklicli etnra vierzig clavoii befal- 
Icn sein, tiiicl niaii versicliert sogar, dafs sie sich'aucli in 
Taiiniges zeige, das mit Dlorzino nur duicli ciiien Gebirgs- 
pals verl~iinilcn ist. Genanntes Blatt müchte iii ilieseni Balle 
dca Bcliördeti rler l'rovinz den Ratli geben, das Uebel kur- 
zer ITaiid mit (lern Strahl einer Felierspritze orler einem 
rasclicii Eiiitauclieii in eineii Ocunnentrog zu coiipireii, wo- 
von es sicliei. eiiien besser11 ErTolg erwartet, als von aber- 
gl~i i l~iscl~en Cercii~onicn, \velclie das Uebel nur veimelirten, 
iiiitl cs rnöclits in dieser Beziehuiig den Discliol von An- 

necy veranlnsseii, ilcii Eifer seiilcr Clcis~liclilicit zii miil'si- 
gen, cla diese Elridctiiic scliori i i l~cr ciii .Jalir iiiidniirc iriitl 
dies eiitscliiedeii viel zu viel sci. llcr J<a[li ist 6111; ob 
er aber befolgt ~vertleii nlircl?ll 

Dies ist ein cxtrcriirr Fall, aller riiclit ein vcreiiizclii- 
ter. Ganze Frniienkliisler sind voii ?'ei~lcl bescsscii nror- 
den. Solclie Abliängigkeit linrlet rilaii aber \\tolil iiiir iii 
iiiedrigen, rolieii Nariireii, ~~lelclie voii Clniibe iirid Fiircli(., 
aber niclit von IJoAhiiiig iind Lielie Iicscelt siiid. 1)ic 11ö- 
Iiercn ~nt i i ren,  ~ r c l  clie es zii En tziickirngen briiigc?ri, wer- 
den vielnielic voll allerii, was iii dcrii ldeciikrcis ilirer Zeit - 
aöttlicIi iiiid crliaben ist (je iiacli ilircin Vei-~t~ügcri es zii 8 

erfassen) entflaninit. So koiiiiiit es, clafs Iieirii clirislliclien 
Visionür (las Göi[liclie die Gestalt dcs liciliiiidcs, Iicini 
Moslini t'lie der Stiiritiie Gottes oder tlie clcs .l'rii~ilic~eii, 
bei111 XTiiiclu die eiiier '~oi~1ieit  riiit alleii ilircii Ariiteii iiiitl 
J<üpren aiiiiimrnt. Bei deii Iieidnisclieii -Aral_ierii, ~lercii Wii- 
sten von Ginn ~vimrneltcn, ~velclie niiliiiiter aticli \*oii iiiicli- 
terniin Mensclieii gcselien ~viirilcn, iialini es die Qcsinli: 
von Ginn an, iiiid soniit n i i den  cini~c diiili (Gci,ieii) nncli 
Umsiäiiden gö~tlicIie oder tcuflisclie Wcseii. Pisioijiircri, 
wclcIie sidi erlial~cncre BegrilTe voii ilci Colitieit iiiacIi~cii, 
erscliien Gotl als Liclit, iiiid der Dlirngc, in tlcrii tIer 1)ur- 
stige Wasser erblickte, war iiir sie eine Tlieo~iliaiiic. lcli 
werde iiii Aiiliaiig~ zii zeigcii siiclicii, clriis Allnli iirsl~riiiig- 
l i d i  Mirage bedcu tele, iind aiicli riiiscr > i G o ~ i i  soll von 
einer Wiirzel lierkonimeii, \.r.clclie glärizcii Iiicrs. 

Dieses Aiiifüsscn des Zeit - iiiiil R'nti~iinl~cisles gibt 
den TITisioneii der Scliniirincr eine Weilic, welclic 1voIi1 
aiicli. die ICiiiist iiiid I'liilosopliie, aber in eiiiem viel iiicclri- 
geren Grade besitzen. Ucr Selier wird dadlii.cli zui~i Re- 
priisentanten iind LcIircr seirier Zeit uiid scirics Volkes, 
iiiid zwar riiclit durcli lieflcxion , sonclcrii dtir*cli ciiicn iti- 

nern Vorgang, der ilini sclbst iiiclit klar ist uiiil tl~ilici. fiir 
göttlicli gilt. Eiiieii Visioiiiir, ~velcltcr ziigIcicli Ueriic IN- 
sitzt, wie Mu~amniad, könnte man ciiieii flciscli-gc\~~oi.dcricii 



Volksmytliiis ncnnnn: ~viilircnd beim Entstehen des Cliri- 
steiithiirns die Mciisclilieit weit nielir vergessen als lernen 
niiirsic, clie die Cliristusgescliiclite volleiiclct und dcili Glau- 
ben clio von1 Zeitgeiste gelorderten lliclitungen g d ~ o t e n  
werclcn koniiten, siiirl iii blohaiiiniad die Ideen seines Vol- 
kes ziitii Tlieil ilecwirkliclit worden; daliec konimt es, dars 
ilie cliristlicliaii llissioiiiire, \vclclie es versuclieri, die &los- 
liiiie iliircli tlie Iiislorisclic Boweisiiie~liode der ortlio~oxen 
Kirclie zii iiberzeugen, stets deii Ilürzeren zielien. 

llas 1)iviiiircn ist nur der Form nacli verscliiedan voii 
(Iciii IEinl~iiiiilcn des Zeitgeisies, eine knnkliaite Steigenii~g 
lind Ilarrikatur des Genies. Der Geist ist gleiclisam in 
Zuckiingen iiiiil der Gedanke bervegt sicli wie der Blitz 
i~n~cpsliiiiifsig von Anzieliiings~unkt zu Anzieliuiigspunkt. 
Uic lciscslcn bndcutiingcn lind iinzureicliendstcn I'rimissen 
geiiügcn dalier Iiir solchen Mensclien, zu einem Scliliils 
zu gelangen. Mit rleni Diviniren niiisscn sie sich jedocli 
in Aclit iichnieii lind sicli Iiüten, illre. Orakel in zii deiitli- 
c l~cr  Spraclie aiisruilriickan; -den11 ihre Sclilusse sind ]in- 
liirlicli üI'tar IRlsch als ivalir; jndesseii wie bei der Menge 
ilic nlieii Loosiagc tind Wettcrrageln iioch i i i~n~er  in1 Krc- 
tlit siiid, so. koiiiiiit riiicli ciii Selier zii Elircn, wciin er eiii- 
iintcr lniisendiiinl aiicli iiur beiläufig trilft. I)a die nicnscli- 
liclieii IIerzeii eiiiaiitler zieiiilicli äIiiilicli sincl, so gewälirt 
ilas \Toriviegeii Jcr Siil>jecliviiiit L t  dciisel1)eii h'iitzcn 111i.i~ 

die griifsle Mcnsdieiikrrn~nili uiicl s eh t  Selicr oR iii ileii 
Slaiitl , iiiit' iinerivartetcr Iiichtigkait zti i~rtheilcn. Auch 
Mo!iniiiii~atl Iiat sjcli jii der Iiiviiiatioii veisiiclit. Iii einer 
I(or&iistelle riiliiiit er sidi, dafs ilini Gott die Jiiiiike sei- 
ner Feinde verratlieii lial~e; aber aus eiiiei aiidern gellt 
licrvor, tlars er iiiit l'lcstiiiimtlieit einen Sieg voraiisgesagt 
liabe, slnlt dcssen eine Birdcrlage folgte. Es ging iliiii 
also wie nntlcrii Seliccn. 

ISiidlicli tlicileii Licide 1Irsoklieitsroornien d ~ r i  Ilaiig zur 
L ~ ~ l ~ e r t r c i l ~ i i i i ~  und ziiiil netriig. Ein Muiiscli, irelc.11ic es 

Fertigkeit gcbradit Iint, nur  eiiie so grobe .Art  sich 

selbst zii tärisclicn , wirtl iinkliig , zlitisclicn Wnlirlicit. itnd 

Trtig zzii iintersclieirlcn. Wie li.onirii i i i i t l  gotlesriii.cliiig 
solclit! Ptlensclieii aiicli seiii iiiiigeii, ~v ic  Iicilig iliiieii nrrcli 
in der Tlieorie tlic Wtilirheit ei.sclicirieti iiing, so  siiid sic 
docli alle niclir oder ~ireniger Ilclriiger. Uni sicli ciiicii 
I3cgriK voii der Elasticiliit des Wnlirlicitssiiines bei rcli- 
giiisen Scliwärnicrii zir iriaclien, tliiie niriii ciiicn Ijlick i n  
tlie Acta Sanctoriirii. Welclic iirisitiiiige Wuiitlcr ~vci.ilcri 
ilri iiiclit erziihlt! Lla viclle - tlavon nicht laiige rincli dciii 
IIinsclieiden dcr Iietreffciitlcii IIeiligcii niil,rrescliricl~cn ivor- 
clcn siiid, iiiiisscn etit\~~etler dicsc lletriiger, oder ilirc \?er- 
elircr Liigner gcwcseii sein. Iii deii riicisten Fiillcii w:ir 
~volil beicles clrr Jcall. l l a  \Tisioniire, ~\lelclie als llciligc 
verslirt nrcrrleii, Iiei rlen C'lirisleii iiiiil Pilosliiiieii als Viir- 
I~ifiler der fl~eiisclilieit gclieii, riiiissen wir sie voiii slrciig 
inoralisclieii Stnridpiiiikte aiis Liciirilieilcii, iiiitl iroii clicsciii 
Stmclpunkte aus verilieiieii sic, st:lioii ilirer Sell~sl(iiiisrliiiiig 
ive$eii, verrlamtnt zti ~~cr t lc i i ,  tleiiti sie isl ciiie lfolgc dcr 
13itelkeit uiicl des Mangels aii Scll~stci~zicliiiiig. 

I)eiiiiocli, dn docli alles i i i  tlci. Welt sciticti %\~lcc:lr 
Iiat iiiirl nirgends eine L)azn~isi:lieiiktriiTt iibci.iinliii~liclicr 
1Criine 1i~aliriic1iiiili:ii. ist, liiii icli geiieigt aiiziiiioliiiicri, rlal's 
tlie Aiiloge zii \Tisioiicii tl(iii1 Rleiisclicii tlaz~i gc?gclicii 
den sei, i i r i i  cine, weiiii ;iiicli gclriibtc, Ihkeiiiiiiiifs Cicitlcs 
zli veriiiilielii. Iii uelicircii isl i i i i i~~~~~~g i i i i l  tIcii I icsclzcn tlcs 
HtiiisliaI~cs der Eniiii., [ritt sie aticli tla niii Iiiiiili~s~cii :iiilj wo 
sie aiii riieisteii iioili tliiit. C~csl~ciisicr Lrcilicii iliraii Syiirk 
vorsuglii:li ini 1)uiikcl tlcr R'cirlii, iiiitl \:isioiiiirr: i i i  Xcilcn 
<lcr Un~visscii111:i~ 11rit1 I~ i i~s~cr~~i l ' s .  AII(:II l)t:i iiiis II.:I~OII sie 
liiiiilig. iiii Pili[tclal~ei-. Blit tleiii I~n r t sc l i r i~~  clcr Aiil'kliiriiiig 
i i l  C e s i t ~  c i * s I i i t 1 1  i L i i i z I i : l ~  Ji i  kr t l l i t i l i -  

sclieii I,iin[lwii [n~tclil I~is~vr?ilci~ (?iiic go[[s(*ligc .I~iiigliaii 
auf, iinter rlcii 1'1-ulesiriiitc.ii isi dcr Uiiliig virl seliencr; 
dcnii sie \rerilcii niclil criiiiitliigcl. IYciiti iiiiser I< i i~ .~ i~ r  
vernriindet ivirtl, sti stcllt sich I?ii~ziiiiiliiiig ciii; i!s ist ciii 
BeiluiigsproceTs, cler a l~cr  iii iiiiserii 1,iiiiderii g,.c~wijliiilicli 



so IicRig ist, diis er zerstürend wirkt. Aiicli Anlage zur 
Vision ist ein Iieilimgpmcefs, es so!! dadurcli einiges Liclit 
iii deii iIiiiikelsten l'liasen der Geschichte der Mciisclilieit 
verbceilct ~vcrclen. Aber aiicli diese Anlagen ciitn~ickeln 
sicli IiüuIig aiil eine ierstlirende, schüdlichc Art, ivie I. 8. 
in ileii 13csessencn. Jecleiiiills aber sind die Visionäre eine 
der iviclitigsken Er~clieiiiiin~cn in der Glescliifite der Menscli- 
heit, ganz besonders im Orient. 

Die Welt ist ein Lurnmel~ilatz uni1 das Leben ein 
WctiknmpC Trcten ein paar Miinner aiil, rvelchc durcli 
ihr. poeiisehes Genic ilir Glück machen, so sclireilit alle 
Welt Verse, und seit Ualiliael lind Coreggio ist Italien voll 
Piiisel. Oie Be~vunrlerung [ur grorse Leistungen erfüllt auch 
Menscl~eii olinc ßeriir mit dem Wunsclie, Aelrnlicl~es zli tliiin. 
hiif einen groLen Feldlierrn kommen tausend Stümper, 
lind findet ein l'rophct Glauben, so stellt ein Diitzend von 
Psciidoproplieten au& und wenn sie es gesclieut oiifangen, 
küiillen alidi diesc bis aiif einen gelvissed Grad reüssifen. 
11s ist iiIlrigens nicht LloL d i r  Mangel an Anlagen, son- 
dein an Gelcgenhcit, ivariim es so wenigen Menschen gc- 
Iingt, das IIöchstc zu erreichen. Manclier geiii~le Krieger 
wird als Lorporal erscliossen, wülircnd ein Prinz comman- 
dirt; und selbst wenn .alle fürstlichen ICriegcr Belillierrn- 
Taleiit besiihen, wiirden, da niclit jeden Tag Ihiege ge- 
iiilirt rverden, nur venige- Gelegenlicit f ndcii, deii lluliui 
ciiics.I~rietlricli 11. zu ernlerben. Wenn niin nidlt eiiinial 
jedes Jalirtnusend einen Mann aufweist, welcher den Wir- 
Iiiingski*eis h d e t ,  den Mohammod sich gescliallen hat, so 
isl; ilics iiodi kein Beweis, daTs er nidit einer reclit zahl- 
rciclien Mcnschenklasse angeliörte, denn einerseits ist, um 
ein Selier zu sein, auiser der Vision und Extase, 
einc Coiiibinntion seltener Eigenscliarten nötliig, hesondei*~ 
vicl Takt und Ebenmaafs, welches diesen Leuten gewölin- 
licli Fclilt. Aiiderei.seits selbst wenn ein Mann alle nötlii- 
Aiilagen besitzt, ist die Welt doch iiiclit jeden Tag ge- 
neigt, einc geiskign llevolution durclizumaclien, und es muls 

I . 24 1 

sich dabcr manclicr niil eiiicr iiiiici~gcord~ici~!i~ Bolle be- 
giiiigen, n i e  inancliei Solclnt, iii rlciii tlei. I~cl(llierr sleckt, 
iiii Cariiisoiiadieiists stirlii. 1'rapli~tiei~ wie Bio~aiiiiiiad siiid 
dalier ebenso selleii als Ii:ruliercr wie Alexiiritler. Aller 
WO rlie V~.rliiiliriisse clcr Ar1 siiiit, tlalS i'isioriiireii eiii Wir- 
kungskreis ollen stelii, IiaLcii sie iiiid ilirc \vciiig oder gar 
niclit herul'eeneii A c b r  iiilnier eiiie Iicileiiieiiile Iiollc ge- 

I spielt. Sie waren ge~~*öliiilicIi das re~loliitioii%re uni1 tle- 
i. magogisclie Eleriieiit der Gesellsclial), iiiid slaiiileii als 601- 

i. clies scliiitzeiid Tür die RIasseii dem Absolulisritus dcr Ilerr.- 
sclier lind, Lelel~eiid .Tür RJcrisclieii voii Cicist, tlcr Srosli- 
gen Dogmatik der Staatskirclio gegcniibw. 1)ie Visioii uiid 
Extase sind ein so ~ilasliselier Ausilriii:ii des Velksrreis~e~, 

4 : dais sie überall iii g inz  eigeii tliiiiiiliclicr I~oriii niiltra~eii, 
und niclit selie~i 11al)eii sidi OcacllscliaRcii iiii0 Iiistitutc gc- 
bildet, deren llauptbasis diese Aiilagrii iinreii. Icli will iitir 
auf diejenigen l~istorisclicii, grolscn~lieils oiil' Visioii Lerii- 
Iiendeii Ersclieiiiiiiigcn aiifiiierksani iiieclicii, \\*clclie fiir iiii- 

. sern Zweck von Iiitcressc sind; jcli riiuls aber c l n i ~ s  ~ v c j i  
ausliolen, weil mir daran gelcgcii ist, i i i i  \ru~.beigeliei~ aiieli 
andere Ciegenslänile zii eiörierr). 

Die biblisclieii Arcliiiologen Iinl~en CS vci.sticlit, die 
ursprüiigliclie Ilcinial der .Jiiileii iiiid dcr Sciliilcn iif~cr- 
Iiniipt zu ermitteln, iirid ilirc l~orscliiiiigcii Iinl.icii sic ztiiii 
Sclilul's geiulirt, ilais sic von ilcii kiir~lis~licii Ocliii.gcii i i i  

das sclifine ~~esopuhiii icii  liiiial>g~siieg~ii suicii. !(:]I iviiidc 
elier glaiibei), dnfs der Uel~)liiii voii rleii IIiilioii der Alpcii 
und die Gen~se aus der 'l'icfe (los Mecr(!s Iiervoi~g~!ga~igeii 
sei, als iii den ßeii*oliiiciii der Wiisic eil1 Urbii.gsi-olk er- 
kentien. Diese Ilcrieii vergesseii, dalS ilic I~iiciiiiicii~e, :iiir 

~ielclin sie sich i i i  iliren ciyrnol~~isclien S1liidiiiligkeitc~t 
stiitzeri, im Vergleicli iriil deiii Aitcr (ler ~Ieiisclicii ri i i i l  

ihrer Verlireiiiirig iiljer jeiie Relilile, vii~i gcsicrii scii?ii. 
Wiihreu(1 aelion der ar;il)isclic Ucsil1ieliis~iliilos1~1~11 I bii Cl1.1- 
diiii es fiir seiiie AirrgiIje .crncliteir, Iiislnrisclicii (:rs(?izc~ii 
iiaclizui&sclien iitid zii zeigcii, diih die IViislc ciiic Oili- 
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1) Alicli in hicsopotnniien und zwar gniiz in der Nähe voll 
13abel ist ebcnrnlla ein Nofiidlnnd, vielleicht lrlos dnrcli d p  Euplirat 
von dem nrnbisclion nbgeaclinitten. 

cina gentiiini sei uni1 den Charakter der Seniiien aus der 
BtscliaPnlieit. ilcs Lsndrs, ilas sie in ihrer I<inillieit be- . 
woli~iien, erkliirlc, bcgcbcs sirli unsere Crlclirtcn, ivie einst 
li'ourmont, niif p n a  un\~-issensclinlllicli~n BoJen, indem sie 
sich rni t s t~r i lc r  Porscliiiiig i i l~er  Urzeit iinil Uranknge Lie- 
scliiiftigcn. 

Irn nürilliclieii Arabien ist cinc Ebenc, das BorCiiJ, 
welelic sidi znai1zig (Irade iveit. von Osten nach Westen 
erstreckt, itiid also gröfser ist als Deu~clilaiid. Sie ist 
mit Bineiii Sniid bedeckt, welilicr da1 Ilcgeii trinkt urid . 

ilin ' iinicr der ICrde dcni I'cirisclien Mrerl~iiscn auPdhrt. 
Sie i s l  diili~r gniiz ivasserorni, obpr in den Winter- uiiil 
Friililingnioiinten ist sie von deii iilipigsien Weiden be- 
kleidet. Dies ist die Ileiniat der scliiiellsten Kameele der 
Welt. Ilinter dem NolOd erliebt sieh der Berg Scliaiii- 
mrr, an den sich gcgen Wcsteii und Siiclen iiicdrigere Be- 
birge aiisclilie~scn. Zwisclicn den Felsen sind einige rirucht- 
bare Oasen, i n  ilcncn der besie Weizen eecl die schönsten 
Miiclclien iinil odolsten l ' b r i l ~  ~vnclisrii, lind wo sicli oiich 
s~~ür l i ihe  Soiiimerivciilcii Anden. i)ns JSoiiid niit Jen Oasen 
aiisiiiiineii l>ililet [las Knßd im weitern Sinnc des Wortes. 
Siidlicli davon ist ein Sandioecr, g e p n  Norcleii dcbrit sicli 
die syrische Wüstc nits, an die sich jenseils des guplirnts 
die Ebene von Mesupolaiiiien rnscliliefst I). 

Wegen Wassermangcl ist das Nomd iinlieivohnbar iind 
kGnn nur von Noinnilen Leniitzt ~verdw. Aiii Rande können 
Pferde lind Rintlcr \reicleii, aber iieler i n  das Innere hin- 
ein darf sicli iiiir das Ranieel wagen. Das Noffid und rlie 
henaclibarten Onsen ergiiizen sie11 gegenseitig, und viiih- 
rcnd der grühero Tlieil eines Stammes. nomadisirt, sind 
einige Familien in  1IörLm ansihig. Gleicliviel ob die Ein- 
woliner Autaclitlioiien sind oder aus andern Gegenden stam- 

men, das Nagel ist rlie \Teste jener JJ5nder, fvclclie dcn Se- 
miten iliren Cliarakter aufserlrückt Iial~en. Die Nariw hnt 
dieses IIleinocl der Araber voll allcii Sciien gcscliiiizt iintl 
es ist weder eine da11 e 1-11 tl e Uriteijocliiirig, nocfi eine Ein- 
~vanclerung denkbar, aucli gilit ilie Ueschiclite keine Nndi- 
richt voii einer solcjieii. 

Die syriaclien und rnesopotnmisclien Steppen sind <Iss 
natürliche Eigenthuni ilcr Ueivoliner des Na$, ja sie sind 
unentbelirlich iiir sie, denn die Gebirge ge~viilire~i keinc 
Sommeriveiden Gir grofse 1Teerilen. Wiilii-enil der Iicifseii 
Jalireszeit driiiigeii sicli die meisten Moiiiatleii vorii Borti(l 
gegen Norden iintl so tier in die lcliiren der Bauerii i i i  

deii fruclitbaren Eheneii am Ilarids der Wiiste, als es die 
Scliiviche der Regierungen, die den Lindliaii scliiitzen anl- 
len, erlaubt. Allrnälilig werrleii rlic eitisigeii Lanrlliewoliiiei. 
verdriingt> bis clie Uoniäi~eti tler Koiiinilcn ihre nai.iirlichcii 
Grenzen - die Gebirge von Kiirdisl:7n iind Lfirislßti oder 
die Flüsse und Criiben von Clidzisti~i - t!ri~eicl1cii I). 1)iesc 
Berge werrlen von hrierti Licivolint iiiid trennen tliesc IInce 
von den Semiten, dciin eigentliclie Geliirgsgegeii(le~i passen 
niclit für den Noninden. Die criisigeii Laiidlieivoliner, ivel- 
clie allrnählig von der Ebeiic verscliwinclen, iverrlen riiclit 
etwa, von iliren waricleriideii Dräiigern absorbirl; sie wer- 
den durch IIungcr und Scl~ivert allniiililig vcniiditet, lind 
es komnit nur Sn einzelnen, seltaiieti F~illcn vor, tlnfs ciri 
Landmann zuni Homadeii wird, die-Lebensart ist besoiiclers 
iiir die Brauen zii hnri, als d d s  sie sie ei.[r:~ge~~ künnlcii, 
lind der Uedottine isi: eil aiissclilicrslicli, als ilofs er sie iii 

seinen Stamm aufnelinie. 13s ist ein Iiislorisclics Gesetz, 
dols ein civilisirtes Volk niclit in das Nomadeiilebeii 211- 

rücktritt, ~volil aber iinigekelirt Die Siclipun sind dnlier dio 

') Weil CIiYzistirii fl;tcli ist, sind die Eiiiwolirier aclir mit Sc- 
miten gemischt,, aber wegeii der 13escliaffetilicit des Ilodena scLr Je- 
gradirt. Auf deii Abhäiigen der Icut~disclicri Gebirge gogeii tlic Wiislii 
hin herreclit i ~ i  Städten lvic hlariidgii :rucli riaolt (Ins seinili~cli~. Ei!:- 
ment vor, aber irn Inner11 der Gebirgc wnhrinii Arier. 

I (i* 



Ollicinse gcntiiim. Seit dcni Anfange der Ueschichte liar 
(los Tcrrain dcr lledoiiinen noch nie eine so giaoisc Ausdeli- 
nimg gc1ial)t als in iinscrer Zeit; unter den Segniingen der 
von selbstsiicliiiger englischer Politik iin tcrstüizten Tiirken- 
licrrsdiaik sind dic ganzcn einst so blülienden Reiclie der 
Assyrer lind Bal>ylonier, wie auch die friichthnren Ehe- 
nen von Syricii iii Wiisten verwandelt,. in  denen Mosiil. 
Ilagliilld lind ciiiige andere Stiidte als iinbc(leiiteiic1e 
vcreinzc!lc Ueberbleibsel alter ICultiir dastellen. Wenu 
ciiiriial Riifslaiirl und Prankrcicli (der iinglückljclic Deut 
sclio scliein t keinen solclicn Derur eil liaben) ilire Rlissioii 
crfiillcn iintl diesen Lünilern Sicherlieit geiviiliren , 1irerde11 
sicli Tausciiile von nomadischen Familien ai~siedeln und 
Ackerbau trciben, ~ v i c  dies ziir Zeit der moslimiscIlcn, der 
rümiselicn imd griccliisclien iincl der sassftnisclisn ITcrr- 
scliaft gescliclicn ist. Dic Wiiste hat also ilire Ebbe und 
Flutli, Joch so, dals bei der Fluth die Bedoiiinen alles 
\vegpiileii, bei der Ebllc alier ziim Thcil ziiriickbleibeii. 
Meerc: lind Sceii liicteii bci Ilireni Steigen lind Falleii die- 
selbe ~rsabi:iiiung des Zeirtürens iinil der 8eiruclitiing. 

Dies ist eiiie Art, \vie sicli Oie Bedoiiineii ablagern; 
cs gibt aber iiocli eine andere. Iin siebenten Jalirhundert 
Iiaben die brabcr ilire IZrobcrungen bis Spanien nusgedelint 
.und bei <lieser Delegcnlieit Iisbcn sicli Dlillioiisn in den er- 
oberteii Lindern abgelagert. Im kleineren Maafsstabe sind 
friilier ~iil~i~liclie h l l e  vorgekoniiucii; so Iiobeii die Jtlden, 
~vclclic anfangs iii Mesopotarnien nid  dann hei Berscliebii 
iioniadisirten, dann sicli eiiiige Zeit iii degypten ansiedcl- 
ien uiitl genarr rlieselbe Lebensvcise fiilirten, wie in neuster 
Zeit die JJ'oiurylht, sich mdlich in LjalBslina pcrinanent ab- 
gelagert. Ai~ch der Dnndel hat manclic Araber bcivogen, 
ICo!onien zii bilden iiiirl sich abziilagern. Docli es würde 
iins sii weit riilircii, in Riiizellieiten ejnziigclien. Bier sei 
iiiir b c n ~ e ~ k t ,  d a 4  ivenii aiicli die neuc Lebens~veise iiid 

Mischiing'mit Freniilcn viele lTeriinderiingen in dem 
Vollisclinraktei. der obgelaprteii Dedouincn herleiliil~rt, 
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docli clie friilisieii, iii iler Wiislc c?rliallciicii 12indrucke 
selbst nacli Jahrliundcricii iiiclit gniii vsrsdiiviiitlcii. Dio 
Ziiliigkeit des Cliarakters Iiat \rolil iii iler Iiolieii ~iliysi- 
sclicii Eiit~vickctiing, l~esoiidcis der scliöiicii Scli~delbildiiii~, 
die sie riiis iler Wiiste riiitbi.iiigcii, ilrieii Griiiitl. Aiis tlie- 
ser Tliatsaclie iiud iiicbt a~ i s  eiiieili n?ysLeriüaa~ c i l~ i iu~ra-  
~~liisclien I'rinaip erklärt ich iiiir dic Il:igciit1iiiniliclikcitci~ 
iler Semiten, (1. I). rler iirspriinyliilic~i iiiitl nligclagsrtcii 
Noniarlen cles lVoliir.1 riiiil der arigreiizerideri 1Slicric. Der 
13edoiiitie ist der l'rututyli der 1Cncc. 

Dars die Serniteii uder irgeiitl ciii iiiigcf~iltlctcs Volk 
stets Moiiotlieisteii ~varcii , Iiilst sieh so nciiig Iieliniili~eii, 
als dars die geliildeleii IIiiidus aii viclc Ciitter glii~bcii. 
Aber die ~eiiiiteii, nlciin sie iiiclil gaiiz eiilsrlel ivzireii, Iin- 
Leii sich iniiner iIliicli citic cigenlliiiiiiliclia AiilT:,issiiiig (1,:s 
Cütiliclien aiisgezeicliiiei. 11ir Allal), so giil ivic i l i i e  Iic- 
tisclie und ilire (.!iiiii, isk, wie ivii ;  ciiic I'i:rsiiiiliclikcit, dcr 
die iibrige Scliö~ifiiiig als elwas l!rciiiiles, nlicr iiiclir oder 
weniger UiiterworTeiics gegcniil.)(!rsicli~. 1)ic blosliitle siiitl ' 

allerdings zriiii l'riiitlicisiiiiis l'origcscliri~itrii, ;il~ci. cirici*scils 
ist Moslirii iiiitl Arnbcr oder Sciiiit niclii gI(:icliI~c?ilcii~cnil, 
aiirlererseits aber ist ilir I'aiillieistiiiis iiiclil tloc1iirc:li ciii- 
siaiirlen, clafs sie ilircii Ciult iii dcr Nahir I'niid(:ri, srititierii 
d d s  ilir Allali i i i  Icolgc furtgcsclztcii Nacliilciikciis ilcii 
Tlieosolilicii so iiiiiclilig crsclticii, rliirs cr tliis Walkill vct- 
sclilaiig. 13iiie aiiilere Eigeii~iiriilii:likci i clcr Sciiiiicii jsi 
das l'roplietentliiiiii iiiitl tlic I~ariiiliiiriliit, iii clcr sio rnil 
Gott stelieii. Es ist rliesos aiicli ileii Anliciii aiilkcllilleii 
urid sie sagen, die Iiiirtllir (lcs Sciii siiitl I'i~ol~lic[cii, die 
1Ciiirlcr cles Japlicl Ilöiiige iiiiil die ICiiitlcr tlcs CIi:iiii SkIa- 
veii '). Schoii vor ilrcikiiiseiii~ J~~ISL!II h:\L ~ I I ; I I I  i:i~ic ]Cr- 
kliritng der \~erscliieJciiliei~ tlcr RIciiscliciir:iccii, so weil 
man sie katiiite iiiid zii classilicireii ~~criiioclii.e, vcrsi~clii 
iind niaii Iint die l3rnicilrigiiiig dcr Afl.ik:iiier der Vcrsiiiidi- 

') SoyU.1~; Gescliiclitc dcr Alessyriiei; Als. ß1.L Muscu~o. 
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giinp ihres Stammherrn gegen seinen Vater und den Vor- 
ziig der Semit.cn der Erstgeburt und den der Jiphetiten 
dein vüierlichan Segen zugesclirieben. Ich finde den Grund 
dcr Eigenniliümlichkeit der Semiten in der Schule, in der 
sie ihre Erziehung erbalten baberi, in der Wiigte. Obsclion 
ein Wilder, sb ist der Bedouinc, der in der Wüste her- 
umstrcift, viel lJesser organisirt, namentlicli ist seine Stirne 
viel mehr ent\vickelt als die anderer ganz hnkiil'tvirter Yöl- 
ker, besontlers wenn diese in Wildern iinrl in einer üppi- 
gen Vegetation leben. Die lleinlieit der Luft lind die Milde 
des IIiinmels ') scheint der Ilaii~~tgrund dieser Ersclieinung 
zu sein; denn krinc Ilurt ist gesünder oder belebender als 
tlii? der nraliisclien Wüste; aui die geistige Entwickelung 
niag aber a i i ~ l l  der Umstand, dals der Bedouine sehen 
Ii'eiiid niclit hinter einem I3auni oclei Pclsan aurpassen kaiin, 
sondern auf' olienern Felde begegnen und Tag uiid Eaclir 
auf der lIut sein muh, grorsen Einfliih üben. Er ist da- 
I i ~ r  sclinell uni1 richtig in seincn Wakrnelirniingen, wiilirend 
der Waldmensdi, deii eine rnannigkialtige Natur umgibt, ivie ' 

niieli der Agrikulturist, der an der Scliollr: klebt, sich von 
(lern Dort die wunderbarsten Vorstelliiiigen maclit und der 
l'linntasic liisßll)t, ivelclic beim Araber selten das Ueher- 
ge~viclit über die Urtheilskraft gewinnt. 

Die Noniaden \verden von dem Strom der Uescliiclite . 
weniger lierülirt als andere Välkei; Wiilirend cs in Tm- 
penlünilern Iläiimc gibt, deren Alter nncli Jalirtausenden 
gezülilt ivirtl, iind bei uns die vom Ahnlierrn gepflanzte 
I~iiirlc s~ iä tcrn  Gesclilecliterii noch Schatten gcnälirt, er- 
liebt sidi iin PI70Tfir.l \verler Barim nocli Straticli; aber jiihr- 

+ licli breitet sicli nach dem ~ i n t e r r ~ e n  ein Teppich von 
Gräsern iinrl nlumcn darüber aus, ~velclier iinter der 11itze 
des Sommers allmihlig verscliwindet, in der Blgenden Re- 
genzeit aber mit neiiem Leben ivicderkelirt. So  kann es 

I) Hierin Iint der Bcdouina einen Vorzug vor dem Tataren, 
' 

welclier aonet aebr vieles mit ihm gemein Iint. Der Tatar aber iet 
' 

wogen eeiner nördliclien Lage tnpferer. 

auch iiiiter deii 13cdo1iiiiaii kaiiie 1iiivci*s~~iicllic1ie1i \Tedns 
mit endlosen Coniiiicntaren (lüzii, kein tniiseiicljülirigcs Sym- 
Iiolum apostoliciirii gelieii. Sic ~~~ t i r c t i  slcis oliiic Lileratur 
und selbst clie Trarliliuii kaiiii sich v1egeii tler jviiideriideii 
Lebensart nur kiirze Zcit I.ieliaripten. lCs Iiäii[Cii sich bei 
ilinen weder I?rhliriiiigeti iiocli Aberglniiben so selir aii, 
ivie uiiter Slädtel~e\rotinei~ii utirl Fdriiidlcii~eii. llic Uriinög- 
lidikeit, Liixiis zri geniersen uritl 8cliülzc zii sariiiiiclri, liu- 
tert .sie von deii eriiictlrigead~ii Lcitlriiisclir\lieii der Eng- 
lierzigkeit iind rles Geizes, \velclic aiis ~leiii Dcsitz cri~racli- 
sen, iind tla sie von ICiiidlicit nii gcgcii ilie 1i:leiiieiite iirirl 
kindliclic Stiiinrnc zii 'kjnil,fen linl,en, irerdon sie gesüililt, 
lind ilir Cliarnkter erliiilt ciwas Itit~erliclies. Llicse Pulcil- 

. sclien, ivelclie nielir der N;iiiir- als der Wcl~gcscliiclitc an- 
gehfireii, iialicn last gnr keine Iiulierii 13erlürr1iisse iiiirl be- 
schäftigen sic:li i u h s t  weiiig iiiit Uott iiiiil J:clision. Aller 
in geistigem Noliireii, ~velclic ilcii Ssticrii:ig hi. Mcrisdi- . 
Iieit bilden und überall gctroiTeti wer(leii, aber iilicrall sel- 
ten siiid, werden die Regiiiigeri des 3Celigioiisiiisiii)klcs iiiclit 
durcli Iiecgebracli te l~orriicii iiiitl vcral~c~i? I )rigiiieii rlar~iia-- 
clergelialten; er lie\regt sich Li-ei, iititl wc?iiri tlie voir iliiii ver- 
anlafsten Speciilalioiieii aiicli \vciiig erlial~cii siiitl, so gi.iiiicleii 
sie sich tlocli aiiT gesiiiide N a t i i r a r i s c l i a i ~ ~ ~ ~ ~ ~  uiiil siiitl eitilaclt. 
DieOasenbewoliiier des Nakd Iiiiigcgeii siiiil sclir religiös iintl, 
wie das AuTkomriien des Wa~ilidl~isiiiiis iii iiciieslcr Xcit wie- 
der gezeigt liai, slrciig riioiiollicis~iscli. Icli Iinlle sclbst Clcle- 
genlieit, 'OkayI- (spricli 'AgCl-) Ai*iiliei. otiiic alle Ilildiiiig 
über Beiligenvercliriing iiiiil ~liiiliclic 1\Ii~sliriiiic~lic tlisliirti- 
ren zti Iiören, iriid ntnr CI-siaiitit iil~er tlic Ilcliiilicit ilirer 
BegriKe; iiianclier iiiiscrci* gelelirte~~ 'i'licoliigcn kfiiiiile von 
ilineii lerneii. Ibn ClialiIbii sclieiiit ztvisclicii tleii Uciloiii- 
nen und ilircn Iialbiioiiinilisclici~ I~riiilcrii iii tlcii Oascii iiiclit 
zu untersclieiden I ) ,  Ircriii eia Bil. 1 S. 225 sagt: 

I )  Aucli icli Iialle diese wiclilige Uiileracliciduiig zwisclicn Wii- 
stcn- und Oasenbewoliiier riiclit lest, um dcii Leacr iiiclil durch Eiii- 



nWanil&nde Völker sind den1 Guten nälier als an- 
siifsige; deiiii so lange die Seele iii ilireni Nalurzustaiide 
ist, ist sie en~phnglich für gute iind bdsc Aiiregiingen 
iind Eintlrucke. Es lieifst dalier in1 Ilorln 22, 1.i: >,Jedes 
llintl wird in der Nat~irreli~ion gel~oren; seine Elter11 aller 
rriadien e9 211n1 Jiidcn, Christen oder bIagier.cc Tm Ver- 
IiiIl tnifs, in nelcliem die Seele zu eiiier Riclitung angeregt 
wirr", eiitrernt sie sich von der  nnrlern, und es wird ihr 
scliwoi, cliesc andere zii verfolgen. R'aclidem drilier.cler 
sit~liclic Melisch sich gute De\volinlieiten eigen gemacht und 
selbc ziir Fertigkeit gcliraclit Iint, entfernt er siüli vom 
I3ösen, iinrl es wird ilirn scliwer, Abwege zu betreten, 
So aiich ivircl ea Für ilcn iiiisittliclieii Blensclien sdiner, 
(Iris Cu1 e zir iiben. L)ie ansärsigen Völker lescliiiitigeri sich 
so viel init den Mitteln, die Oeniisse zu vermeliren, le- 
ben im Conifurt, geben sich der Welt hin und liölinen 
tlcn GcIüstcn, dars ilicc Seelen diircli viele tadelharte Ei- 
geiisclinRen und. ßüses vertinreinigt ~verilen. Iii dern Marse, 
iri den1 sic sicli den Goiiiissen Iiingeben, entrernen sie sicli 
von dcii Wegen des Gutcn. Sie werden gegeu Scliaam 
iii~rl Elire ii~~crripfi~idlicl~ iiiirl selbst liocligestcllte gelieiligte 

zelliciteii, in  welclic einzugetieii ein tieferes Studium der Verhnlt- 
iiisse iiolliwendig ist, zu verwirren. Dio zwiaclien den Bcdnuinen le- 
beiidcti lialbnoiiiiidiaclien Darr- und Städiebe~voliner üliertreffcn diese 
iiii Geis~  und Tnpferlroit. Ihtieri ist itlles Grorae zuzueclireibeti, 
wns die Semiteii in der Gcscliicliie geleistet linberi. Die moslimi- 
sclicii Erobet*iingoii 2.B. verdunkcri iliren Anl'ni~g den hIoliEgir (hlnhka- 
iierii) rind Anplr (Madyncnsern); sie waren CS, welche anfangs .faet 
uiieiii tlcn sit:greiclicn Palinen des Islkms folgten, später aber zeich- 
netoii sicli besondcra di2: Eitiwolitier von Yaniaii i~us (vergl. die er- 
aten Sciien der Ertiberung voii Syrien des Pseudo-WQidy). Mo- 
knrnnii~d spraoli eich sehr tingiinetig über die 1Ciiineelliirten (Noma- 
dan den Nollld) aus, er rund sie glkicligültig für dns Höhere und 
Ülicrmiitliig. Aber er Iobtu die Scliiifhirten, welche sicli in den Ge- 
birgen und i n  der Niihe bebauter Distrikte Lierumlreiben und arm 
sind, wegeii ilirer Eitipfänglichkeit. Diese haben rncistcris feete . .: 
Wolinsitze, und Leute wie Jelhro, Abraham eic. gehiirten zu ihrer : 

ITlnsse. 
;I 
P 

Persrineii ergölzen sicli iii Ciesellst:linl't, iilii: groben Zoleii. 
Die Gewoltiilieit, iii Wort iiritl rl'lint sicli clcr Wollusl Iiiii- 

ziigebsii, wird so mUctitig, clars das Sclinaii~gc~iilil iiiclit iiii 

Staiide ist, sie z~irückziilialleii. Die Mottiadeii slrebeii zwar 
aucll nach weltliclicn Dingen, allein sie bescliriiiiketi sii:li 
auf das h'otlidiirrt.ige iiiid ergelien sicli iiiclit i i i  Ueliaglicll- 
keit, Sinnesliist iaicl Vergnügeii. Ilire Gewriliiilieiteii en t- 
spreclien ilireni Streben, untl ileswegcii ist  ilii. I~cliciiswaii- 
deI aiicli viel reiner als clcr cler aiisiifsigcn \Tölkci., Sie 
Lileibeii deni r\'atuszuslaiicle nälicr, Iiribeii wcriigcr J3ccliirl'- 
iiisse und büse Ge7voliiilieiten, tintl CS ist Iciclitcr, sie i11i1' 

deii recliten Weg zii leileii.c( 
Alle Völker Rililcii das Beilürfiiil's, sicli voii dein Uott, 

der in ilireni Iiiiierii lebt, riii siniiliclies Ililcl zii niaclieii, 
ilia in der Aiifsseii\\~clt zii Tindcii, ja iliti zii Lesikcii, iiiid 
ich niüclitc? fast sagen, iliri zii l~elici~rsclieii. 1)cc gciriciria 
Mann iinter tlen Scriii~cii maclitc kciiie Aiisiinliine voll die- 
ser Regel. 1)eniiodi siiitl iiiilcr iliiicn, wie liciinii gezeigt 
hat, riiehr Miiiiiier niii&estaiiilcii, wclcho tlic ICiiilicit Ciottcs 
p~dig te i i ,  als unter antlei.eii Raticiiicri, iiiid ilas Volk I vn r  
iiiehr geneigt, ~~leiiigsleiis die S~i~irciiiatic ciiics Goltcs nii- 

zuerkennen, weiin es aiicli iiel~cii.~iliiii eiiic Arizalil Ueiiieii 
verelirt e. 

13ie Uetloiiineii Icisleil zur Zeit des liricges ilireni Agytl 
iiiiliedingten Celiorsnril, uiiil \cciiii eiiier ilirei. Scllnyclie 
eiiieii tiirkisclien SLattliriltcr bcsttclit, gebcrdcii sicli seitie 
Leiite, die ihii soiisl als itii.esgleiclieii Iietriiclitcii, wie SkIii- 
veil gegen iliii, iiiii aiiT deii l~reiiiilcii tlcii ZCiiiilriick zii itiii- 

clien, dafs er iilierriiis iiiüclitig sei. Sclioii iii ilirciri \viIrleii 
Ziistande also hnbeii cliesc I,e~ife r~iciriarcliisclic Ueberzcii- 
gungen. 1Ceiii Wiiiiiler, nfciiii niicli nlciisclicn, tlercn Dc- 
grilfe von Gult S O I I S E  S C I I ~  siil~l[icll \F;II'CII, (licse I\IIS~C~ILCII 
'auch aur die Geislerwelt ül)ertrtigc?ii I ) ,  iiiiil selbst ~veiiii 

I )  In diesem Siiiiic sngt Zrryd (oben S. 83): Gibt ca eincii 
IIerrn oder Tnuseiid IIcrren. Vcrgl. dntnit Isor. (i. 



sie rnelircce Götter .rinerkaiinten, docli einen für mäclitiger 
liiclten als alle anilereii. In der That gelit aus der Per- 
söriliclikeit Coltes seiiie 'Eiiilieit auch lür den bescliränk- 
testen Verstand von selbst Iiervor. 

Sie erkannten Allali als den Schöpfer cles IIimrnels 
iiiirl der Erde lind als den Erlialienen und Weisen an I), 

und beim L'ilgerfest riefen sie aus: ~ D i r ' z i i  Diensten, o 
Allah! dir zu Diensten! dir zu Diensten! Es gibt kein 
Wesen cieinesgleichen , lind wenn es eins gibt, so herr- 
scliest du iiiid es herrscht iiiclit(c l). Er sendet nach ili- 
rer Ansicht den R g e i i  und regiert die Welt 3), und da- 
lier, wenn sie sicli in grofser Oelabr oder Unglück bebn- 
den, riefen sie niclit clie Götzen, sondern den Allali an l ) , .  

nucli bescliworcn sie sich gegenseitig bei dem erhabenen 
Ranien Allali's, wenn sie ein wichtiges Anliegen hatten 
(Igor. 35, 40. 4, 2). Wenii die Aufgekliirten nicht ausschliefs- 
licli den Allali verelirteii, so war es nicht ilirem Unver- 
stand, sotlilern ihrer Gleicligiiltigkeit zuzusclireiben. Sie 
pbeil si J i  iiicht dic Miilie, niehzudenken, au her weiin, sie 
durcli ein Unglück aiifgeriittelt ~~riirden, iiiid sie liielten es 
aiicli riiclit für kliig, sich von den Massen zii trennen 9). 

') I(or. 43, 8, 31, 24. 30, 30, 

') Dae Alter dieser Invokation ist aufaer Zweifel, aie wird von. 
den ernten Worten Labbayk geheifacn. Labb bedeutet ndesae und 
Lnbbnyn ist der Dual. Auf Elinliche Art wird jetzt iiiicii von den 
Bedouinen dcr Dunl gebrauclit in  hlarhabatnyn ,doppelt willkommenu, 
welches man als Antwort auf Merbaba, willkomnieii, sagt; das k 
bcdeutet tibi. Es eclieint hst, d d a  dris nationale Pilgerfeit nicht 
wiu andere Feste, einem Penuten, sondern dem Alinli gefeiert wurde. 

a, &or. 23, es-01. 20, ez. 30, i i .  

') JTor. 10, i a .  6, 40-49. 31, 31. 16, 8s. 
b ,  MoI!animnd'a Auff05euiig und Schilderung dieser Gleichgül- 

tigkeit ist nungezeichnet. Die Religion [mit ihren Festen und Cere- 
moiiien], a q t  er an vielen Stellen, iat für sie eine Spielerei, und in- 
39, 11 heiist es: Wenn den Mensclien ein Ungliiok trifft, ruft er 
ecinen IIcrrn an und ist ihiu eifrig ergeben, wenn ihm aber von 
Gott cina Wolilllint zugewendet wird und er sich' in, Glück befindet, 

Für den Dcnkcnden ist Cutt zir iriicrrarslicli iiiid liir cleri 
SpieTsbüger '), ~vclclier etwas cigeiies iiiid besseres lia- 
ben will als aiidere Mensclien, zii allgemein. Die Iicidni- 
scl~en Araber bauten ilim ilalicr keine 'L'enipel und es dieti- 
ten ilini keine Priester. Dieser V e r n a c l i l ~ s i ~ n g  mag wulil 
die Ueherzeugiing zii Grunde gclegen liaben, clah die ganze 
Welt ein Gottesliaus ist, die eigendiclie Ursadie war je- 
doch Partikularisinus. Die Götzen, illre 'I'enipel lind liei- 
ligen Orte waren Eigentliuin eines oller melirei.er Stärntrie 
u'ncl das Priestertliiim war ge~vulinlicli iii einer Patiiilie erb- 
lich. Leute, deren Stärke im Zrisaiii~~~eiilialten dcr Faiiii- 
lien ilires Stammes oder melirerer verliünJekeii S ~ t i i n i e  be- 
stand, konnten die Notliwendigkcit, derri Allali, \vefcliar al- 
len angeliört, ein lleiliglliurn zu erricli teil, riiclit eiiiselieii. 
In einigen Orten jedocli ~vurillt? Tür Allali ein. Arillieil an 
der Ernte bestimmt, uiid riiaii verllieiltc ilin unter die Ar- 
men und Waisen, cin aiitlerer Tlieil wiirtle den Cützen ge- 
weilit, imd diesen erhielten die l'ricstei.. 1111 Orieiit wird 
das Getreide auT den1 Felde von OcIisen alisgeireteii uiid 
bleibt, selbst naclideni es gereiriigt wrordeii ist, no(:ll einige 
Seit in kleinen Baufen liegen. Wenn nun der Wind oder 
ein anderer Zufall etwas von deiii detii r\llali geiveiliten 
Uaufen zii dem der Giitzen hinbracl~te, wurde es niclit zu- 
rückerstattet, ~vulil aller irii enlgegerigesetzten Fülle2). Aii- 

iserdem ~vurde riir Allali das  sclileclttes~e 'aiiscrlcsen. 
Die uiirnittelbaren Gegeiistiii~de der Aiilieliiiq lrir den 

gemeinen Mann waren, wie bei den ~VriIlTalircr~i riaclt Ein- 
siede1 oller Loreto, Fetisdie: iioges~nltige Uildet; Steiiie, 

so vergifst er die Veraiilassung, megeri welclicr cr iliri angcrttfen 
liatte, und erklärt, es gebe Wesen, welclie dem Allnli glcicli sind, 
und fiihrt auch andere auf Irrwege. 

$1 Ich rneine die nhl al 'aqbyya des Ibn  Clinldiiii, dcren Le- 
beneprincip Esprit dii corpi ist. 

*) Kor. 6, 137 und 16, JE,  und die Coriioie~ilurc dazu. Auch 
Ibn 1si.1. S. 53. - 



Felsen, Bäume. Ein Stamm erkannte gar eitlen grorsen , .:.' 
Ldli ßrnd als seinen Colt an,  n19 ihn aber, zur 13eliisti- t "  

piig seiner Haclilisrn , aul zur 2 eit einer 1Iuiigersnotli. 
' 

Uic mittelbaren Gegenstiinde der Anlietiing .ivaiqen aber 
Ginn, Ceiiien, riiid- die Fetisclie nlarcn niir ilire sichtbaren 
liepräsentanten. Die Pliantonie adcr Wüste boten ein iei- 
d ~ c s  Material Tür den e~linisclien Tlieil ihrer Tlieologie, und 
da viele Mensdicn diese l'liantonie sahen, köiiiien wir uns 
niclit ~viindern, wenn sie iiiit der Geisterwelt so vertraut 
~~wr i l en ,  dars Abii Ga111 , als 'er Mohrrnrnad von siebzelin 
Wiirtern der IIölle s~irechen Iiürte, antwortete, er wolle 
cs mit Iiuiizelin ,derselben &lnslirnen, die übrigen zwei 
\V erdeii' ivolil von seinen Freunden bezwungen werden. Sie 
.bdiandeln auch Gott , wie .Renan Lenierkt , cavaliermäisig, 
lind wie rronime bliinncr, ebenso suversiclitlich wie von ei- 
iieiii Preiincl eine Antwort erwartend, Gott anredeten, so Iiat 
auch das Volk solche Uiiterredlingeii stets ganz natürlich 
geiiiuclen uiiil daran geglauli t. Das Veiliültniis z~viscllen 
PsiiscIi lind diiin uiid zivisclien diiin'und Gott war unge- 
fiilir dasselbe, wie bei deii ICatliolikeii das Verhältnifs ei- 
nes wunileriliiitigeii Gnadenbildes zum Letrekiiden Heili- 
gcn uni1 rles IIeiligen zu Gott. Desrvegen sagt Moham- 
iiirid (Ilor. 12, I~G): ,,Die Meisten voll jlinen glaiiben iiiclit 
an 611a11, oliiie ilim ziigleicli ai~dere Wescii beiziigeselleti.(( 
lSr rnaclit zwar' in einigen Ror$nstellcii dcn Fetisclidienst 
Iüclierlidi,~ aller Lei Weiteni salilreiclier siiicl jeiio OlT'enba- 
riiiigci>, in denen er gegen die Anbetung des Dinn eifert1). 

') Es ist sehr natürlich, dnfs einige Stämme die Sonne, den 
Mond oder die Sterne angebetet haben, auch ist ea sehr begreiflich, 
dar8 aligeliigcrto Semiten, wie die Pliönicier oder Chuldäer, welclie 
viel mil andern Niitionen ilx Beriilirung Irriiiien uiid sich wohl auch 
niit ilincn miscliteii, die iu der Wuete entsprungencu Religianabe- 
griffe vergahon und fremde nuorrhmen. Aber dnIB die dinnanbe- 
tiirig den Kern des arabjsclieii Po1ytlieiamun.- bildete, gelit aus dem 
lgorßn un\videreprecl~lich hervor, und die Planetengcister eiiid wohl 
fiua dem &iongeschlechte erwachsen. 

Selbst der iin~visseiids~c Mann scliciiir. r,tigegc.lieii zri Iia- 
ben, dars der Fcliscli an rrncl fiir sich wcrler riiiizcii iiocli 
schaden kann. Ini rCor. 30, 4 wiril gesagt: 

))Diejenigen, welclie riiit Weseii riukcr Allali in AL- 
iisngigkei tsvet-liiltnisse treteii , sngeii : W i r  beten sie niir 
deswegen an, driinit wir durcli sic Allali's Criiisl iiiid I:i~arlc 
erlangeii.cc 

Ilatiida (bei llcgl~awy) Lenierkt zii diescni I~oriliivcss: 
Wenn man die IIeiJen rragle: wcr ist eiier IIerr? wer 
Iiat e i r~h  ei.scliaKen? riii(1 wer ist tlci. Scliö~fcr  Jcs IIiiii- 
mels iincl der IGrrrle? so antworteten sie: Allali. Wciiii iiinii 

ilinen clünii sag[@: aber, rvns soll danii euro Anhelung iler 
Abglitter l)edeiiien? antwortcii sie: dniiiil sie uiis bei Allali 
iii Grinst irnrl Ciriarle briiigeii. Ciaiiz so nnt.rvorteii rlic Ica- 
tlioliken,  erin in man sie ob dcr Verelii.iiiig der Ileiliscn riii- 

greih. llie Idee Ciiottes rlriillt allerdings aus iiiiserniii 111- 

nern Iiervor, allein der hleiiscli ~ v i l l  sicli eine Vor~tcl l i i i i~ 
von ilini maclieii, lind es koniiot iiiir reclit ~valissdieiiilicli 
vor, dafs begeisterte Pisioiiäre iii clcri siil)jcclivcii JJicliler- 
sclieinungen cleii AIIali erlilickten. Arrcli Mo~niiiiiinil iiaiiii[c 
Gott ein Liclit. Indesseii weil Allali iincli ileii Vorstclliiii- 
gen der Heiden niir der Ii~cliste iiriter dcii Biiiii war, sci 
nani~te er „seinen I ic r r i i~~  anfniigs iiiir sc?llcii, vicllciclil gnr 
iiie r\llali. Spiitec alicr erkliirte er, i lars Allali eiii Wcsen siii 
generis sei I )  1111i1 fing an, diese ~ e i i e i i i i i i i ~ ~  IiiiiiTig aii ge- 
l~raiiclicn. Deiii Ilcideiilliiiiii gcgeiiiilier tlriiigl er tlnrriiil; tlnk 
Gott uiicndlicli eilialieii ist i i l~er  die Scli~tiTiiiig~). Er 

I )  Siehe Bemerkurigen zu Sirra 112 iii 1C:iliitel 8. 
l) Icli bin mit dcm Wesen der nltlesiamciillicIieri Tlieologie zu 

wenig vertraut, um mir ein Urtlieil zu orlnulcii, alier der Prcdigcr 
des Jehova scheint sich zii dcii Eloliisten gcrnde so verliilten zu 
liaben, wie Mo!iammad zu denen, wclclic der1 15llalt nls deii Iiöcli- 
eten unter andcrn Göttern ancikannteii. Die Ciifies, welclio die 
Idee dee Mol!nrniiiad ~usbiltleten, verlieleii nucli RU€ eine iil~tiliolic 
Ausdrucksweise wie die Jeboviteii. Welin du uns frngst, \ver Golt 
ist, antworten wir: IIowa Iioma, d. 11. ct. ist cr. l;Xonaj*j~n, riio 



ciiien Schritt weiter iind zeigt, dafs die (IrOfse Gottes dariil 
bestclie, d d s  er auch für das Qeriiigsie selbst sorgt und, 
~ v i e  er sich alisdriickt, uns näher ist als unsere ~ierzader 
( b r i i i  50, 15). Er  verwirrt alle Bermitilung zlvischeii Gott 
lind den Meiisclien : 

39, 4.1. Wie, ilir erkeiiiaet nuI'ser Allah Fiirspt-eclier an? 
selbst wenn diese nichts vermögen und nidits verstellen P 

45. Spricli: Dem Allali kommt die Vermittlung aus- 
scliliefslicli zii. .$r besitzt die Ilimmel und die Erde lind 
vor iliin miirst ilir einst ersclieinen. 

Diese Lelire war eiii bedeutender PortscIiritt über das 
danialige Christriitliiim, und es ist ziemlich sicher, ilars er 
sie von den ~anyfe r i  erhalten Iiat. Die Ausbildung derselben 
im I{or?ln ist aber sclii mangelfialt; so spriclit er auf eine 
liüclist anthr~~oniorphitisclie Weise in melireren, fast gleicli- 
zeitigen Offenl~ariingen von der Allwissenheit Gottes, wiihrei~d 

- ilim dunkel die Unmittelbarkeit seines Wirkens vorscliwebte, 
und sction in Makka verölFeiitlichte er I'olge~ideii, der rei- 
nen Lelirc ivirlersprechentleii Vers, den ich christlicheni 
EinIusse ziisclirei be : 

40, 7. Diejenigen [Engel], welche clen Tliron Qottes 

tragen, und dic, \vclclie uni denselben Iieriinistelicn , loh- 
preisen ilin, wie es ilircs Eleirn wiirdig ist iriid glauben 
an ihn, iinti sie bitten ilin für die Oläiibigen iim jTerzei- 
Iiiing. Herr, sagen sie, deiiie Uarmlierzigkeit tiiid All~ris- 

. senlieit umbrst alle Dinge, verzeihe denjenigen, ntelclie sich 
hekeliren und auf deinem Pfade wancleln und bewahre sie 
vor clw Strafe der Hülle. 

8. I-Ierr, I'üiire sie in die Gärten Edens ein, wie aricli 
ihre jTiter, Frauen und Rinder, welclie gut waren etc. 

Dia dinii joilocli hat hloharnniad für immer ilirer Uött- 
liclikeit beriiiiht, iincl .\Trenn er ihre Existenz aiicli zrigali, 

Ipseilät, bedeutet dnlier bei ihnen ungefälir dasselbe, wie bei uns 
die Iolilieit oder dns Absolute, der letztere Begriff.wird aber durch 
RI-MoEIR~ ~~~gedri ickt ,  und ETo.ivayya kann niir von Gott priidizirt 
werden. 
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slellen sie docli iiiclit viel böliei; als die Wiistcngcistci. 
den Juden standeil. 

Diese Fragen werdeii sliiiter riusTiilirliclier Lielini~>lcl~ 
iverdeii; hier war CS jetlocli iiötliig, sic ziir Syiraclic nii 
bringen, iirn das Weseii tles ;irabisclieri Ilcideniliiiriis rrii- 

scliaulicli zu machen, zii clcssen Iilstiiutioncn, insorern sie 
sicli auf Visiriiien gciiiideteii, wir nuii ziiriickkelircii. Aii- 
h e r  erbliclieii Götzendienern (Cliodtlhti alaqtiilm) Iialleii dic 
Araber aiich Selier. Diejenigcii, aiis ~vcldieri die iilicrna- 
tiirliclien Gaben heftig Iiervorsprridelfeii, wiirdcii 1Ililiiiie I), 
die weniger begabter1 'Arrafe geilnnlit. Die Sclier lvnreii 
Visionäre oder gesdiickte AeKer clerselbeii; die eiiieii wie 
ilie anclern miirsten Sclilairlieit iiiid Takt  gciiug Liesitzcri, clcii 
Leiiten zii irnponireii, iim sich Aiiorkeiiiiiiiig aii VCI .SC;~I~~-  
fen. Nacli der clamols nllgemeiii arigciioniiiiencn .Mciiiiing 

folgte ihnen ein Cinn, n*elelier Iiisneilcii aus iliiien. qirneli 
iiad durcli iliro Zange die ZtikiiiiTt uiici. aiiclere (Jcliciiiiiiissr: 
verküiidete '). Aiich riiitider begabte Meiisclien siiitl C:ci- 

') Die HebrRer apreclien nncli eiiiei. nllgcmeineri Regel Rhlien 
etatt Kbliin (wie die Oeaterreicher dns lnnge A fast wio 0 nusspre- 
chen), bei ihnen aber bedeutet es Priesler. Wie iriif eitlen von1 Glück 
begünstigten Impcrnlar (Pcldlicrrn) eine Reilic vaii Il;tisei.ii folgte, 
rvelclie eich Imperntores hiei'sen, so iiucli lirinri cin Sclicr ciiicri I'ric- 
aterorden stiften, welcher dcii Titcl R5liin Iic!ilieliiilt, aber (Ins Uiii- 

gekehrte ist nicht derikliar. Icli glaube dnlir!r, dah die IEBliinc irn 
arabischen Sinrie älter sind als die II6licne ini Iiobriiisclieri. 

*) Mas'udy tiat der KatiHnn, SolierLliiim, ein Rnpitcl seines Ge- 
scliichtswerkea gewidnict. Iinliiina bedciitat ilini zuliilgc IConiitr+la 
des Verborgenen und Zulcünftigen, und er berncrltt ganz riclitig, dar8 
alleVölker des Altertliums darnn geglnubt Iinlic!ii, aber daia die Mei- 
nungen, wie ea kotnme, dah Menschen das Verborgene wissen kän- 
nen, verschiederi eeien. Einige glauleri, dais eine Lieh K c n n L n i i ~  
der Naturkräfte dazu leite, nndero sind dcr Meinurig, ddnis die Seele, 
wenn vollkommen rein, sicli in  die Weltseele versonkc, wiilircnd dcp 
Schrift (Kor. 72, e.  G ,  121. G ,  i ra. 34, 13) gemnfs der Teufel tleii 

Wahsagern die Geheimnisse ülierbringl, dic er nn dcii Pfortcri des 
Himmela den Engeln ntigelnusctit 11.11. Er fälirt liirl: I3criiliriila Sa- 
her (IZkLiine) sind Schi&, Snlyi.1, Snni~l$n, Znwbi'at, Siidyl b. ITcrl 



256. 

iiii ter~rorl'cn, lciilcii an IIalliiciiin~ioiien iiiid 
q ~ m ~ l i g i i  vcrrvirrtes Zeiig, lind ~ o c h  ihnen miilste ein ciiin 
ziicrkniiiit ~vcrcleii. Wcnn aiicli iler Name liiiliiii niir aiif 
die gcistrciclicrii ITisionürc 1111d illre A e L r  angewendet 
-iviirtle, welclte sclilaii geniig waren, mancliesrnal ctwes zii 
crratlien, so war es tlodi schwer, die Grciize zii zic- . 
li(.ii iind, ~ v i c  aus den1 !Toi.dn liervorgelit, war der Titel 
l i~ l i i i i  zur Zeit des Mol~arnmad in  Wirskretlit. uiid Liecleu- 
tete I'nst so viel als verrückt. Andererseits jedocli 1~iir3en 
sucli siirlerc geisti~eiclic, aller überspannte lind unprnk- 
iisclic I'crsouen, l~esoiiders Dicliter, in die Icatcgorie der 
Kfiliine gcbracli t. 'Die oben (S. 11 1) von Oiiinvj-a crziihl- 
icn Legendeii z. 13. verdsnkcn ihren Ursprung ~vohl niir 
seincn poeiisdien Anlagen und Spekulationageist. Um zu 
zcigcn, was die Araber von einem Seher er~varteten, sclialtc 
icli eine alte Sage ein I): 

i~l l io sdiüne I-Iiiiil war die ITraii des Ii'akili, eines ilcr 
uiiterliclistcn und freigiebigsten Miinner im Stanime I(o- 
raysdi. Auherlialb Mokka Iiattc er eiii IIaus, das 1i.ii1i- 
rciiil rlos Tages leer war, ober Abciiila staiid es jeder- 
niniiii oITeii, iind cc .etrirllicte alle, die kanieii. ISiiies 

Abends, als iliii die Ciiste verlassen liaiteii, icgte cr sicli 
, niit seiiicr IJraii zii Bett. Nacli einiger Zeit sianrl er aber 

\~~iotlci. aiif iiiid vcrliel's rlas IIaiis, uiii eiii 13ediirTiiiis zii 
verricliten. Einer Jer C:iiste - kelirte iriiterdesscii wierler iii 
tlas lTaus zurück, aber als er clic Ilii~d erblickte, sclilicli 
or liinaus und entferiite. sicli. Iilikili kam gerade,  als er 
sidi Iiinaiisscl~licli, zur 'rliiir ttnd sali iliii. 1l:r ri-ogte seine 

iihs, Tzaryfa (eine Frnu) und 'Arnriii (der Briider des hlozayl;iyn), 
l;l;Ibitlii~, Golinynn uiid dic Selieriri dcs BLliilaistnirinies. 

Eiii 'ArrBF steht niclit ao Iiocli wie ciii Kiliiii und '~rri'ife .wa- 
rcn dnlier unter deii Arabern hiiufig. Bcriibnite 'Arr%fe sind hblak, 
Azdy (nacli ciner ~inrlcrn Lesart Awdy); Ablnl; Zoliry, 'Orwn b. 
Zayd Azdy uiid ltanimiili b. 'Akln, der 'rirriif v o ~ i  Ysnibrnn 

1) 'Aus den klostntrii cd. Ufilfik Bd. 2 9. 101. uiid RiUb :LI- 
nghiiiiiy Bd. 1 S, 505. 

Frau, wer sic! soebcn vcrlrisseii Iintle. Sie riiii\voric~e, icli 
liabe nieniandcn geselicn. Itr gab ilic ciricii Trilt iiiit tleii 
Worten: Du gcllist iii rlns Ilaiis dciiics \'nlcrs ziiriick. Sic 
karii Jadurdi iii scliliriiriies Gerodc. Ilir Vnlci. sliracli dalier 
EU ihr: w e n n  dein Erlanii Itcelii Iint, so soll cr Ueiiilg- 
tliuung liaben, jrleriii cr Uiirccli~ hat; so soll eiiier tler Sc- 
lier von lTanlaii eiilsclicidcii. Die 'J'ucliler scliwor I~e i  Colt. 
dafs sein Vcrdaclit ungegriiiidet sci, und cr ging daliei. zii 
Fikili uiid sagte: Dii sagst nieiiier Tocliler ctn.Bs gni. Ueliles 
yacli; l a L  iins den ~\iisspi.iicli ciiics Sclicrs voii Ynniaii rlür- 
über vernehmen. It'ükili ging zir dicscrii Z~vcck liiicli Ya- 
nian mit inelirereii seiner \rcr\vriiiillc~~, deii Uai i~i  Mndiziiiii, 
lind sie iind ilir \Tater ~riirdeii voii vicleii Illiiiiiiei.ii iiiitl 
Prauen aus der Faniilie 'j\I>il llloiiiI Iioglei[ei. A i i i  ili- 
rem vorletztcii hlarsclie saglcn sic zii ciiirititlcr :. Mormeii 

? ~vercleii wir zum Selicr koriiiiieii. Iliiitl scliicii i i i  grulscn 
Aengstcn. Jlir ITalei. fragtc sie, wariiiii sie iiiigstlit!li sci, 
wcnn sie eiii giites Gen*isseii 1inl . i~ .  JYic soll ic:Ii giiicn 
Mutlies seiii, vcrselzic die Tocliler, wir gelicn zii eiiiciii 
Mensclien, der niaricliesniril er]-alliei rintl niniiclicsiiial irrt. 
Fiirclite dich nidit, sagte (lcr Alle, icli will tlariir sorgeri. 
E r  pTilT, damit seiii I'lerd Wasser iiiriclilc, iiiitl briiitl ciii 
Weizeiikorii in seine Zciigurigs~lieilc. Ai i i  ii~clistcri 'l'agc 
kamen sie beim Selicr an und ~riirrlen sclii. gilt cni1ifaii- 
gen. Es ~vrircle gesclilaclilel iiiid sic lvareri allc seiric Güstc. 
Nacli dcni Esseii sagte Iliiiil's \Tatci*, wir IiaI~cii cL\vas vcr- 
borgen, ratlie, wo ist es? Er niilwortetc: ~~cii ic  Icriiclil iil 
einer Scliluclit.~~ Erklüre, was ilii Jlartiit sagcri tvillst, sagte 
der Vater. Er ei*nlidcrtc: nein Wcizcnkorii iii tlcs l'l'er- 
des Born.(< Dies gab ilial votlkoniiticncs Ziiii-aiicii , iitid 
rlie stimeilige Frage ~vrirtle ilini vorgelcgi. ICr ging liiltec 
allen Frauen lieriirii und kloliRe jedcr n i i r  dic Scliiilicr iiiit 
den Worten: gcIie nieiicr, bis cr zur lliiid knni. 1)aiin 
spracli cr:  Ziehet claliin, kein Tailel Iial'ic~ aii dir, tlii wii-st 
einen König gebäreii iitid seiii Name soll hIoriiwiyn seiri. 
h k i l i  nahm sie lici ([er llrind, ~iber sie stick iliii ziiriick 



mit dcti Woiteii: Dii sollst' iiiclit der Vater des I h i g s  
sein, den ieli gebaren werde. Sie lieiratliete darauf Abd 
Sohfin und gcl~ar  ilini Mor&niya, den ersten Clialyfen aus. 
cler Familie der Omayyiden.cc 6 

In allen diesen Dingen ist ein inniges Wecl~seIverliUIt- 
nifs zzwisclien dem im Volke vorhandenen Ideal und der 
Erscheinung in der Wirkliclikeit. Die Leistungen inilierer 
Selier war der Same des Icleals lind die, welclie sich zum 
Seheram tc Ijeriiren fülilten , bemüljten sicli dem Ideal zri 
entspreclien. Das Vertrauen, welches sie genossen, stand 
im Verliältnifs zu ihrem Erfolge und zir dem Bedurrnisse 
der Zeit. E3 sclieint eine allgemeine Sitte gewesen zu 
sein, dic Divinationsgabe des Wahrsagers zu prübn, elie 
man ilim traute, lind wenn es sicli um die Auslegung ei- 
nes Traumes handelte, erwartete man bis\veilen, dah er 
den Traum, ohne dars er ilim erziililt wiircle, wisse I ) .  

, atzen und Ilire Orakel gaben sie in kurzen gereimten '3" 
sie waren imiiier mit einem langen Scliwrir bekräftigt. 'Ich 
fiilire ein Beispiel an. Omnyya von Makka soll mit BA- 
schim funfzig scliwarzEiigige Icarneele gewettet Iiaben, daTs 
er ein edlerer, einlliiCsreiclierer Mann sei als Bdschim, 
Der Choz4'isclie Kfihiii hatte zu entscheiden und er sagte: 
Bei des Mondes Pracht, bei den Sternen der Nacht, bei der 
Wolke, in der der Donner kracht, bei dein Vogel, der in 
den LüTten lacht, bei dem, -was über dem Wanderer wacht, 
Haschim ist grörser als Omayya in Adel und Maclit. 

I) Fünf Tayyiten besucliten, der Tglilia zufolge, den bereite 
8.176 erwlilinten KBbin Sawhd; sie hatten eich verabredet, jeder 
von ihnen 6011 einzeln seine Seliergabe prüfen. Sie tirsohten ihm 
KanieeIe und Koetburkeiten zum Geschenk und er ectilnchtete für 
eeine Gäste und schlug ilineri ein Zelt auf. Drei Tage nacli ihrer 
Aiilcunft lief6 er sie zu sich kommen und epracli mit dem älteeten 
von ihnen mit eolcher Kenntiiiis von ihrer Genealogie und ihren Fa- 
milienverliiiltnissen, dem Zweck ihrer Reiec und andern Gelieimnia- 
Ben, dab sie von seinem Hellsehen überzeugt waren. 

B Wir selieti, dir: Iieidiiisclieii Aralicr er~vericteii Iiiige- 
Mir dassell)c von ilireii Sehern, was ivir voii sugeiiriinicii 
Hellseliern erivartcn; inan rii~nitr! iliiioti aljer grolsc Illadil 
ein, indein man ilineii Slreiiigkeiten zur 1Snisclieiiliiiig vor- 
legte, Unter cleri lialliwilcleii Araliern, ~vclclic kein Gcscis 
und keine Aiiktorität anerkannten, war der Clniilic ari sol- 
clie Selier, auch 1 ~ ~ 1 1 0  sie Detriiger wnrcii, eiiic Wolil- 
that lind nTo[lilvendigkeit. Sie konriten oft deii S~liwnclieii 
scliützen und rleri Starken aiis Scli~vicrigk~titcii reitcii. 'Wie 
degenfest ein Krieger siicli seiii niot:lite, so gericdi cr rlocli 
liäufig in Ilündel, wo kein VeraleicIi iiiöglicli itiid keiii eli- 
renlialter Ausweg o L n  rrar. Eiii nieiiscliliclirs Oci.iclit g y l i  

es niclit. li'Iaii ~ ~ a i i d i c  sich oii ein C:oilesgei.iclii: iiiii1 dcr 
Widerspenstigste sali sicli riiclil eii[clir~, weiiii ciii scli~~lri- 
clier, Lialb verrückter Selicr cleii Fall zii seiiiciri PSnclit.11eil 

rentscliied. Uiid die O l ~ ~ k c l  I>eriiliiiilci Selior iriii*deii liir so , 
heilig gelialteti, dais dcr VTesiirilieilic voii sci~icr sigeiien 
Familie verstofseii ~vorcieti ~viirc, I \*CIJ I I  si(:li i l i i t l  iii(:l~t 
unterivorfen IiBttc. ~ o i c l i e  ~i i tscl ic i~l i~i i~ei i  ivareii clucli ini- 
merliin besser als rlic Jreirerprolic ciilci. ciii aiii1ei.e~ bar- 
barisclies Gottesgericlit. 

Bisioniire mit dein geliörigcn Grad voii Sclilniilicit lind 
Takt sind in allen Liiiiderri selleii iiiitl ilire Aiizalit koiinto 
dem Beiliirfnisse unnlöglicli geniigen, seltist wcnii es innn- 
cliem Utiberulenen gelaiig, ilineii zugezälilL zu ~rertlcn. 1)ie 
Gützenpriester ersannen dalier verssdiietlaiic \'orrioliliingcn 
durcli die Vermiitelung der dinn, dencii ilirc Iteiligcn S1.b 
ten geweiht waren, die Crelieirtitiisae tles Iliiiinicls zii er- 
forscl~en und die Mensclien iri ilircii Z\i*eif'cIii zii crleiicli- 
ten. In der IIacLia eil Pakks, rvelclie den Orlsliniron JIo- 
bal belierl~ergte, wurden z. B. sielicn Siiibe vor1 vcrscliietlc- 
ner Barbe ttufbe\vnlir~ lind ;iiiI' jedem siaii(1 ein Wort. AiiC 
einem war; 'AkI ,i13Iutgeld~t gesclirielien. 'IVcnii cin n lo r~ l  
begangen ~vordeii war, iiricl die Iilitscl~iiltligeii koiinleii sich 
iiiclit v?rstiindigen, wer clen l'reis des ßliites Lesalilcii soll, 



so n~iirilc Rii* jcdcii der Z'artcicn ' ein S tri11 gezogen, iinrl 
der, welclicii iIcr niit 'Akl bezeidinete Stali tral', rniitste 
Iiezalilen. Die iibrigen Inscl~riften wurden in diesem Falle 
unbcriicksiclitigt gelasseii. Aii f einem stand >I ja« lind auf 
eiiieni aiidcrn iiiicinlt. Wenii die Gcnieintle oder aucli In- 
divitliien iinscliliissig mnrcii, ob sie eineii Plan aiisfiilireii 
sollt.cii oiler niclit, entsdiietl das Loos dieser zwei Stabe, 
weiin jedocli nnein(c gezogen wurde, so Iierrngten sie das 
Scliiclisal nncl~ Verlauf eincs Jahres wieder rtrirl lolgten 
scincr Hcstin~ni~ii~g, wenn i> ja ir hcraiiskam. Die anclern 
vier Slübe hrit~cn die Aurscliriften „von eiiclitr, ~ivon an- 
derns , ,)Tnsnsse (niolcak) (( , ,>Wasser (C. Wenn sie einen 
Uiiinncii galicn wolitcn, so fiilirteii sia ilir Vorliaben aus, 
wcnn ,)Wassert( Iietauskam. Sie liefsen sicll aucli diircli 
ilns Loos leiten, i ~ n n  sie ein Kind beschncitlen, Ellen ein- 
gclicn, B e g ~ b n i s s e  [eiern ~vollten. ßcson(1ers wichtig rvar* 
der Spriicli des Scliicksals, wenn es sicli um die Abstam- 
niiinc aiiics Mannes Iiandelte, über dessen ITater Ziveifel 
nbivaltctc. Sie ri$liinen iliii zu 11oiial lind iiberteicliten 
ilein \rcrnraltcr dcr St:bc Iiiiiidert Dirham iitid ein Oprer- 
lliicc, danii flcliten eic den 1.1olial an mit den Worten: 
0 iiiiscr Colt, liier ist F!. N., über melclien wir in Beztig 
tiiiT seirie hbkiinft AiiFscliliiTs zii erlialten wiinschen; erölTiie 
iiiis die Walirlieit. Dcr Vernralter der Stzbe zog dann ei- 

3 
ncii, lind wenn »von eiich(( Iierauskam, gdiörte E.N. der 
Familie der Fragenden an. ZCaili Iivon antleriii( heraiis, so 
wrircle er als Riindesgenosse betrachtet, lventi aber mol- 
~ a k  lieraiiskam, konnte er unter ibnen als Insasse wolinen, 
\1111rtle nber ~vc(lcr als \Teri.irandter noch als Verbbündeter 
I.ctracliiet. Mrincliesnial nliirde dic Farbe der Stiibe Lie- 
rücksiclitigt; jvaiseii z. B. drei Parteien in Streit iiber Ei- 
gcntliuni, so \~iililte eine I'artei -die zwei gelben', die aiirlere 
die eivci scli~varzcn und die dritte die zwei mqilsen Stäbe. 
Nacli IJi~islärirlen ~viirde die Anzalil der Stäbe aucli ver- 
n~elirt, iincl es war dann ein Treffer, ~viilirend die,,ubrigen 
Nieten waren. Die fi* ivic der Ratli und Wille cIcr Golt- 
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iieit befi-agl n~urde, zeigt, so weil ivir daiiiit bekniiiil siiitl, 
keine mysteriösen Cerernoiiieii, ~voilurdi das Volk IiiiLlc 
betliürt ~~rerden solleii, sondern einfaclies IJuuscii. IJie jcizt 
uiiter den Moslimen in Stiidtcii iibliclicii Mille1 rlic Ra[li- 
sclilüsse Gottes zti crniiiielii, siiid viel cnnirilicirt.or. 

So laiige hlo~nmiiia~l keine aiiderii \Torl~ildcr liaiinic, 
war er ein ZGiliiii uiirl Uicliter. Er war sicli dcssen s e l l ~ s ~  
bewurst und, obwol~l cr es iiie als Uescliiil'~ iricli, wiirile 
er von anclern daRir gelinltcri. Racliderii cr sich aber niitii 
Gottgesandteii eiilpiippt Iir ltc, licls er Uolt  sageil : 

GD, 40. Dieses ist das Wort cincs erllcii Uolcii 
41. und niclit das Wort eiiies ilicliiers, 
4.1. nocli das Wort eiiies Iliiliin; 
43. soiidein eine OITeii1)nriiiig vorii lIerrn der Wcllcii. 
lii einer ariderii Ijorliiistellc licikt cs : 

52, 29. Dii l~is t  iliircli tlic Uiiaile dciiics 1Ierrii iiiclit eiii 
Illilijn, nocli be&iiiiiet ((1. 11. voii ciiiciii i:iiiii bc- 
sessen). . 

30. Sagen sie vielleiclit.: Eiii Dieliicr [isi er]? 
Aus den V~rstelluiigeii, wclclie sicli dic Arrilicr voii 

Sehcrn macIileii, erkliirt sicli der X ~ i l  scirier 1CiilisLcii Ofleii- 
Liariingeii riiiil zitni Tlieil aiicli sciii Cliarakter. Wic ilrrc! 
verscliollenen Orakclspriiclic, so auch sirid sciiie Iiis[iiralio- 
nen gereinit, Iiabe~i eiiieri gelvissen Rliytr~iiis, siiiil ditliy- 
rambiscli lind voll kiiliiier 1Cllil)seii iiiiil L~iijicii liüiifig niit 
einen1 phantastisclicn Scli\viire aii. Iti clciii hIlinJse, iii (lcoi 
er in das Leben trat und sich scjii IJcsicli~skrcis ernrci- 
terte, verlor sich das ZCBliinisclie iii seiiiciii Wcscii. Seilt 
Ueberpng vorn ICiliin ziiin l'rri~ilieieii bcs[niid, wie wir 
irn nichsten Kapitel zeigen ~vcrdcii, jii der ~\iiiialiiiic ckii~cs 

ncuen l'rogranims: cr verscliiiiiilile es, ciii Iieidiiisclicr Se- 
Iier zu sein und liemülile sicli, iiiitcr ICiiifliil's der Uanvrc. 

t 
- . . P  

tien~urst uiirl uiibeivurst dem jiiilisdicn Itlcal voii eii~c:iii 
Selier zu cntsl)rcclieii. 1)ieser Uclicrgn~ig ivirc iiniiifig- 
lich genteseii, i-rlenii ilini iiiclit (lic jiiilisclicii (lpiiylisi:licii) 
Ansicliieii iiber Proplie[cii bebiiiit gc~v~ssea ~vircii. ISr liiii 



nicht gelerignet,. tlafs die litliine eine gewisse Art von In- 
spiration besitzen, aber wie die Judeh belieuptete er, dars 
sie niir solclie Geheimnisse wissen, welclie ihre Giiin an 
deii l'fortan des IIiiiimels erlausclien, .und er fiigte Iiinzu, 
dafs Maal'sregeIn getroKen worden sind, welche in ZukunTt 
dies iinniöglicli machen. Das KEiliinenthiim Iiürte also inner- 
halb des Isllrns aiil; oder kam wenigstens in Mirskredit lind 
wiirdc zur Siincle. Dia Vision und ilire Aeiliingen, inso- 
lern sie innerlialb cler Grenzen isl~misclier Ortliodoxie bIieb, 
nolini eiiip iieue Gestalt an iintl es entstand der Ghfismus. 

Untcr den ljGlies Iiat maii sich iii Europa alles Mög- 
liclie getlncht; cler C,:afj selbst l ieit t  sicli, insofern er zu 
einer Usiidcrscliaft geliört, Fakyr, persiscli Dar~vyscli, arm. 
Diese Ilcncnnung entspriclit 'deni Namen der Ebioniten, 
und. der Unterschied zwischen. den nioslimisclien Darwy- 
schci!ii und jüdischen Ebioiiiten besteht wolil niir in der 
Forni uni1 in ilirer Stellung zri ihren Mitiiiensclien. A e t  
tere Benenniingen für die (bdfics sind: 'Arif, Tlieosopli, und 
Al11 nlyakyii, 1,ciito der Getvirsheit. Man brauclit zu kei- 
ner UrüileisclinR zu geliüreii, ilm diese Titel zu verdie- 
nen, wie es iiii Cliriste~itlium aurser den Asceten von Pro- 
fession - clcii hI11oiiclien - aiidi Bülser und IIeilige ge- 
geben. Diese. zwei Benenniingen entbiilleii uns das We- 
sen des QdIisniiis: sie veracliten niulisani erworbene Briicli- 
stücke rler IGrkeiiiitnirs, denn ilir innerer Sinii ist aufge- 
sclilo;sen, gie selien das Gttl idte  mit dem Auge des Qei- 
stas iiiid sind dalier irn Besitze dar CPewiCsheit (Pakyn). 
'A bd al - Razzak sagt daher : 

„Alles Lob jenem Allali, welclier iiiis diircli seine 
Ctnarle lind Bevorziigling von den li'orscliungen ,der con- 
veiitionellen Wissetisclial'ten errettet, welclier iins durclr 
den Geist rrninittelbarer Anscliauung der Langen~reile cler 
Ueberliel'eri~n~ und Demonstration entlioben, welcher uns 
von den1 Leeren-Stroh-Dreschen des Wortstreites entTernt 
iiiii1 welclier irns voili l)isputiren, Opponiren, Widersprü- 
~ I i en  und Streit rein erlialten liat; deiin dieses ist rlie 
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Arena der UngelriTsl.leit iind das Feld rles 'LweilCls, des 
Irrtl~unis lind der IIäresie; Glorie sei i l i i i i ,  wclclier vor 
unsern Aiigen den -Sclileier Oer r\eiirsei.liclikeit, der For- 
men und Verwirruns weggcnoinmeii liüt.(( 

Das irinere Aiige wird in Kiitzückiiiigeri geöhet ,  de- 
ren höcliste I'otcnz die Vision ist, und der Weg zii Ent- 
zückiingen ist Tür die, ~velche niclit von Natur geistig i ini l  
ziigleich Iiysterisch sind, Ascese und strenge Disciplin. Wie 
Mersrner mendeii die I;filies üuTscre Mi([el an, iim jeric 

, krankharten Zustände Iierbeizufüliren, ~aelclie ttiari iii iieiie- 
ster Zeit dem animalisclien Magnetismus ziigcsclii-ieben 
hat. Eiiis cler ge~~rölinlichsteri nliitel ist, ders sicli der 
Ilarwysch wie ein Rad lierumdrctit, bis er zu Bocleii stiirzt. 
Die Orientalen sind diirc~isclinitilicli scl~niiclicr, feiner or- 
ganisirt lind nervoser aIs wir, u11rl & geliiigi: da11er nach 

I längerer Vorbereitiiiig deii meisten, sicli iii ciiie Art cata- 
laptischer AnPille lind eine Iiolie Exalta~ion des Geistes zu 

- versetzen, und weiiii sie sicli ziigleicli eriistlicli dein Beten, 
P den ßetraclitungen iiber die ISatiir Gottes iriitl der Licbc zu 

Gott gewidmet hriben,*mögeri sie wälireiid der ICxriltaiioii von 
erhabenen Ideen belebt sein. Allein ISxalla~ioii iirid krank- 
ha%eZuskiiiide verniögen es niclit, den Dlangcl an nn tiirliclicn 
Antagen zu ersetzen, und llIitglieder iliescr l'roplietenscliu- 
len, welclien es an Ueist fclilt, werden dalier eil Fanati- 
kern und zii Jaiiissaren ilirer sclilniieii Fütirer, abcr riich t 
zu Theosoplien, wührerid geniale Leiite riiit poelisclicn Ta- 

- lenten, ohne Ascese und Irisionen, sicli mir JIiiIio der Tlieo- 
sopl~ie Iiinaii~gescliwungen lialieii I ) .  Jedocli iin moslirni- 

') Auch anderwiirta mögen Merischen, die riiclit VisiriiiArc W&- 

ren, auf dem Gebiete, welclies Selicr ganz bcsoiidesa ilir eigories nanii- 
ten, GroCses geleistet habcri, die Sage Iial jedocli aucli diesr! rnit 
Wundern, Weissagungen und, in eitietn Worte, iriit dem Clinr~iclor 
von Seliern irusgcstntlet, weil Pisionüre für das Pulilikiiiii das Ideal 
eiiies mit Gott in nälicrrii VerIiiillnisse alclieiidcii hlcnaclien waren, 
und cs ist h i n  ZweiFel, dafs :iucli iiiiclitc>rne Melischen, wcnri sie 
Eioßuia gewiniien \voll tcn, diesen vorgornislcn hleiriungcn nacli IlSif- 



schen Miltelalter \rurcle clas Oeiiie genlöhiilicli niir dann 
~cduldet ,  ivciin sein einziges Streben IIeiligkeit war, und & 
es inufs'sten rlalier besonders Poeten dem Strome Iolgen, 
in ~velcliem begabte Visionüre vorangingen, iintl es gab 
clalier Xciten, in clenen alles, was Geist Iialtc, GhTy zu 
sein bes(rcbt i i i ~ i l  weil die ()blies wie Heilige ver- 
ehrt wiirrlcn, sclilossen sich den GaistvolIen auch Scliaa- 
reii von Unhcriirc~~eii an, ~ve ld ie  Iilxtascn diircli Ascese uiid 
nach ver\~lerflic)iere Mittel erzwingen wollten. Man kann 
sich leicli t eiiicil BegrilT inaclien, zu ~velcliem TJnTiig der (XI- 
fisiiiiis entarten muhte. Uiigeachtet aller b1iisliräuche läist 
es sich niclit lciigieii, dafs clie (Xifies niclit nur in der ' 
t l  J.licosol~Iiie, sondern aiieli in dem, was aucli nach christli- 
clicn U cgrilfen ITeiligkei t des Wandels ausmaclit, ihre eiiropiii- 
sclicii Zciigenosscn weit üliertrjien, und in der Geschichte 
dcs Bliltctal~ers iiiiit den Moslimen iii jeder Uezieliiing 
der Vorrntig vor aiidcrn Reiigionsgenieindeii zugesproclien 
werden. 

Welclicn schreckliclien Charakter die krankliarten Zu- 
stinrle, nlelclic in der Vision ciilmiaireii, iin ter dem Iiuma- 
nisiceiirleii 1Sinflirsse des Cliristentliums annahmen, kann 
Inan sclion daraus ermessen, dars nach einer Berecliiiiing 
die gervifa nicht iibcrtricbcn ist, in allem neun ~ i l i i onen  
IIexen verbrannt wiirden. Uexen aber waren Frauen, ~vel- 
clic niclit Llors von andern, sondern liäuhg auch von sicli 
selbst l~~scliuldigt wiirden, i n  I>ulileciscliem h g n n g e  mit 
[lern Teurel zu leben. Die Zalil der Hexenprozesse offen- 
bart niclit das ganze UelJeI. Alle 1Ieusclien ~vurden von 
Alerglaiiben, düsterer Weltaiiscliaiiung, Religionssrrang und 
l'riestertrrig bedrückt, jedes Dorf hatte seine Besessenen 
und sell~st bei IIeiligen ebliete uiid flutl~ete das Qemütli 
zwisclicn Entzückiiiig uiicl Reue, Verzweirlung und Erlie- 
biing, Man Iiederike die Anzalil jener, wclclie ilir ganzes 

ten Iiuldigcn und wenigstens dns den Seliern eigene cynische, ver- 
wirrte Wesen nnnelimeri muraten. 
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Laben vom Drucke gepeinigt niirdcn, [lcrcn Waliiisiiin 
aber doch niclit bis aui deti Grad stieg, sie riir rlcit Scliei- 

- 

terliaufcn reif zli nincIien. hlnn riiiifs es in ilcr Tliat den 
P~ipsten Dank nrisscii, nvciiri sie diircli Aliliisse iitid Abso- 
lutionen der bedi(ir&eii ~lcnsclilicii eiiiigeii Trost gerviiLrlen. 
Im Orient hat zwar .das Auge. (Ilcxcrei) aiicli viel Uii- 
heil gcstiftct, aber ilcr Orien[nlc ist voii Naiiir ~ ~ ~ c i i i g a r  
roIi als der Sohn des harten Nordens, iintl solclie OriiieI 
sind nie veriilt ivordcii wie bei iins. Uic 1I~liaiiillii1i~ gei- 
sf eskrnnker l'ilensclien ist liuiiiaii iiii Orient iiiid ~vciiii sie 

#. niclit arg toben, ~vircl ilineii Aclitiing gezollt, ~vilireiid wir 
sie niit Scliin~pl' lieliantleln, sic ilircs Sell~stvcrti.niictis be- 

- 1  raiiben und zu narren nilielieii, nlcnn sie es ~liclit S C I I O I ~  
sind. Alicli der Geist der Religioiieii ist vcrscliiedcn. I h r  
überspannte BIoslim ging in die Sclilaclit, dor GItrist in's 
Icloster, iim dic Seele zu reiteii. llicse Cciiiii(1iskrniik- 
liciten (Visionen iinrl l3csesscnlicit) iinliiiicii ilalicr cincii 
viel mildern Clinraktcr an. Das Cöliliat, ~i~clclies cinc dcr 
Ursaclien solclier Leidcii ist, ivirtl vorn Islini verilamiiit, 
clie meIancliolisclic Form der Visionen war selten, riiiil weil 
der Dloslim Iiulliiiingsvoller cleni .Jciisciis enigegciisiclit, 
nalirn sie fast nie jenen scliaiirlerliafien Cliaraktcr an 
wie bei ilen ßesesscncn dsr I(irclie, deren Syiiil>ol das 
1heuz ist.  Ilie zu Etitzückiingon geneigten Visioiiäro filir- 
ten eiii viel freieres iiiid intcrcssanlcrcs Lcben als iiriscre 
Mönclie, denn ini Orient ~ ~ ~ ~ l l t c t  in  viclen Iliiigcn Iliirna- 

' nität und persöiiliclie Freiheit, IVO f~ci  uns rlcr I'oliacisLock 
und strenge Disciplin Iierrsclit. Mnii Icrlciiko, ~relclicn 
VortIieil den moslimisclien IIciligen rlic 11 icrlerlioltcii Wnll- 
Ijlirten zu FulS iiacli RIaIikn iri riiediziiialisclicr Iliiisiclit 
gewiiliren niiirsten und wie ~i~olil~liticiid die Iiiininne Ije- 
Iiantllung. sicli erweisen miiistc, welclic sie iibciall rnnclcn, 
tvelclle aber, rla illre Zalil Legioiicn war, doch iiiclit so 
sehr an Vergiit teru~l~ streifte, iliiien rleii I I o l i l  zu verdre- 
lien. Im Orient ist rlieser Uiiriig iiocli iii vollcr fllii~lic, 
wie er bei uns irr1 hIii.teltilter war, iiiid ich IiaLc viele 



fi1enscIicii dieser IClasse kennen gelernt; die meisten \va- 
ren interessant und liatten ein glückliclies Gemutli und 
liberalere Aiisicliten als illre unheiligen QlauLensgenossen. 
Nacli meiner Ansicht wiire es eine höclist verdienstliche 
Arbeit, parallele Biograpliien entzückter moslimisclier und 
cliristlidier Heiligen 211 schreiben, und ich liabe es mir 
dalier aiigelegeii sein lassen, so viele nrabisclie Werke ZU 

rliesem Zwecke zu sammeln, als mir möglicli. war. 
In unsern Tagen hat die Vision einen dem Zeitgeist 

entsprcchendcn Charakter angenommen. Mersmer sah sich 
durcli diese krankhaften Erscheinungen bewogen, eine neue 
lIrrlt, dcii anirnnlisclien Magnetismus, anzunelimen. Die 
Amerikaner sind jedoch aiif den alten Aberglaiiben zurück- 
gekommen und lasse11 sich durch das Illoplen der Geister 
übcr <Iss Jenseits Aulsolilufs geben. Es fehlt iibrigens nicht 
aii gründlichen Arlieiten über diesen Gegenstand I ) .  Da 
Ebionismus, das Rtlliinen tliurn , der ~GGsmus, der Meisrne- 
risiiius etc. sind nach meiner Ansicht Ersclieinungen des- 
sell~eii Zustaiid~s, uncl illre Verscliiedenlieit beruht aul der 
Verschicdenlieit cler Zeiten und Vcrliiiltnisse. 

IIier ist die Frage an ihrem Orte, ob begeisterte 
\7isioi~üre tiefere nliclce iii das Göttliclie tliun als andere 
Mensclien, iiiiil überhaupt, ob es ein aiit iibernatürli- 
d i c  Weise vermitteltes, oder ein intuitives Wissen gebe. 
Icli halte mich in allen diesen Dingeii gern an die Orien- 
talen und tlieile die Antwort des GliazzAly auf diese Frage 
in D'olgendem mit: 

Es gibt Menschen, sagt er ,  welclie blind oder taub 
geboren wordcii sind. Die erstern lial~en kcino Idek von 
Liclit und Farbe, noch kann man ihnen eine solche bei- 
brii~geu, lind die lebtern können sicli keinen Begriff vom 
Schall maclieii. So aucli sind Verstandesmensclien der In- 

') Kurz, irber wdirliaft klnasiscli ist die Seite 

dar Vision von tncinem Freunde, Prof. Lazarus, in seinem ,Leben 
dcr Seeleu, Berlin 1857, bearbeitet worden. 

tuitionsgabe beraiiLt; siiitl sie deswegen Iierecliii~t, sell.ic! 
zu leugiien? Die, ~relclic sie  besitzen,^^ e h  eii [las Uulflidie 
mit clem Auge des Geistes. Niin küntite inan ri.eilch sa- 
gen, iheilt rins niit, \~.ns jlir sclict. Allein, was Iiilrt es, 
wenn icli einem Sclienilen ciiic Uegeiid, iri der er nie gc- 
Tvesen ist, iiocli SO 1eblial'E scliildere, er kann sicli rlocli kei- 
nen richtigen Begriff rlnvoti mnclien, gcscli~veice denn ein 
Blindgeborener. Deswegen driicken aiicli die Tlie~so~ilieii, 
was sie selien, in Gleiclinisseri lind Uiltlern wis. Sardy gellt 
etwas weiter iiiirl sagt, tlaTs ein Iieiliger Marin Rir scinen 
Freund ßlunien a u s  seiiieni Il'riilili~i~sgartcii (Exrase) iiiilhrin- 
geri wolIte. Er füllte seiiie Scliiirze, war aber vom 1)iiTt so 
ganz berauscht, clars iliiu die Scliiirze ciiLsclilii~ihr, elie er 
clen Uarteii verlicfs; (I. 11. ini gen~6liiiliclicn Zuslaiitle ist der 
Seher iiiclit im Stande, die erlialieiicn Jtlecii zii bcgreil'eti, 
melclie er im extatisclieii Tiililt. Aeliiiliclie IAelit~cii niirtlcn 
sclion von MohSsiby ini 9ten Jalirli. vorgetrngeii, voii [':(I- 

nayd in] 10 ten Jrilirli. ziir Vollkoriiirieiilicit geliraclit, i int l  sic 
blülien nocli utiier geistreichaii Mosliiiicn iiiitl ilire l'oesie 
ist ein Eclio davon. Das Iiücfiste Prinzip tler Frötrirtiigkcit 
ist dic Liebe zu Gott, iirid ge~ade  jvcil irn Orietit air<:Ii 

der gemeine Mann in seinen Clcsiingcii iiiiil 1,icilcrn tlieses 
liolie I'riiizip stüiitllicli ntissliriclit, nirrinit aiir Geisteski.üiik- 
heit gestcigerle Scli~r~ürnierei selten clcn riirc1ilerlic:lieii Clia- 
rakter der I3esesseiilieit an. Die Arisicli~cn des Iieiligeii 
Bernliard und der cliristliclicii Mjsti ker iilerliaiipt waren 
von rleneii seiner orieniolisclieii Zeitgenossen (cr blülite 
z\visclien Ghazzhly, j- 1111, und Sa'dy, f 1291) niclit ive- 
sentlicli verscliieden, crreicliten aller nic jciie KrlialicnIieit. 
Icli will nieinc Scl i~~~äcl ic  iiiclit vcrbcrgcii ; icli liabc riiir's 
erns tlicli angelegen sein lassen, zii crinittclii , ob ct~vas 
Walires in Gbazziily's I3eIiaiiptiitigcii sei iirid ob man wirk- 
licli von dieser lkIei~schcnklassc liositivc AulscliIüsse iil~er 
das Göttliclie zu erwarten Iial~c, ~ i i i t l  icli Liii wir Ueberzeu- 
gung gekornri~eii, ilafs wcilcr tliirdi illeditatinii iiiid I'ocsie, 
nocli durcli Beten iiiid Ascese sicli das Cö~tliclie l~cscliivö- 



ren lasse, ondlicli und begreirlicli zu ~verdeii. Wie übei- 
sc l i~~~hgl ic l i  aiicli die UeI'üIile uiid wie lebendig der reli- 
gi(ise Instinkt dieser kranklid~cn W e s e n  sein mag, so liiin- 
p n  clocli die Vorstellungen, welche sie von Gott linbeq 
von ilircn VorlirtlieiIen und dem Grade der Entwickelting 
ilirer Vernunft ab, und wenn sie niclit sclioii l'rüli eine plii- 
loso~iliisclie Bildung geiiossen Iiaben, sind sie auch in ihrem 
cxaliirten Zustande in den Vorurilieilen ihrer Unigeliung 
bcfangcn. Icli glaiibe dalier niclit, dais ein neues Vermü- 
gen in ilinen crwoclie oder ein inneres Auge sich auf- 
scliliolSe, sondern dafs in ilinen aucli anclecn Mensclieii ei- 
gene 1criiR.c zur lificl~sten Tliiiiigkeit gesteigert sind. Der 
Poet in seinen Dichtungen und der Selier (l'ropliet) in sei- 
nen Orakeln spreclicn nur Alinungen aus und sie ragen an, 
oline iinscr Wissen wesentlidi zu Cfirdern. Ein ~virkliclier 
Fortscliritt wird durcli den Mann der Wlsseiiscliaft ver- 
mittelt, dessen Drama. die Cescliiclite und dessen Tlieo- 
plianie . die Welt ist. 

I. Belege und Erläuterungen. 

I )  Daa nrnbisclie Wort ist ~ o i i i i n ,  treiciica cineii Uoiicrroclr bciloiitct (vgl. 
Laue Modern Egypt., Dd. 1 S. 51). Iii Iiidicn iirid A$niiisilii berlciitot ca cincii 
Mnntel voii ~rollcneiii Tiiclie iiiit Aeriiicl iiiid Sticlicrai niiI ilciii Rllckcii , iibcr 
ohne Krngeu. Uiiaerc Jiilio acliciut dnroii abgclcitct zii sciii. 

; 

. 
, 

. . . 

Boctilry, S. G21 uiid 745, voii Ibn ~ i i r n j &  voii 'A!i, vnii Vni- 
man b. YRIL b. Oniayyn: U 

,Ya'lh sagte oft: Wcnri icli riiir dcri Proplieleii scliori lcöiinte, 
: wenn die Offenbarung auf ilin Iierniederaicigt. Als dcr IJi.~liliet sicli 

zu ~ i ' i r r h n a  befand, war ein Tucli iibcr ilim aiisgespnnnt, ~vclcliee 
. ilim (dem Proplieten) Schatten gewülirte, und ee w1nrcii aucli einige 
. von seinen Begleitern mit ihm dnriintcr. Es Irani gerndc eiri 130- 
. . douine, der eine Jupe I )  anhatte und pnrfüiiiirt war, und e r  spincli: 
I . was 1iIItst dii davon, dars ein Mann dielUmrn (Wallrditt) parfiiiiiirt 

und in einer Jiipe mache? 'Ornar gab doni Ya'lb mit der IIniid 
ein Zeichen, dnra er kommen soll. E r  kam uiid ateckte seiiien IEopf 
[unter das Tucli], und er aati, dnis der l'rolilict irn Gcsiclile rot11 
und einige Zeit von sicli war; dann ltnm cr ivicder zu sich uiid 

; .. sagte: Wo ist der hlrnn, welclier micIi iri Bezug auf ~iic 'Umrn Iic- 
V .  

'i; fragt 1 i ~ L .  E r  wurde ilim vorgestellt, urid er fiprncli: Wnsclie dcn 
;. :' . 
.-. Wolilgeruch dreimnl ab uiid zielic die Jripe (colilia) nus, daiin 

inriche die 'Umra ge rade  so ,  wie rnnn der1 TJagg (dun Pilgcrfcet) 
. , b e g e h u  

Aucli Moelim Llieilt i n  ßd .  1 S. G 7 G  deii Text dieeor Trnditioii 
des Ibn ~ o r a ~ g  niit oline Licdeiiteride Varianten. Aiiiserdcm Ltieilt 

- :  er folgenden Text  niit: 


